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Weniger als die Hälfte von 1 
in der letzten besetzten 
Stelle, jedoch mehr als nichts 

nichts vorhanden 

grundsätzliche Änderung inner­
halb einer Reihe, die den 
zeitlichen Vergleich beein­
trächtigt 

Zahlenwert unbekannt 

Tabellenfach gesperrt, weil 
Aussage nicht sinnvoll 
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pied digit, but more than nil 

Magnitude zero 

General break in the series affecting 
comparison over time 
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1 ac re (ac) . . . .. . . . . .  . 
cubic foot (ft3) ... . 
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0, 91 4  m 
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2 
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average 
monthly 
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cost, in­

surance, 
frei ght 
included 

free on 
board 

4, 546 

158, 983 

2 8, 3 50  g 

3 1, 10 3 g 
45 3, 5 92 g 

0, 907 t 
1, 016 t 

*) Spezielle Abkürzungen sind den jeweiligen Abschnitten zugeordnet. Vorläufige, 
berichtigte und gesc hätzte Zahlen werden, abgesehen von Ausnahmefällen, nicht 
als solche gekennzeichnet. Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden 
der Zahlen. 

*) Special abbreviations are allocated to the respective sections. With only few 
exceptions, provisional, revised and estimated figures are not marked as such. 
Detail may not add to total because of rounding. 
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V O R B E M E R K U N G 

Die in der Reihe "Statistik des Auslandes" erscheinenden Län­
derberichte enthalten eine Zusammenstellung von statistischen 

Angaben über die demographische und insbesondere wirtschaftli­
che Struktur und Entwicklung einzelner Länder. Als Quellen für 
die Zusammenstellung dienen die statistischen Veröffentlichun­
gen sowohl der betreffenden Länder als auch der internationa­
len Organisationen. Die wichtigsten nationalen Quellen sind am 
Schluß dieses Berichtes angegeben. 

Bei Statt stiken von Entwicklungsländern ist zu berücksich­
tigen, daß die Aussagefähigkeit statistischer Angaben aus be­
grifflichen, methodischen und verfahrenstechnischen Gründen 
oft mehr oder weniger eingeschränkt ist. Internationale Ver­
gleiche sind daher meist nur mit Vorbehalten möglich. 

Denj enigen Benutzern, die das Zahlenmaterial in tieferer sach­
licher oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich über 
Methodenfragen eingehender informieren wollen, stehen im Sta­
tistischen Bundesamt, Wiesbaden, und in der Berliner Zweig­
stelle des Statistischen Bundesamtes die Originalveröffent­
lichungen und der Auskunftsdienst zur Verfügung. 

Die in diesem Bericht veröffentlichten Karten wurden aus­
schließlich zur Veranschaulichung für den Leser erstellt. 
Das Statistische Bundesamt verbindet mit den verwendeten 
Bezeichnungen und den dargestellten Grenzen weder ein Ur­
teil über den juristischen Status irgendwelcher Territorien 
noch irgendeine Bekräftigung oder Anerkennung von Grenzen. 
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A L L G E M E I N E R U B E R B L I C K 
Staat und Regierung 

Staatsname 
Vollform: Republik Liberia 

K urzform: Liberia 

Staatsgründung/Unabhängigkeit 
Unabhängig seit dem 26.7. 1847 

Verfassung: Neue Verfassung nach 
US-amerikanischem Vorbild im Juli 
1984 durch Volksabstimmung ange­
nommen. 

Staats- und Regierungsform 
Präsidiale Republik; die Einsetzung 
einer Zivilregierung ist geplant. 

Staatsoberhaupt und Regierungschef: 
Staatspräsident General Samuel 

Kanyon Ooe ( seit 12. Apri 1 1980; durch 
Wahl vom 15. 10. 1985 bestätigt). 

Volksvertretung/Legislative 
Parlament bestehend aus Senat und 
Repräsentantenhaus. 

Parteien/Wahlen 
Sitzverteilung im Repräsentanten­
haus nach den Wahlen vom 15. 10.1985: 
National Democratic Party of 
Liberia/NDPL 45, Liberal Action 
Party/LAP  8, Liberian Unification 
Party/LU P  3 und Unity Party/U P 
2 Sitze. 

Verwaltungsgliederung 
13 Verwaltungsbezirke (Counties), 
6 Territorien (Territories) 

I nternationale Mitgliedschaften 
Vereinte Nationen und UN-Sonderor­
ganisationen (außer GA TT); Organi­
sation für afrikanische Einheit/OAU; 
Mano-Fluß-Union; Bandung-Staaten; 
Wirtschaftsgemeinschaft Westafrika­
nischer Staaten/ECOWAS; mit der Eu­
ropäischen Gemeinschaft/EG asso­
ziiert. 

1.1 GRUNDDATEN 

Einheit 

Gebiet 
Gesamt f1 äche km2 1989: 111 369 
Ackerland und Dauerkulturen km2 1985: 3 710 

Bevölkerung 
Gesamtbevölkerung 

Volkszählungsergebnisse 1 000 1974: 1 503 1984 2 102 
Jahresmitte 1 000 1988: 2 413 1989 2 494 

Bevölkerungswachstum '.t 1974-1984: 39,9 1988-1989 3,4 
Bevölkerungsdichte Einw. je km2 1974: 13,5 1989 22,4 
Geborene je 1 000 Einw. 1960/65 D: 45,8 1980/85 D 48,7 
Gestorbene je 1 000 Einw. 22,9 17 , 2  
Gestorbene im 
1. Lebensjahr je 1 000 

Lebendgeborene 176 132 
Lebenserwartung 

M"änner Jahre 1965: 43 1986: 52 
Frauen Jahre 46 56 

Gesundheitswesen 
Krankenhausbetten Anzahl 1976: 2 455 1981: 3 000 
Einwohner je Krankenhausbett Anzahl 665 654 
Ärzte Anzahl 1969: 110 1980: 171 
Einwohner je Arzt 1 000 11,9 11,1 
Zahnärzte Anzahl 14 21 
Einwohner je Zahnarzt 1 000 93 ,9 90,6 

Bildungswesen 
Analphabeten, 15 Jahre und älter '.t 1974: 79,0 1985: 65,0 
Grundschüler 1 000 1970: 120,2 1980: 227,4 
Sekundarschüler 1 000 15,5 51,7 
Hochschüler 1 000 1,1 1979: 3,7 
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Einheit 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonen 1 000 1974: 432,9 1985: 735,2 

Anteil an der Gesamt-
bevölkerung % 28,8 33,6 

männlich 1 000 316,8 
weiblich 1 000 115,9 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Index der landw. Produktion 1979/81 D 100 1983: 107 1987: 115 

Nahrungsmittelerzeugung 1979/81 D 100 112 116 
je Einwohner 1979/81 D 100 102 92 

Erntemengen von 
Reis 1 000 t 1979/81 D: 251 280 
Maniok 1 000 t 305 1986: 326 
Zuckerrohr 1 000 t 148 159 
Naturkautschuk 1 000 t 1981: 82 1987: 104 

Rinderbestand 1 000 3 1979/81 D: 39 1986: 43 
Holzeinschlag 1 000 m 1982: 4 400 4 752 
Fangmengen der Fischerei 1 000 t 13,6 16,l 

Produzierendes Gewerbe 
Installierte Leistung der 
Kraftwerke MW 1970: 224 1986: 325 

Elektrizitätserzeugung Mill. kWh 502 819 
Gewinnung von 

Eisenerz (62 % Fe-Inhalt) Mill. t 1982: 18,0 1987: 13,9 
Golderz (Au-Inhalt) 1 000 fine 

troy oz 12,7 1986: 20,1 
Diamanten 1 000 Karat 433 252 

Produktion von 
Motorenbenzin 1 000 t 75 1985: 75 
Zement 1 000 t3 80 1986: 97 
Laubschnittholz 1 000 m 72 85 

Außenhandel 
Einfuhr Mill. US-$ 1981: 477 1986: 259 
Ausfuhr Mill. US-$ 529 408 

Verkehr und Nachrichtenwesen 
Streckenlänge der Eisenbahn km 1985: 490 
Straßenlänge km 1975: 7 486 1984: 10 715 
Pkw je 1 000 Einw. Anzahl 7,9 5,9 
Fluggäste der "Air Liberia" 1 000 30 1987: 32 
Fernsprechhauptanschlüsse 1 000 1973: 3,0 1986: 7,8 
Fernsehgeräte 1 000 1970: 7 42 

Geld und Kredit 
Errechneter Vergleichswert Lib$ für 1 DM JE 1984: 0,3177 Sept. 1988: 0,5320 
Devisenbestand Mill. US-$ 3,45 Aug. 1988: 0,64 

Öffentliche Finanzen 
Haushalt der Zentralregierung 

Einnahmen Mill. Lib$ 1983/84: 260 1987/88: 202 
Ausgaben Mill. Lib$ 344 249 

Auslandsschulden (öffentlich) Mill. US-$ JE 1983: 936 JE 1987: 1 410 

Preise 
Preisindex für die Lebens-
haltung in Monrovia Sept./Nov. 

1964 D = 100 1984: 389 Juni 1988: 465 
Nahrungsmittel Sept ./Nov. 

1964 D = 100 349 405 

Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen 
Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen 
in jeweiligen Preisen Mill. Lib$ 1980: 1 117 1986: 1 085 
in Preisen von 1971 Mill. L ib$ 491 439 

je Einwohner Lib$ 266 198 
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1. 2 WICHTIGE WIRTSCHAFTS- UND SDZIALINDIKATDREN AFRIKANISCHER LÄNDER*) 

Ernährung 
Indikator 

Kal orien-1 versorgung ) 

1985 

je Einwohner/Tag 

Land 
Anzahl 1 

'.t des 
Bedarfs 

Ägypten . · · · · · · · · · · ·  3 275 130 
Äquatorialguinea . .. 
Äthiopien ......... .  1 704 73 
Algerien . ..... . . . . .  2 799 117 
Angola . . .... .... ... 1 926 82 
Benin . . . . .......... 2 248 98 
Botsuana .... ....... 2 159 93 

Burkina Faso3) . . . . .  2 003 85 

Burundi · · · · · · · · · · · ·  2 233 96 
Gote d'Ivoire4) . . . .  2 308 100 
Dschibuti . . . . . . . . . .  

Gabun ... . ......... . 2 448 105 
Gambia ........ ..... 2 229b) 94b l 

Ghana . . . ..... ...... 1 785 78 
Guinea . . . ... . ...... 1 731 75 
Guinea-Bissau ..... . 
Kamerun ............ 2 080 90 
Kap Verde ....... . . .  2 614

b) lllb) 

Kenia . . .... ... ... . .  2 214 95 
Komoren .... ........ 2 090b) 89b) 

Kongo . . . . . .... ... ..  2 511 113 
Lesotho . . . . . . . . . . . .  2 299 101 
Liberia . . .......... 2 373 103 
Libyen .... . . . ...... 3 585 152 
Madagaskar . . . ..... . 2 452 108 
Malawi · · · · · · · · · · · · ·  2 415 104 
Mali . . . . . . . . . . . . . . .  1 810 77 
Marokko . . .•... . . . .. 2 729 113 
Mauretanien . ... . ... 2 071 90 
Mauritius . . ... . ... . 2 717 120 
Mosambik . . . . . . . . . . .  1 617 69 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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Gesundheits-
wesen 

Lebens-
erwartung 
bei Geburt 

1986 

Jahre 

61 
45 
46 
62 
44(85) 

50 
59 
46 
48 
52 
48(85) 

52 
43 
54 

42 
39 
56 
65 
57 
56 
58 
55 
54 

62 
53 
45 
47 
60 
47 
66 
48 

Einwohner 
je plan-
mäßiges 
Kranken-

haus-
bett 

Anzahl 

788(86) 

170(80) 

2 787(80) 

439(84) 

563(83) 

1 016(81) 

383(80) 

1 359(84) 

1 564(83) 

891(80) 

286(81) 

228(85) 

928(80) 

584(81) 

592(76) 

529(81) 

373(85) 

512(80) 
653(84) 

528( 80) 

225(81) 

676(83) 

654(81) 

204(82) 

449(82) 
592(85) 

1 836(83) 

854(85) 

1 572( 84) 

357(83) 

984(81) 

Bildungswesen 

Anteil der 

Alphabeten einge-
an der schriebenen 

Bevölkerung Schüler an 
der Bev. im (15 und Grundschul-mehr Jahre) 

alter 1985 1985 2) 

'.t 

44(80) 96(87) 

37(80) 108(83) 

62(83)
a) 36 

50 94 

41 93(84) 

26 65 
71 104 

13 32 
34(82)

a) 58(86) 

43 78(84) 

9(78) 

62 123(83) 

25 75 
53 66 
28 30 
28(80) 60(84) 

56 107(84) 

47 108 
59 94 

48(80) 89(82) 

63 156(82) 

74 115 
35 76(80) 

67 127 
67 121(84) 

41 62(84) 

17 23 (83) 

33 81 
17(80) 37(82) 

83 106 
38 84 
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1.2  WICHTIGE WIRTSCHAFTS- UND SOZIALINDIKATOREN AFRIKANISCHER LÄNDER*) 

I ndi ka tor 

Land 

Namibia •........... 
Niger ..••.•.•.•.•.. 
Nigeria .•.......... 
Ruanda ............. 
Sambia ...•.......•• 
Sao Tome und 

Principe .......... 
Senegal · · · · · · · · · · · ·  

Seschell en .••...... 
Sierra Leone ..•.... 
Simbabwe ..••..•...• 
Somalia ............ 
Sudan .............. 
Südafrika . . . . . . . . . .  

Swasiland .......... 
Tansania ........... 
Togo ......•.....•.. 
Tschad •.........••. 
Tunesien .•........• 
Uganda .......•.•..• 
Zaire .............. 
Zentralafr. Rep. . . .  

Ernährung 

Kalorien-
versorgung1 l 

1985 

je Einwohner/Tag 

Anzahl 1 
'.t oes 

Bedarfs 

2 276 97 
2 139 91 
1 935 83 
2 126 92 

2 435bl 
104b) 

2 418 102 
2 289b) 

1 784 78 
2 144 90 
2 074 90 
2 168 92 
2 926 119 
2 562b) nobl 

2 316 100 
2 221 97 
1 733 73 
2 796 117 
2 483 107 
2 151 97 
2 059 91 

Gesundheits- Bildungswesen wesen 
Ante, 1 oer 

Einwohner Alphabeten einge-
Lebens- je plan- an der schriebenen 

erwartung mäßiges Bevölkerung Schüler an 
bei Geburt Kranken- der Bev. im 

1986 haus- (15 und Grundschul-
bett mehr Jahre) alter 

1985 1985 2) 

Jahre Anzahl '.t 

50(85) 97(73) 
44 1 389(84) 10(80) 29(86) 
51 1 370(84) 42 92(83) 
48 633(82) 47C) 64 
53 303(84) 76 103(84) 

65 120(78) 57(81) 
47 1 342(85) 28 55 
70 168(86) 60(77) 95(82) 
41 892(84) 29 58(82) 
58 771 (84) 74 129(86) 
47 691( 79) 12 25(83) 
49 1 202(83) 32(80) 49(84) 
61 179(80) 105(72) 
55 398(84) 68 111(84) 
53 565(82) 79(81) 72 
53 749(84) 41 95 
45 1 278(78) 15(80) 38(84) 
63 462(86) 54 118 
48 702(81) 57 58(82) 
52 355(79) 61 98(83) 
50 672(84) 40 73 

*) Die Daten für das Berichtsland sind durch Unterstreichung hervorgehoben. Bei den in Klammern 
gesetzten Zahlen handelt es sich um Jahresangaben. 
1) 1 Kalorie = 4,187 Joules. - 2) 100 '.t übersteigende Anteile begründen sich aus der Erfassungs­
methode nach Unterrichtsstufen, wobei z. T. Schüler miterfaßt werden, die nicht zur entsprechen­
den Altersgruppe gehören. - 3) Ehern. Obervolta. - 4) Ehern. Elfenbeinküste. 
a) Zehn und mehr Jahre. - b) 1983/85 Durchschnitt. - c) Sechs und mehr Jahre. 
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1.2 WICHTIGE WIRTSCHAFTS- UND SOZIALINDIKATOREN AFRIKANISCHER LÄNDER*) 

Landwirtschaft Energie Außen- Ver- Nachrichten- Sozial-
handel kehr wesen produkt 

Indikator Ante11 aer Ante11 Fern- �ern-
Lana- Ener- weiter- sprech- seh- Brutto-
wirt- landw. gie- verar- emp- sozial-

schaft Erwerbs- beiteter Pkw hauptan- fangs- produkt ver- schlüsse am pers. an brauch Produkte 1986 geräte zu Markt-
Brutto- Erwerbs- je an der 1985 preisen 

in- pers. Ein- Ge- je Ein-
l ands- insges. wohner samt- je 1 000 Einwohner wohner 
produkt 1986 1986 aus- 1986 

Land 1986 fuhr 1) 
Kg 

Olein- '.t Anzahl US-$ 
heit 2) 

Ägypten · · · · · · · · · · · ·  20 43 577 10(85) 16(86) 22 81 760 
Äquatorialguinea ... 60 63 (84) 14(72) 3 6 
Äthiopien .......... 48 77 21 1(85) 1(87) 2 2 120 
Algerien ........... 12 26 1 034 1(85) 30(83 ) 26 72 2 590 
Angela ............. 48(80) 71 202 12(81) 8(84) 5 5 
Ben in .•..•......... 49 65 46 46(82) 3 (79) 3 4 270 
Botsuana ..•........ 4 66 430 15(86) 10 840 
Burkina Faso3) . . . . .  45 85 18 10(83) 3 (83) 1 5 150 
Burundi . . . . . . . . . . . .  58 92 21 5(85) 2(84) 1 240 
Gote d' Ivoire4) . . . .  36 60 175 9(85) 19(84) 13 (84) 50 730 
Dschibuti · · · · · · · · · ·  4(83) 181 (84) 27(82) 9 27 

Gabun ..•... ..•..•.. 10 71 1 141 6(83) 14(85) 11 19 3 080 
Gambia ............. 33 (84) 82 89(84) 0(77) 8(85) 4 230 
Ghana ••.. .......... 45 52 31 1 (81) 3 (85) 3 10 390 
Guinea •........... .  40 77 59 2(81) 2 1 320(8 5) 
Guinea-Bissau ...... 80 29(84) 8(80) 3 170 
Kamerun •....•...... 22 65 142 4(83) 8(86) 3 910 
Kap Verde .•........ 47 117 (84) 3(84) 9(84) 8 460 
Kenia •............. 30 79 100 11(83) 6(84) 6 5 300 
Komoren .....•...... 41(82) 81 27(84) 18(80) 4 280 
Kongo ..••.......... 8 61 225 7 (80) 19(82) 6 3 990 
Lesotho · · · · · · · · · · · ·  21 82 4(82) 5 370 
Liberia •........... 37 72 166 0(84) 6(84) 3 18(86) 460 
Libyen ...••........ 2(84) 14 2 259 1(82) 154(81) 98 64 7 170(8 5) 
Madagaskar •........ 43 78 40 10(85) 2(85) 2 9(86) 230 
Malawi · · · · · · · · · · · · ·  37 79 43 4(83) 2(85) 3 160 
Mali · · · · · · · · · · · · · · ·  50 83 23 23(79) 3 (82) 1 0(86) 180 
Marokko .•.......... 21 40 246 44(86) 26(86) 11 52 590 
Mauretanien ••. . .... 34 67 114 1(74) 8(85) 2 0(84) 420 
Mauritius ..•.••.... 15 25 378 30(83) 35(86) 42 102 1 200 
Mosambik .......• ... 35 83 86 1(84) 2(83 ) 3 1 210 

Fußnoten siehe Ende der Tabelle. 
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1.2 WICHTIGE WIRTSCHAFTS- UND SOZIALINDIKATOREN AFRIKANISCHER LÄNDER*) 

Landwirtschaft Energie Außen- Ver- Nachrichten- sozial-
handel kehr wesen produkt 

Indikator Anteil der Anteil Fern- Fern-
Land- Ener- weiter- sprech- seh- Brutto-
wirt- landw. gie- verar- emp- sozial-

schaft Erwerbs- ver- beiteter Pkw hauptan- fangs- produkt schl üsse am pers. an brauch Produkte 1986 geräte zu Markt-
Brutto- Erwerbs- je an der 1985 preisen 

in- pers. Ein- Ge- je Ein-
l ands- insges. wohner samt- je  1 000 Einwohner wohner 
produkt 1986 1986 aus- 1986 

Land 1986 fuhr 1) 
kg 

'.t Öl ein- '.t Anzahl US-$ 
heit 2) 

Namibia ............ 8 38 29 21(86) 1 020 
Niger .............. 46 89 42 2(81) 6(83) 1 2 260 
Nigeria ............ 41 66 134 0(81) 3(81) 2 5 640 
Ruanda . •..•........ 40 92 42 0(76) 1(87) 1 290 
Sambia ............. 11 71 381 3(82) 11(83) 7 14 300 
Sao Tome und 
Pri nci pe ..•...•.•. 128(84) 0(77) 20 340 

Senegal · · · · · · · · · · · ·  22 79 116 20(81) 12(85) 4 31 420 
Sesche 11 en .......•. 8(83) 432(84) 7 (85) 64(81) 91 75(87) 
Sierra Leone ......• 45 65 77 29(83) 5(84) 4 8 310 
Simbabwe ......•.... 11 70 517 16(84) 28(85) 13 14 620 
Somalia ............ 58 72 82 0(81) 1(80) 1 0 280 
Sudan .......•...... 35 65 58 1(81) 5(85) 3 51 320 
Südafrika · · · · · · · · · ·  6 15 2 470 14(82) 107 ( 87) 76 93 1 850 
Swasiland .......... 20(81) 70 21(84) 14 12 600 
Tansania ........... 59 83 35 11(81) 2(82) 2 1 250 
Togo ......•..•..... 32 71 52 15(81) 1(87) 3 5 250 
Tschad ............• 64(81) 78 14(84) 8(75) 2(81) 0 
Tunesien ........... 16 28 499 59(86) 38(86) 44(87) 56 1 140 
Uganda .•....•...... 76 83 26 0(76) 1(86) 2 6 230 
Zaire .............• 29 68 73 5(78) 1(84) 1 0(83) 160 
Zentralafr. Rep. . . .  41 67 30 26(80) 17(84) 1 2 290 

*) Die Daten für das Berichtsland sind durch Unterstreichung hervorgehoben. Bei den in Klammern 
gesetzten Zahlen handelt es sich um Jahresangaben. 
1) SITC-Pos. 5-8. - 2) 1 kg Öleinheit = 0,043 Gigajoule (= 109 Joules). - 3) Ehern. Obervolta. -
4) Ehern. Elfenbeinküste. 
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2 G E B I E T 

Das Staatsgebiet Liberias erstreckt sich zwischen 4 ° und 8 ° nördlicher Breite 
sowie zwischen 7 ° und 11° westlicher Länge an der westlichen Guineaküste, die in 
diesem Abschnitt nach dem früher hier gewonnenen Guineapfeffer auch als Pfeffer­
küste bezeichnet wird. Es umfaßt 111 369 km2 und ist damit um über die Hälfte 
kleiner als die Bundesrepublik Deutschland. Liberia weist eine Küstenlänge von 
rd. 560  km auf und grenzt an  Sierra Leone, Guinea und Cote d '  I voire . 

Die Oberfläche Liberias ist wenig gegliedert. Die Küste ist überwiegend Aus­
gleichsküste mit Strandseen, Lagunen und Nehrungen. Nur an wenigen Stellen er­
reichen Vorgebirge die Küste (Cape Mount, Cape Mesurado, Cape Palmas) und bilden 
eine klippenreiche Steilküste. Der K üstenbereich wird von einer 10 bis 30 km 
breiten Küstenebene eingenommen, die meist sehr flach ist. landeinwärts geht die 

Küstenebene in ein rd. 80 km breites, flachwelliges Hügelland über, an das sich 
eine schmale Berglandzone anschließt, die in mehreren Stufen und Hügelketten bis 
auf 250 m Höhe ansteigt. Das Landesinnere wird von einem weitläufigen Tafelland 
mit 250 bis 400 m Höhe eingenommen. Dieses wird von einigen Gebirgszügen über­
ragt (u. a. Bomi Hills, Putu, Range, Bong Range), die wertvolle Eisenerzlager 
enthalten. Zahlreiche Flüsse ( u.a. Mano, Loffa, Saint Paul, Cavalla, Cestos) 
haben das Tafelland stark zerschnitten, sind aber wegen ihres Gefällereichtums 
weitgehend nicht schiffbar. Besonders tief und weit nach Norden haben sich der 
Saint Paul und der Cestos eingeschnitten, so daß drei große Landschaftskomplexe 
entstanden. Die westliche Region bildet ein stark bewaldetes, hügeliges Plateau. 
Zwischen den Flüssen Saint Paul und Cestos erstreckt sich die Zentralregion, die 
stärker besiedelt und weniger bewaldet ist als die Westregion. I m  Nordosten der 
Zentralregion erhebt sich das Nimbabergland mit dem 1 850 m hohen Mount Nimba, 
dem höchsten Gipfel des Landes. Die ausgedehnte Ostregion ist ein noch fast un­
besiedeltes Regenwaldgebiet. 

Liberia weist im Küstenbereich ein feuchtes und gleichmäßig warmes Tropenklima 
auf mit Jahresmitteltemperaturen um 2 6 °c. Südwestwinde bringen dem Küstenbe­
reich ganzjährig Niederschläge (Monrovia : 4 793 mm mittlerer Jahresnieder­
schlag) , wobei jedoch ein deutliches Maximum für die Zeit von Mai bis November 
zu beobachten ist. Der Norden Liberias hat einen ausgeprägten Wechsel zwi sehen 
einer Regenzeit von Juni bis Oktober und einer Trockenzeit. I m  Südosten sind 
zwei Regenzeiten von Mai/Juni und September/Oktober charakteristisch. landein­
wärts nehmen die Niederschlagsmengen ab ( bis auf 2 000  mm Jahresniederschlag) 
und steigen in den nördlichen Gebirgen auf 3 000  mm pro Jahr wieder an. Zwi­
schen Dezember und Februar kann der trockene, staubbel adene Harmattan heiße 
Luftmassen aus der Sahara heranführen und zu starken Temperaturschwankungen 
führen . 
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I m Küstenbereich Liberias besteht eine offene Savannenlandschaft, die von Man­
grovendickichten an den Flußläufen, Siedlungs- und Kulturflächen sowie unfrucht­
baren Sandstreifen unterbrochen wird. Hinter dem Küstenbereich beginnt der tro­
pische Regenwald, der die größte Fläche des Landes einnimmt. Ursprünglich waren 
drei Viertel des Landes mit dichten Wäldern bedeckt. Wei te Teile des Urwaldes 
sind nach wiederholten Rodungen in einen artenarmen Sekundärwald umgewandelt 
worden. 

Die Zeitdifferenz zwischen der Landeszeit Liberias und der Mitteleuropäischen 
Zeit (MEZ) beträgt - 1 Stunde. 

18 

2.1 KlIMA*) 

(langjähriger Durchschnitt) 

an 

Lufttemperatur (
0c), Monatsmittel 

Januar .... ••......... 
1 

21,4 
Juli • . . .. .. . . .. . .•. .• 23,9 
Jahr ................. 23,8 

24,5 25,0 
24,4 25,4 
24,7 26,0 

Lufttemperatur (0c), mittl ere monatliche Maxima 
Januar ........ •..••.. 

1 Juli ••...........•..• 
Jahr .....•.•••.•..... 

Niederschlag 
Januar ...........•.• • 

1 September .....•...... 
Jahr . •.. •.•......•... 

Station 

8,5 
19,3 
15,8 

11,9 
14,3 
13,5 

(mm), mittlere Monats-
l1 I 18 

508 452 
2 796 3 015 

Kusten u e an 
Lage Bomi Hil l s Harbel Seehöhe 

7°N 11 °w 6°N 10°w 
Monat 30 m 

10,9 
16,5 
15,6 

und Jahresmengen 
17 

369 
2 055 

Monrovia 

6°N 10°W 
12 m 

Lufttemperatur (0c), Monatsmittel 
Januar .......•....... 

, 
26,0 26,2 26,8 

Juli •••.••........... 24,0 24,4 25,2 
Jahr . . .. .. .. •• •. ••... 26,2 25,8 26,0 

Lufttemperatur (0c), mittlere monatliche Maxima 
Januar ..........•..•. 

1 
13,0 17,4 19,2 

Juli • . • • . • . . . • . . . . . . . 13,5 18,3 19,9 
Jahr . . .. •• .. •. ... . •. . 16,0 19,2 20,5 

Niederschlag (mm), mittlere Monats- und Jahresmengen 
Januar •... •••.•••.... 

, 
26 46 43v r 

Juli • • • . • • . • • • • . • • • . . 689 599 928 
Jahr • . . . . . . . . . . • . . . . . 3 255 3 376 4 793 

*) Römische Zahlen geben abweichende Monate an. 
1) Flughafen. 

27,0 
25,6 
27,0 

16,0 
16,8 
17,5 

26 
431 

2 370 

25,1 
24,9 
25,2 

16,2 
18,4 
18,1 

146l+I I 
817V I  

4 676 

Uber ausführlichere Klimaangaben für diese und weitere Stationen verfügt der 
Deutsche Wetterdienst, Seewetteramt Hamburg, Postfach 180, 2000 Hamburg 4. 
Diese Kl imadaten werden im allgemeinen nur gegen Gebühr abgegeben. 
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3 B E V ö L K E R U N G 

Zur Jahresm i tte 1989 hatte L i ber ia  2 , 4 9  M i ll. E inwohner (fortgeschri ebene Zahl). 
Auf d i e  Gesamtfläche des Landes bezogen ergab s i ch e i ne Bevölkerungsdi chte von 
22 ,4 E i nwohnern j e  km2. D i e  letzte Volkszählung fand am 2 . Fe bruar 1984 statt 
(zuvor 1974). Damals wurde e i ne Bevöl kerungszahl von 2 , 10 M i ll. und e i ne Bevöl­
kerungsd i chte von 18 , 9  E inw./km2 erm i ttelt. D i e  Bevölkerung setzte s i ch aus 
1,06  M i ll. männl i chen und 1, 04 M i ll. we i bl i chen Personen zusammen. In den Jahren 
zw i sc hen der Volkszählung von 1984 und M i tte 1989 hat s i ch d i e  E i nwohnerzahl 
L i ber ias um 392 000  bzw . 18 ,6 % erhöht . F�r d i esen Ze i traum lä ßt s i ch som i t  e i ne 
durc hschn i ttli che j ährli che Wachstumsrate von 3 , 5  % errechnen. 

3.1 BEVöLKERUNGSENTWICKLUNG UND -DICHTE*) 

Gegenstand der Nachwei sung Einheit 1962 1974 1980 1984 1988 1989 

Bevölkerung · · · · · · · · · · · · · · ·  000 016a) 503b) 1 871 2 102
c J 2 413 2 494 

männlich .•.............. 000 504 759 927 1 063 
wei bli ch .•...•.....•.... 000 513 744 944 1 039 

Bevölkerungsdi chte , bezogen 
km2 auf die Gesamtflache 1) Einw. je 9, 1 13,5 16 ,8 18,9 21,7 22,4 

*) Stand: Jahresmitte. 
1) 111 369 km2 ( Landflache: 99 067 km2). 
a) Ergebnis der Volkszählung vom 2. April. - b) Ergebnis der Volkszählung vom 1. Februar. -
c) Ergebnis der Volkszählung vom 2. Februar. 

D i e  Bevölkerungsvoraussch ätzungen der Vere inten Nati onen gehen von e i nem starken 
zuk ünfti gen Bevölkerungswachstum aus. Nach der m i ttleren Var iante , d i e  für den 
Ze i traum 1980 b i s  2 000  d i e  durchschn i ttli che j ährli che Wachstumsrate auf 3,4 % 
schätzt, n i mmt d i e  Bevölkerung b i s  zur Jahrhundertwende auf mehr als 3,6 M i ll. 
zu. B i s  zum Jahr 20 25 i st nach der m i ttleren Var i ante m i t  e i ner Bevölkerung von 
7 ,5 M i ll. zu rechnen. Selbst na ch der n i edr i gen Schätzung, d i e  von e i nem Rü c kgang 
der durchschn i ttl i chen K i nderzahl pro Frau von 6,9  K i ndern i m  Ze i traum 1985/90 
auf 2, 4 K i nder i m  Jahr 20 2 5 ausgeht, ste i gt d i e  Bevölkerung b is  2 0 2 5  auf uber 
6 M i  1 1 .  

3.2 BEVöLKERUNGSVORAUSSCHATZUNGEN DER VEREINTEN NATIONEN 
1 000 

Bevölkerungsvorausschätzung 1990 1995 2000 

Niedrige Variante · · · · · · · · · · · · · · · · ·  2 569 3 538 
Mittlere Variante . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 577 3 046 3 615 

männlich · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 278 1 511 1 795 
wei blich · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 299 1 534 1 820 

Hohe Variante . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 577 3 642 
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2010 

4 622 
5 052 
2 512 
2 540 
5 215 

2025 

6 061 
7 517 
3 742 
3 775 
8 620 
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Da s n a t ü r l i c h e  Wa c h st um  der  B e v ö l k e ru n g  i s t  d i e  D i fferen z zw i s c h en de r Z a h l  d e r  
Ge b u rten  ( Z u g ä ng e )  u n d  d e r  Z a h l  d er  S t e rbe f ä l l e  ( Ab g ä n g e ) .  D i e  g re n z ü be r s c h re i ­
tenden  W a n de r u n g s bewe g un gen  we rden da be i n i c h t  be r ü c k s i c h t i g t .  D i e  Gebu rten z i f ­
f e r  i s t s e i t  1 96 0 / 6 5  D von  4 5 , B  b i s  1 98 0 / 8 5  D a u f  48 , 7  G e b o rene  j e  1 0 0 0  E i nwo h ­
n e r  g e s t i egen . L i be r i a  b e s i t z t  d am i t e i n e  d er  h ö c h s ten  G e b u rten z i ffe rn a u f  dem 
a fr i ka n i s c h e n  Kon t i ne n t . D i e  Ha u p t u r s a c h e  f u r  d i e  h o he F r u c h t b a r k e i t  i s t  d a s  
n i ed r i g e H e i ra t s a l t e r  u n d  d a s  n i e d r i g e  A l te r  der  M ü t ter  be i d er  Ge b u r t  de s 
e r s ten  K i n d e s . De r 1 98 6  vom " M i n i s t ry o f  P l a n n i n g a n d E c o nom i c  Affa i r s "  d u r c h g e ­
f ü h rte " Demogra ph i e  a n d  Hea l t h S u r v ey " / D H S  k a m  z u  d e m  E rg e b n i s ,  d a ß  me h r  a l s  50  % 
de r Frauen  i m  A l t er  von  1 8  J a h ren  b e r e i t s  verhe i r a tet  wa ren . 
l i e h e  He i ra t s a l t er  f ü r  Frauen  i m  g e b ä r f ä h i g e n  A l te r  w i r d  m i t  
g e be n . 

Da s d u rc h sc h n i t t -
1 7 , 5 J a h ren a n g e -

D i e  S t e rb e z i ffer  s a n k  v o n  2 2 , 9  ( 1 96 0 / 6 5  D )  a u f  1 7 , 2 Ge s to rbene  ( 1 98 0 / 8 5  D )  j e  
1 0 0 0  E i n wo h n e r .  D i e  S ä u g l i n g s s t e r b l i ch ke i t  k o n n te zwa r i m  g l e i c hen  Ze i t ra u m  von  
1 76 auf  1 3 2 Ge s t orbene  im  1 .  L ebe n s j a h r  je  1 000  L e b e n d g e b o rene  z u r ü c k g e d rä n g t  
we r de n , l i e g t  a b e r  i mmer  n o c h  s e h r  ho c h .  H ä u f i ge D u rc h fa l l e r k r a n k u n g e n , Ma l a r i a ,  
Ma s e rn u n d  E r k r a n k u n g e n  de r Atemwege s i n d d i e  H a u pttode s u r s ac he n  i m  S ä u g l i n g s ­
u n d  Kl e i n k i n da l te r .  Z u dem  t ra g e n  d i e  k u r z e n  G e b u rte n i n t e r va l l e  ( " B i rt h  S p a c i n g " ) 
z u  d e r  h o hen  S ä u g l i n g s s te r b l i c h ke i t  b e i . Nac h dem  " Demogra p h i e  a n d  H e a l  t h  S u rvey "  
l a g d i e  S ä u g l i n g s s te r b l i c h ke i t  be i  d er  Gr u p pe  der  M ü t ter  m i t  Ge b u rt e n a b s t ä n de n  
von  we n i g e r  a l s z w e i  J a h re n  m i t  2 0 3  Ges torbenen  j e  1 0 0 0  L e b e n d g e b o rene  a n n ä h e r n d  
d re i ma l  s o  h o c h  w i e  b e i  d e n  Fraue n , d i e  i h re K i n d e r  i n  A b s t ä n de n  v o n  v i e r u n d  
me hr  J a h ren  z u r  We l t  b r a c h ten  ( 7 2 Ge sto rbene  j e  1 0 0 0  L e bendge borene ) .  

Gegenstand der 
Nachwei sung 

Geborene . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . .  

Gestorbene i m  1 .  Lebens-
jahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

3 . 3  GEBURTEN- UND STERBEZI FFERN 

E i nheit 1 960/65 D 1 965/70 D 1 970/75 D 1 975/80 D 1 980/85 D 

je 1 000 E inw .  45 ,6 45 ,6 46 , 1 49 ,6 48 ,7  

je 1 000 E i nw .  22 , 9  2 1 ,2  1 9 , 7 18 ,7 1 7 ,2 

je 1 000 
Lebendgeborene 1 76 167 1 55 143 1 32 

W i e  v i e l e L ä n d e r  Afr i ka s  h a t  a u c h  L i be r i a  e i n en  h o h en A n te i l  j un g e r  Men s c he n . 
Z u r  J a h re s m i tte  1 98 5  waren  4 6 , 9  % d er  Ge s a mtbe v ö l k e r u n g  j ü n g e r  a l s  1 5  J a h re 
( Fe b r u a r  1 9 74 : 4 0 , 9  % ) . D a g e g e n  befanden  s i c h n u r  4 , 8 % d er  B e v ö l k e r u n g  i m  A l t er  
von 6 0  u n d  m e h r  J a h r en ( 1 9 7 4 : 6 , 0 % ) . N a c h  A n g a ben  der  We l t b a n k h a t  s i c h d i e  
Leben s e rwartu n g  b e i  Ge b u r t  i m  Z e i t ra um 1 96 5  b i s  1 986 f ü r  M ä n n e r  von  4 0  a u f  5 2  
J a h re u n d  f ü r  Frauen  von  4 4  a u f  5 6  J a h re e r h öh t .  
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3.4 BEVöLKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN*) 
% der Gesamtbevöl kerung 

Alter von . . .  bis 1962 1974 1985 1 ) 
unter . . .  Jahren insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

unter 5 . . . . . . . . . . . . .  1 6,3 8,0 15, 1 7,7 19,4 9,7 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
so 

55 
60 
65 
70 
75 

*) 
1 )  

- 10  . . . . . . . . . . . . .  13  ,2 6 ,8 1 4  ,9 7 ,6 15,6 7,8 
15  · · · · · · · · · · · · ·  7,7 4,3 10 ,9 5,8 1 1,9 5,9 

- 20 · · · · · · · · · · · · ·  8 ,2 3,9 10 ,6 5,0 9,8 4,9 
- 25 · · · · · · · · · · · · ·  8,3 3,4 8, 1 3,6 8,2 4, 1 
- 30 · · · · · · · · · · · · ·  9,4 4 ,0 8,0 3,6 6,8 3,4 
- 35 · · · · · · · · · · · · ·  8, 1 3,6 7,0 3, 1 5,8 2,8 
- 40 . . . . . . . . . . . . .  6 ,8 3,4 6,2 3, 1 4 ,9 2 ,4 
- 45 · · · · · · · · · · · · ·  5,8 3, 1 4,5 2 ,4 4, 1 2, 1 
- so · · · · · · · · · · · · ·  4,4 2,4 3,8 2, 1 3,5 1 ,7 
- 55 . . . . . . . . . . . . .  3,4 1 ,9 3, 1 1 ,7 2,9 1 ,4 
- 60 . . . . . . . . . . . . .  2,2 1,3 2,0 1 ,2 2,3 1 ,1 
- 65 · · · · · · · · · · · · ·  2,3 1 ,3 2,3 1 ,3 1 ,8 0,9 
- 70 · · · · · · · · · · · · ·  1 ,6 0,9 1 ,4 0,8 1,3 0,6 
- 75 · · · · · · · · · · · · ·  0,9 0,5 1,0 0,6 0,9 0,4 

und mehr . . . . . . . . . . .  1 ,5 0,8 1,3 0,8 0 ,8 0,4 

Volkszählungsergebnisse. 
Stand: Jahresmitte. 

ALTERSAU FBAU D E R  BEVÖLKERUNG VON LIBER IA UND DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1 985 

Altersgruppen in % der Bevolkerung 

8 6 

LIBERIA 
Stand: Jahresmittel ! ;  2,19 Mil l .  

Alter von ... b 1s  unter ... Jahren 

100 

95 

M a n n l  i c h  90 

85 
80 

75 

70 

65 

60 
55 

50 

45 

40 
35 

30 

25 

20 
1 5  
10 

5 

0 
4 2 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Stand: 31 . 1 2. ;  61 ,02 M il l .  
Alter von ... bis unter„.Jahren 

100 
95 

90 
85 
80 

75 

70 

65 

60 
55 

50 

45 

40 
35 

30 

25 

20 
1 5  
1 0  

5 
0 

0 0 2 

Maßstab bezogen auf Altersgruppen von jeweils 5 Jahren 
1 l Ergebn,s der Volkszahlung. 

Statistisches Bundesamt 89 0507 
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D i e  Bevö l kerun g i st sehr u n g l e i chmäß i g  über das La nd verte i l t. Besonders stark 
i st d i e  Bevö l kerungskon zentrati on i m  E i n z u gs gebiet der Hauptstadt Monrovia  u nd  
entl a n g  der Hauptstra ße von Monrovi a  i n  den Verwa l tu ngsbez i r k  N i mba , e i nschl i e ß­
l i ch deren Abzwe i g u n gen  nach Tapeta u nd Zorzor, wo s i ch grö ßere Ka utschukpl a nta­
gen  und Bergba u betr i ebe bef i nden. D i e  m i t  A bsta nd grö ßte Bevöl kerun gsd i chte w i e s  
nach den Ergebn i sse n der Vol kszähl u n g  von 1984 der Verwa l tungsbe z i rk Montserrado 
m i t  der Hauptstadt Monrovia  a uf. Dort l a g  d i e  Bevö l kerungsdi chte 1984 be i 198,9 
E i nwohnern j e  km2. M i t  rd. 545 000 E i nwohnern l ebte z u  d i esem Ze i tpun kt mehr a l s  
e i n  V i erte l der Gesamtbevö l kerung i m  Cou nty Montserrado. D i e  n i edri gsten E i nwoh­
nerd i chten besaßen d i e  Cou n t i es Gra nd Gedeh m i t  6,0  E i nw. /km2 u nd S i noe m i t  
6,3 E i n w. /k m2 ; be i de umfassen zusammen ' 28 % der Gesamtfl äche des Landes, i n  i hnen 
l ebte n aber nur 8 % der Gesamtbevö l kerun g. 

3.5 FLÄCHE, BEVöLKERUNG UND BEVöLKERUNGSDICHTE NACH VERWALTUNGSBEZIRKEN*) 

Verwaltungsbezirk Land- 1962 1 1974 1 1984 1962 1 1974 1 1984 
(County/ Verwaltungssitz f1 äche Bevöl kerung Einwohner 

Territory) km2 1 000 je km2 

Bomi Territory •.• .  Bomi H i l ls  (Tubman-
burg) 1 955 39,4 62, 1 66 ,4 20,2 31,8 34,0 

Bong County •...... Gbarnqa 8 099 130,4 182,2 255,8 16, 1 22,5 31 ,6 
Harg ibi Territory Marsha 11 City 3 263 44,7 68,0 98,0 13,7 20 ,8 30,0 
Grand Bassa Co • . . .  Buchanan 8 759 99,6 123,4 159,6 11 ,4 14, 1 18 ,2 
Cape Mount Co • . . . .  Robertsport 5 827 32,2 56 ,6 79,3 5,5 9,7 13,6 
Grand Gedeh Co. . . .  Zwedru (Tschien) 17 029 48,3 71,8 102 ,8 2 ,8 4,2 6,0 
Grand Kru Co . . . . . .  Barcl ayvi l le 2 238 30,8 37, 1 46,8 13,8 16,6 20,9 
Lofa County .....•• Voinjama 19 360 131,6 180,7 247,6 6 ,8 9,3 12 ,8 
Ma ryl and Co • . . . . . .  Harper (Cape 

Pal mas) 3 113 54,8 64,5 85,3 17 ,6 20,7 27 ,4 
Montserrado Co . . . .  Bensonvi 11 e 2 740 168,6 321,8 544,9 61 ,5 117 ,4 198 ,9 
Nimba County ••• ••. San i quel l i 

(Sanokole) 12 043 162 ,9 249,7 313, 1 13,5 20,7 26,0 
Ri vercess Terr. . . .  Ri vercess City 4 385 28,8 27,7 37,8 6 ,6 6,3 8,6 
Si noe County ...•.. Greenvi l l e  (Si noe) 10 254 44,6 57,6 64, 1 4,3 5,6 6 ,3 

*) Vol kszähl ungsergebn isse ; neue Verwaltungsgl iederung. 

E i ne k l are A bgren z u n g  zwi schen städt i schen und l ändl i chen S i edl u n gen  i st n i c ht 
mög l i ch. A u ßer Monrov i a  s i nd d i e a l s  Städte beze i chneten Orte mehr a l s  Markt­
f l ec ken zu beze i chnen. Se i t  A nfan g  der 6 0er Jahre i st e i ne starke Zu nahme der 
städt i schen Bevö l keru n g  festzuste l l en .  Zw i schen 196 2 ( 201 000) u nd 1989 (1 ,08 M i l l.) 
hat s i ch d i e  Stadtbevö l kerung  mehr a l s  verf ünffacht. D i e  durchschn i tt l i che j ähr­
l i che Zuwachsrate l a g  be i 6 ,4 %. Zwar nahm zwi schen 196 2  und 1989 auch d i e  Bevö l ­
kerun g  i n  Landgemei nden von 815 000 a uf ü ber 1,4 M i l  1 .  z u ,  doch verl i ef das Wachs­
tum dort u n g l e i ch l a n gsamer ( 2 ,1 % p.a. ). Demzufol ge erhöhte s i ch der A nte i l  der 
i n  Städten l ebenden Bevö l kerung von 19 ,8 % i m  Jahre 1962 a uf 43,1 % i m Jahre 1989 , 
während der A nte i l  der Landbevö l keru n g  von 8 0 ,2 % auf 56,9 % z urüc k g i ng. Dam i t  
hatte L i ber ia  1989 h i nter Cote d ' I vo i re den zwe i thöchsten Urba n i s i eru ngsgrad 
i n nerha l b  Westafri kas errei cht. 
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3 .6 BEVÖLKERUNG NACH STADT UND LAND* ) 

Stadt/Land E inhei t 1 962 1 974 1 984 1 985 1 ) 1 989 1 ) 

In Städten • • • . • • • . . • • • • • . . . • . • •  000 20 1  438 8 1 5  866 1 075 
% 1 9,8 29,2 38 ,8 39 ,5  43 , 1 

In Landgemeinden • • • • . . . . . . • • • • •  000 8 1 5  1 065 1 286 1 325 1 4 1 9  
% 80 ,2 70 ,9 6 1 ,2 60 ,5  56 ,9 

* ) Vol kszähl ungsergebn i sse . 
1 )  Stand : Jahresmi tte . 

D i e  b e vö l k e run g s re i c h s te Sta dt de s  L a n d e s  wa r 1 986 d i e  H a u p t s t a d t  Monro v i a  m t t  
46 5 0 0 0  E i nwohnern . M o nro v i a  b e he i ma tete  d am i t me h r  a l s  d i e  H ä l fte d e r  g e s a mten 
u r b a nen  B e v ö l k e r u n g  L i be r i a s . Se i t  1 96 2  s t i e g  
8 1  0 0 0  a u f k n a p p  d a s  sec h sfac h e .  B u c h a na n , d i e  
b i e t d e s  S t . - J o h n - F l u s s e s  g e l e gen , h a t te 1 98 1  
s i n d H a r pe r  u n d  Gre e n v i l l e .  

d i e  E i nwo h ner z a h l  M o nro v i a s  von  
zwe i tg rößte  S t a d t , im  M ü n d u n g s ge -
3 0  0 0 0  E i n wo h n e r .  We i tere S t ä dte 

3 .7  BEVöLKERUNG I N  AUSGEWÄHLTEN STÄDTEN 
1 000 

Stadt 

Monrovia ,  Hauptstadt . . . . . . . . . . . . .  . 
Buchanan ( Grand Bassa ) . • • . • . . . • • • •  
Harper • • . • • • • . . • . • . . . . . • . • • . • . • . . •  
Greenvi 1 1  e ( S i noe ) . . . . . . . . . . . . . .  . .  

1 ) Vol kszähl ungsergebni s .  

8 1 ,0 
1 1 ,9 
6 ,  1 
4 , 0 

1 974 1 ) 

1 7 1  ,6 
24 ,3 
1 1 , 7 
1 0 ,2 

1 98 1  1 986 

3 1 0 ,0 425 ,0 465 ,0  
30 ,0  
1 5 ,0 

O ber  d i e  e t h n i s c h e  S t r u k t u r  der  B e v ö l k e r u n g  l i egen  l e t z tma l i g  E rgeb n i s se a u s  d er  
Vo l k s z ä h l u ng  v o n  1 984 v o r .  D i e  Z u s amme n s e t z u n g d er  B e v ö l k erung  i s t d u rc h  e i n e n  
Gegen s a t z  zw i s c h e n  de r k l e i n en  O b e r s c h i c h t , d i e  r u nd  2 % d e r  B e v ö l k e r u n g  b i l de t  
u n d  v o n  N a c h kommen i m  Ja hre  1 82 2  z u r ü c k g e k e h rte r a me r i k a n i s c h e r  N e g e r  a b s t ammt , 
s ow i e  den  e i n h e i m i s c h en S t ämme n , u . a .  d e r  Kpe l l e ,  B a s s a , G i o  ( Da n ) , Kru , G rebo  
g e kenn ze i c h n e t .  D i e  " Ame r i k o - L i be r i a n e r "  b i l den  e i ne hera u s ge h o be ne S c h i c h t  u n d  
b e h e r r s c h e n  se i t  G r ü n d u n g  d e s  S t a a t e s  a l l e  p o l i t i s c h en u n d  w i r t s c h a f t l i c h e n  P o ­
s i t i onen . D a gegen i s t d i e  Me hr he i t  d e r  e i n h e i m i s c hen  S t ämme o h n e  i n n ere B i nd u n g  
a n  d e n  S t a a t .  Zw i s c hen  b e i den  G r u p pe n  h a t  s i c h  i m  Kü s ten l a nd s ow i e i n  d e n  B e r g ­
werk s - u n d  P l a n ta g e n g e b i e ten  e i n e  M i tte l s c h i c ht ge b i l d et , d i e  s i c h  d u rc h  Ke n n t ­
n i s  d er  e n g l i s c h e n  S p r a c h e  s ow i e  e i n e  B e r uf sa u s b i l d u n g  a u s z e i c h net . 

D i e  M e h rh e i t  der  e i n h e i m i s c h e n  B e v ö l k e r u n g  geh ört  1 6 a fr i ka n i s c hen  S t ämmen a n , 
d i e  i n  d r e i  Gruppen  u n te r te i l t  werden : d i e  Kru  s prec h e n den S t ämme i m  S ü d e n  d e s  
L a nde s  ( z . B .  Ba s s a , Kru , Grebo ) , d i e  Manda  s p re c henden  u n d  me i s t  i m  Norden  l eb e n ­
d e n  S t ämme ( z . B .  Kpe l l e ,  G i o ,  Mende , Va i ) s o w i e  d i e  i m  Nordwe s te n  b e he i mateten  
Me l  s p re c h enden  G r u p pe n .  Z a h l enmäß i g  a m  s tä r k s ten  s i n d d i e  Kpe l  l e u n d  B a s s a  v er ­
treten , denen  e twa e i n  D r i tte l d er  Ge s amtbe v ö l k e r u n g  a n geh ört . 
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3 .8 BEVÖLKERUNG NACH ETHNISCHEN GRUPPEN* ) 

1 962 1 1 974 1 1 984 1 1 962 1 1 984 
Ethn i sche Gruppe 

1 000 1 % der Gesamtbevöl kerung 

Gui nea-Gruppe • . . . • . • . • • . . . . • . • . . • .  
Bassa • • • . . • . . • • . . • . . . • • . . • • • • • •  
Kru . . . • . • . . • . . . . . . . • • • • • • . • • • • • •  
Grebo . • . • . • • • . • • • • • • • • • • . • . . . . • •  
Kran ( Krahn , Kra l • • • • • • . . . . • • . . .  
De i ( De )  • • . • • . . . • . . • . . • • . • • • • • • •  

Mande-Gruppe . . • • . . • . . • • • . • . • • • • • • . 
Kpel l e  . . . • • • . . • . . • • • • • • • • . . . . . . .  
Loma ( Lorma , Buzzi ) • • . • • • . . • . . . •  
Gio ( Dan )  • • • . • . • • • • • • • • • • • • . . . . .  
Mano • • . • • • . . . • . . . • • . • • • • • . • • • • . .  
Mal i nke (Mandingo) . . . . . • . • . . . • . •  
Vai . . • • • • • • • . . . • . . • • • • . • • • • • • • . •  
Gbandi , Bel l e ,  Mende . . . . . . . . • • • .  

Atl anti sche Küstenstämme . . . . . • • • • .  
Ki s s i  ( G i ss i )  • . . • . . . . . . • • • • • • . . .  
Gol a • . . . . • . . . . . . . • • • • . • • • • • . • • . •  

Andere l i beriani sche Stämme • • • • • . •  
Andere afri kani sche Stämme 
Ohne Stammeszugehöri gkeit 1 )  

* ) Vol kszäh lungsergebni sse . 
1 )  Hauptsächl ich  "Ameri ko-L i beri aner" . 

38 1 , 7 
165  ,9 
80 ,8 
77 ,0 
52 ,6 
5 ,4 

5 1 7 ,0 
2 1 1 ,  1 
53 ,9  
83 ,2  
7 1 , 1 
29 ,8 
28 ,9  
39 ,0 
82 ,2  
34 ,9  
47 ,3 
2 ,3 
8 ,8 

23 , 5  

2 1 4 , 2  
1 2 1 ,4 

298 ,5 

130 , 3  

720 ,5  
291 , 1 
1 54 ,  1 
1 88 ,3 
79 ,4 
7 ,6 

1 09 ,7 
408 ,2  
1 1 8 , 7  
1 64 ,8 
149 ,3  
1 07 ,2 
75 ,0  
86 ,5  

1 67 ,8 
84 ,7 
83, 1 
24 ,3  
33 ,5  
46 ,0 

37 ,6 
1 6  ,3 
8 ,0 
7 ,6 
5 ,2 
0 ,5 

50 ,9  
20 ,8 
5 , 3 
8 , 2  
7 ,  1 
2 ,9 
2 ,8 
3 ,8 
8 ,  1 
3 ,4 
4 ,7 
0 ,2 
0 ,9 
2 , 3  

34 ,4 
1 3 , 9  
7 ,3 
9 ,0 
3 ,8 
0 ,4 

52 ,7  
1 9 ,4 
5 ,6 
7 ,8 
7 ,  1 
5 ,  1 
3 ,6 
4 ,  1 
8 ,0 
4 ,0  
4 , 0 
1 , 2 
1 ,6 
2 ,2 

Off i z i e l l e  Amt s s p ra c h e  i s t E n g l i s c h ,  d a s  i n  z u n e hmendem  M a ße a uc h  z u r  V e r s t ä n d i ­
g u n g  zw i s c h e n  den  V o l k s g ru p pen  d i en t .  Am s t ä r k s ten  ver bre i tet  s i n d  S p r a c h e n  d e r  
Kpe l l e  u n d  B a s s a , d i e  a u c h  von  d e n  b e n a c h b a r ten S t amme s g ru p pen  g e s proc hen  we r ­
den . D i e  S tamme s s prac hen  h a be n  i m  öffent l i c hen  Leben  u n d  i m  Sc h u l we s e n  ke i ne B e ­
d e u tu n g .  

D u r c h  d i e  Verfa s s u n g  w i r d  Re l i g i o n s f re i he i t  g a r a n t i e rt . D a s  L a n d  v e r s t e h t  s i c h 
j e d o c h  a l s c h r i s t l i c h e r  S t a a t , o bwoh l d i e  M e h r h e i t  d er  B e v ö l k e r u n g  t r ad i t i o ne l ­
l e n a n i m i s t i s c hen  Gl a u b e n s v o r s te l l u n g e n  a n h än g t . E i n  Te i l  d er  S ta mme s b e v ö l k e r u n g  
geh ö rt , v o r  a l l em i m  N o r d e n  u n d  We s te n  d e s  L a n de s , dem  mos l em i s c hen  G l a u be n  a n .  
I m  J a h r e  1 984  waren  etwa 6 8  % d er  B e v ö l k e r u n g  C h r i s ten  u n d  1 4  % M o s l ems . R u n d  
1 9  % g e h ö rten z u  e i ne r  a n d e ren  oder  k e i n e r  Re l i g i on s geme i n s c ha f t . D i e  c h r i s t l i ­
c h e  Konfe s s i o n w i rd  z um ü b e rw i e ge nden  Te i l  d u rc h  d i e  e v a n g e l i s c h e n  K i rc h e n  u n d  
z u  e i nem k l e i neren  Te i l  von  d e r  k a t h o l i s c h e n  G l a u b e n s geme i n s c h aft  ge b i l det . 
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3 . 9  BEVÖLKERUNG 1 984 NACH DER RELIGIONSZUGEHöRI GKE IT*) 

Konfess ionsgruppe Anzahl 1 % 

Chri sten • • • . • • • • . . • • . • • • . • • . • • • • • • • •  1 422 75 1  67 ,7  
Mosl ems • • . • • . . • • • • • • • . • • • . . . • . • . • . • • 290 828 13 ,8 
Andere und ohne Konfess ions-
zugehör igke it  • • . • • • . • . . • • . • . • • • • • • •  388 049 1 8 , 5 

* ) Vol kszähl ungsergebn i s .  
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4 G E S U N D H E I T S W E S E N 

Der staatliche Gesundheitsdie nst wurde in den vergange n en Jahren weiter ausg e­
baut, den noch haben die nichtstaatlichen Einrichtu n g e n  ein e n  hohen  Anteil an der 
medizinische n  Versorg u n g  der Bevölkeru ng. I nsbesondere in den ländlichen Gebie­
ten wurden medizinische Einrichtu n g e n  durch Missionsgesellschaften ,  Pflan z u n gs­
und Bergbauuntern ehme n g eschaffen.  Schwerpunkt der Gesundheitsversorgu ng  ist der 
Hauptstadtbereich. Jeder V erwaltun gsbe zirk verf ügt über mindestens ein staatli­
ches Krankenhaus. I n  abgele g e n e n  Gebieten ist die herkömmliche Medizin noch von 
Bedeutu n g. Die Durchführu ng  von Familienplanu n gsmaßnahmen ist mit 
Weltbank vorgesehe n .  

Hilfe der 

Neben u n z ureiche nden hyg i e nischen  Verhältnissen  ist die 
Hauptursache für den mangelhafte n Gesu ndheitszustand der 

u nausg ewog e n e  Ern ähru n g  
Bevölkeru n g .  Die Ern äh-

ru ng  ist oft einseitig u nd eiweißarm. Die Trinkwasserversorgu n g  der Haushalte 
ist insg esamt als u n zure i chend an z usehen. N ur rd. die Hälfte der städtischen Be ­
völkeru n g  besitzt Zugang  zu sau berem Trinkwasser ; auf dem Land ist es wenig er 
als ein Viertel der Bevölkeru n g .  Weniger als 1 % der ländlichen Haushalte ist 
mit Sanitäreinrichtu n g e n  ausgestattet. Verbreitete Krankheiten sind infektiöse 

Krankheiten  des Verda u u n gssystems, Malaria, An ämie n u nd Pneumonie. F ür das Jahr 
1984 (letztverf ü gbare Angaben ) wurden u.a. 2 631  Fälle von Malariaerkranku n g e n ,  
1 6 21 Fälle von Anämi en  u nd  1 5 8 6  Pn eumonie-Fälle verz eichn et. A u ß erdem wurden 
13 480 Fälle von Erkranku n g e n  infolge von Komplikation en  der Schwan gerschaft , 
bei Entbindu ng  und im Wochenbett registriert. Die liberianische Regieru ng  hat 
19 85 bei der I nternationalen Entw i c klu ngsorgan i sation / I DA ein e n  Kreditantrag in 
noch u nbestimmter Höhe für die Durchf�hru ng  eines integrierten Gesu ndheits- u nd 
Familie npla n u n gsprogramms gestellt. Vorg esehen ist u.a. die Straffu n g  des medi­
zinischen  Gru ndversorg ungssystems und die Einrichtu ng  mobiler Gesu ndheitsdienste. 
Die Gesamtkosten  betragen  schätz u n gswe ise 10 Mill. Lib$, wovon rd. 6 Mill. Lib$ 
auf Devisenkosten entfallen. 

4.1 REGISTRI ERTE ERKRANKUNGEN* ) 

Krankheit 1980 1981 1982 1 983 1984 

Infektiöse Krankheiten des Ver-
dauungssystems . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 050 5 060 3 143 64 124 

Tuberkulose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  202 192 139 363 172 
Pertussis (Keuchhusten ) . . . . . . . . . . .  66 59 73 20 
Meningokokken-Meningitis . . . . . . . . . .  148 189 1 27 248 100 
Tetanus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  255 352 206 297 175 
Masern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 086 974 856 548 1 190 
Malaria . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 590 3 443 2 469 4 711 2 631 
Ernährungsmangelkrankheiten . . . . . . .  987 65 628 1 013 496 
Anämien · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 354 1 454 1 228 1 629 621 
Hypertonie und Hochdruckkrankheiten 652 742 554 517 362 
Pneumonie · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3 458 3 322 658 2 576 586 

Komplikationen der Schwangerschaft, 
bei Entbindung und im Wochenbett 22 998 12 102 11 193 18 108 13 480 

*) Nur in Krankenhäusern stationär behandelte Fälle. 
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Zur Bekämpfung von Krankheiten werden Schutzimpfu ngen durchgeführt. Angaben über 
die Gesamtzahl der durchgeführten Schutzimpfu ngen liegen letztmalig für 1974 
vor. Danach erfolgten 312 9 0 0  Impfu ngen gegen Tuberkulose (BCG - I mpfu n g ) ,  194 9 0 0  
gegen Pocken, ferner 62  3 0 0  Impfu ngen gegen Masern u nd 2 0  3 0 0  gegen Cholera. 
Neu ere Ergebnisse über Schutzimpfu ngen für  Säuglinge u nd Kleinkinder auf  Stich­
probenbasis liefert der " Demographie and Health Survey 1 986" / DHS. Da nach waren 
a n n ähernd zwei Drittel der Kinder im Alter von u nter 5 Jahren zumindest gegen 
eine der sechs häufigsten Kinderkrankheiten - Diphtherie, Keuchhusten, Teta n us, 

Kinderlähmu ng, Masern und Tuberkulose - geimpft. I nsgesamt war j edoch selbst für 
Kinder mit I mpfbüchern ein u n zureichender Impfschutz festzustellen. Nur 20 % der 
Kinder im Alter zwischen 12 u nd 23 Monaten - dem Alter mit der hö chsten Anfäl­

ligkeit für  I nfektionskrankheiten - waren gegen a lle sechs Kran kheiten geimpft. 
Besonders hoch waren die Ausfallquoten bei den Dreiphasenimpfu ngen gegen Kinder­
lähmu ng u nd Diphtherie ( über 7 0  % ohn e  Vollschutz), während gegen Masern und  
Tuberkulose (Einphasenimpfu ngen) rd. drei Viertel der Kinder im 2.  Lebensjahr 
immu nisiert waren .  

4.2 AUSGEWÄHLTE SCHUTZIMPFUNGEN 
1 000 

Art der Impfung 1970 
1 

1971 
1 

1972 
1 

1973 
1 

1974 

Cholera ...•...•. 537, 0 683,7 19,3 47,7 20,3 
Tuberkulose (BCG) 2,2 0,4 1,9 3,8 312,9 
Pocken . . . . . . . . . .  308, 2 177 ,7 126,2 194,9 
Masern ..• • • •.... 70, 0 20,2 62,3 

Die privaten medizinischen Einrichtu ngen haben ein en beträchtlichen Anteil a n  
den  bestehenden Kra n kenhäusern u nd  Kra n kenstationen. Von den  35  Kran kenhäusern 
im Jahre 1980  waren 20  privat u nd 15 staatlich u nterhaltene. Bei den 310 Kra n ­
kenstationen überwog der staatliche Anteil mit 212 Einrichtu ngen gegen über 98 
privaten. Ferner gab es 30 staatliche Gesu ndheitszentren. Zwischen 198 0 und 1985 
hat sich die Zahl der Kra n kenhäuser um f ü nf verringert. 

4.3 MEDIZINISCHE EINRICHTUNGEN 

Einrichtung 1975 
1 

1 978 
1 

1980 
1 

1983 
1 

1985 

Krankenhäuser • • • • • • • •  36 32 35 33 30 
staatlich ..... • • • • . 19 15 15 
privat • • • • . •..•... • 1 7  17 20 

Gesundheitszentren ... 24 30 30 33 
Krankenstationen ....• 291 276 310 294 337 

staatlich •.•...•• •. 212 205 212 
privat . • • • • • • •. •... 79 71 98 
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Ober d i e  Entw i cklung der Zahl der Kra n kenhausbetten , gegl i edert n ach Verwal­
tungsbe z i rken ( Count i es n ach a lter Verwa ltungsgl i ederung ) , 1 i egen  nur z e i tl i ch 
zurückl i egende A ngaben vor. Im J ahre 1 979 befanden  s i ch von den 2 5 0 3  B etten  
alle i n  1 317 oder rd. 53  % i n  Montserra do m it  der Hauptstadt Monrov i a .  B is  1981 
wurde d i e  Gesamtzahl der Kra n kenhausbetten auf rd. 3 0 0 0  erhöht. 

4.4 BETTEN IN KRANKENHÄUSERN NACH VERWALTUNGSBEZIRKEN* ) 

Verwaltungsbez irk 1976 1 1978 1 1979 

Insgesamt · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  2 455 2 479 2 503a ) 

Bang · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  173 1 93 193 
Grand Bassa · · · · · · · · · · · · · · ·  169 179 179 
Cape Mount · · · · · · · · · · · · · · · ·  88 97 97 
Grand Gedeh · · · · · · · · · · · · · · ·  50 50 50 
Loffa (Lofa ) · · · · · · · · · · · · · ·  143 159 1 76 
Mary land · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  214 208 215 
Montserrado · · · · · · · · · · · · · · ·  344 317 317 
N imba · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  204 196 196 
Si noe · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  70 80 80 

* ) A lte Verwaltungsgli ederung. 
a ) 1981: ca. 3 000. 

D i e  Zahl der Ärzte stagn i erte zw i schen 1975 (170 ) und 1980 (17 1 ) be i stark wach­
sender Bevölkerungszahl, dam it  i st e i n e  Verschlechterung der med i z i n i schen Ver­
sorgung e i ngetreten. D i e  Arztd i chte lag 198 0  gegen über 1975 ( 9  3 0 0  E i n wohn er j e  
Arzt ) nur noc h b e i  1 Arzt auf 11 10 0 Ei nwohn er. 

4.5 ÄRZTE UND ZAHNÄRZTE 

Gegenstand der Nachwe isung 1 Einhe it 1969 
1 

1975 
1 

1 978 1 1980 1 1984 1 ) 

Ärzte ..................•..... Anzahl 1 10 170 182 1 71 66 
Ei nwohner je Arzt . ........... 1 000 11,9 9 ,3  9 ,6  11,1 
Zahnärzte ..........•.•... •... Anzahl 14 19 18 21 5 
Ei nwohner je Zahnarzt 1 000 93,9  83, 2 96,9 90,6 

1 ) Im Staatsdienst. 

Der Besta nd a n  a nderem medi z i n i schen Personal n ahm stark zu. So st i eg i m  Ze it ­
raum 1975 b i s  198 4  d i e  Zahl der Kra nkenpflegeperson e n  von  820  auf 1 34 0 ( +  63, 4 % )  , 
d i e  der Hebammen und Geburtshelfer i n n e n  st i eg von 183 auf  315 ( +  72, 1  % ). 
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4.6 ANDERES MEDI ZIN ISCHES PERSONAL 

Art des Personals 1969 1975 1978 1980 1984 

Apotheker ••........... 25 15 4 4 
Krankenpflegepersonen 484 820 235 049 340 

voll ausgebildet .... 237 415 693 768 728 
mi t Diplom . ....... 237 415 509 567 490 

Hilfspflegepersonen 247 405 542 281 612 
Hebammen ....•••••....• 104 131 

} 221 111 111 
Geburtshelferi nnen ...• 126 52 204 

Fam i l i enpla n u ngsd i en s te  ex i s t i eren n u r  i n  begren z tem U mfang u nd  der A n t e i l  der 
verh e i ra teten Frauen,  d i e  i n  i rgende i ner  Form bewu ßte Empfängn i s verh ü tu n g  be­
t re i ben, i s t  äußerst  geri ng. Nac h  de r DH S - Studi e prakt i z i erten 1986 led i gl i c h  
6 % aller verhe i ra teten Frauen  i m  Alter zw i sc hen  1 5  u nd 4 9  Ja h ren  Empfängn i sver­
h ü t u ng. A m  wei tes ten verbre i tet i s t di e P i lle, d i e von na he z u  de r Hälfte aller 

Kon t razept i va verwendenden  Frauen  als Verh ü tu ng s m i tte l  ben u t z t  w i rd. Der Re s t  
vertra u t  a u f  Spi ralen oder tradi t i o nelle Meth oden w i e  per i odi s c h e  A b s t i n e n z. I n  
ger i ngerem U mfang sp i elt a u c h  d i e fre i w i ll i ge Ster i l i sa t i o n f ür  Frauen  e i n e  
Rolle. D i e  langen Ze i ten de s B ru s t s t i llen s von du rc h sc h n i t tl i c h  1 7  Mona ten ver­
r i ngern  d i e  Empfängn i sfäh i gke i t  i n  der Nac hgebu rtpha se, wa s z u  größeren  Gebu r ­
tenabständen  u nd i ndi rekt z u  e i ner  ger i ngeren K i nderzahl be i t rägt. 

Ober 40 % der Fam i li enpla n u ng prak t i z i erenden Frauen  werden von der " Fa m i ly 
Pla n n i ng A s s oc i a t i on of L i ber ia" /FPA L ver s o rg t. D i e  s taa tl i c hen  Kli n i ken  u nd 

Kra n ke n h äu ser  erre i c hen  rd. 29 % der Frauen,  d i e Empfängn i sverh ü tu ng  betre i ben. 
Ru nd  e i n  Sec h s tel alle r Ben u t zer von Fam i l i enplanu ngsdi e n s ten ko n s ult i ert  pr i va­
te A po theken u nd P r i va tärz te. Sc hwerpu nkt der s taa tl i c hen Fa m i l i enplanu ngsd i en­
s te i n  Kra n ke n h äu sern i s t  d i e  D u rc hfü h rung  von fre i w i ll i gen  S ter il i sa t i o n en u nd 
d i e  Bere i t s tellu ng moderner  Empfängn i s verh ü t u ng sm i t tel ( ! U D, D iaphragma). 
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5 B I L D U N G S W E S E N 

Da s Schulwesen ist nach  a merikanischem Muster a usgerichtet. Ein Teil der Schulen 
wird von Kirchen, Stiftu ngen  u n d  Sta mmesorga nisationen u nterhalten. Die Ana lpha ­
betenquote wird für 19 8 5  mit 6 5 , 0  % der Bevölkeru ng  im Alter von 15 J ahren u n d  
mehr a n gegeben. Bei der männlichen Bevblkeru ng  im Alter von 1 5  u n d  mehr Jahren 
la g die An a lphabetenquote bei rd. 53 % ;  bei den Fra uen la g sie mit 77 % deutlich 
höher. 

Gegenstand der Nachweisung 

15 Jahre und mehr .......... . 
männlich 
weiblich ...... .......... .. 

1 )  Volkszählungsergebnis. 

1962 

582 
266 
315 

5.1 Analphabeten 

1 000 

831 
373 
458 

1985 

791 
318 
473 

1962 1974 1985 
% der Altersgruppe 

91, 1 79, 0 65,0 
86, 1 70,4 52,7 
95,8 87,8 77 ,2 

Die sta atlichen Ausgaben für das Bildu n gssystem in Höhe von 32, 6  Mill. Lib$ ( la u ­
fen de Ausgaben:  29, 0  Mill. L i b $ ; Entwicklu n gsausgaben : 3, 6 Mill. Lib $) im Ha us­
ha ltsj ahr 19 8 5 /86  beliefen sich auf 10, 5 % der gesa mten ö ffe ntlichen Ausg aben in  
diesem J ahr. I m  Vergleich zu  1984/85 - a ls 46, 9 Mill. Lib $  bzw. 12, 3 % der Sta ats­
ausgaben in  den Bildungssektor flossen - ist eine deutliche Kürz u n g  festzustel­
len ( - 3 0 , 5 % ). Im  Ha usha ltsentwurf für 1986/87 waren Bildu ngsausgaben  in Höhe 
von 4 0 ,6  Mill. L i b $  ( 11, 1 % der Gesa mta usgaben) vorg esehe n .  

Es besteht Schu lpflicht ftir a lle Kin der zwische n sechs u n d  16 J ahren.  Sie beginnt 
mit einem sechsj ahrigen Gru ndschulbesuch, an den sich eine zweipha sige Seku n dar­
stufe a nschließt, die jeweils drei J a hre ( J u nior- bzw. Senior-Highschool) u mfa ßt. 
In der Seku n darstufe bestehen a llgemein- u n d  berufsbildu n gsbezogene  Schulzweige 
nebeneina n der. Die Ausbildu n g  a n  den sta atlichen Gru n d- u n d  weiterführenden  
Schu le n  ist gebühre nfrei. Die U niversität von Liberia befin det sich in Monrovia ; 
für die U niversitätsa usbildu n g  werden bis zu 5 0  % der Koste n vom Sta at übernom­
men. Neben der U niversität bestehen  noch das kirchliche " Cuttin gton - Colle ge" so­
wie das " Colle ge-of-Scie nce-a nd-Technology". Im Jahre 1984 waren von den 1 772 
Schu len u n d  a n deren Bildu n gseinric htu ngen  1 158 ( 6 5 ,3  %) sta atliche u n d  288 
( 16, 3 %) kirchliche Einrichtu ngen .  

Die Entwic klu n g  des Erziehu n g swese ns wird durch de n Ma n gel a n  a usgebildeten Leh­
rern behin dert, der insbeson dere a n  weiterführenden  Schulen  sp ürbar ist. Ein 
Teil der Lehrer wird u nmittelbar n ach  dem Schulabschlu ß, ohne weitere Ausbildu n g ,  
in sogen a n nten Selbsthilfe -Schulen  e i n gesetzt. Durch ein a llgemeines Schulpro-
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gramm sollen d i e  Schulen i n  län dl i chen Geb i eten i n  Schulausb i ldungszentren über­
führt werden, in denen auch Erwa chsene unterrichtet werden können. Zur Verbesse­
rung des Ausb i ldungsprogramms am ländli chen Entw i cklungs i nst i tut Cutt i ng ton­
College i n  Suakko ( Verwaltungsbez i rk Bang ) wurden von der Europä i schen Gemei n­
schaft f i nanz ielle M i t tel zur Verfü gung gestellt. 

5.2 SCHULEN UND ANDERE BILDUNGSEINRICHTUNGEN NACH UNTERHALTSTRÄGERN 

Unterhaltsträger 1 9 75 1 19 78 1 19 80 1 19 81 1 19 84 

Insgesamt 1 l . . . . . . . . . . . .  326 441 651 635 772 
staatliche · · · · · · · · · · ·  9 4 1 077 1 056 158 
kirchli che . . . . . . . . . . .  29 3 334 308 288 
andere · · · · · · · · · · · · · · ·  207 240 271 326 

1) Kindergärten, Vorschulen , Grundschulen, "Junior high schools" und "senior 
high schools". 

D i e  Zahl der Sch ü ler der Grundstufe, d i e  K i n dergärten, Vorschulen und  Grundschu­
len umfa ßt,  hat s i ch i m  Zei traum 19 7 5  b i s  19 83 von 1 57 800 auf 23 0 000  erhöht 
(+ 45,8 % ) , wobe i der Ante i l  der Schüler innen von 36,0 % auf 40 , 3  % gest i egen 
i st. An M i t tel- und höheren Schulen erhöhte s i ch die Schülerzahl von 33  000  auf 
53 400 ( +  61, 8 % ). Der Ante i l  der Schü ler innen an  we i terführenden Schulen st ieg 
von 25, 2 % auf 28, 8  %. D ie Gesamtzahl aller Schüler und Studenten nahm zwi schen 
1 9 75 und 1 9 84 um 47 % auf 28 5 9 86 zu. An der e i nz i gen Un i vers i tät des Lande s ,  
der Un i vers i tät Monrov ia,  stu d ierten 19 8 5  3 3 1 7  Personen ( 19 79 : 3 70 2 ).  D i e S tu­
denten müssen die Kosten ihrer Hochschulausb i ldung zur Hälfte selbst tragen. 

5 .3 SCHOLER BZW. STUDENTEN 

Einrichtung 1 Einheit  1 9 70 
1 

19 75 t 19 79 1 1 9 80 1 19 83 1 19 84 

Grundstufe 1) .• • • • •..•. 000 120,2 157,8 206,9 227 ,4 230,0 
-

Schülerinnen ...•. • • .  000 39,6 56,8 78,6 85,9 9 2,6 
M i ttel- und höhere 
Schulen ..... • • •.....• 000 15,5 33,0 51 ,2 51,7 53,4 
Schülerinnen •....... 1 000 3,6 8,3 14,3 14,6 15,4 

Berufsbildende Schulen Anzahl 887 851 717 2 322 � 285 9 68 Schülerinnen ........ Anzahl 1 78 112 312 627 
Lehrerbildende An-
stal ten ............• •  Anzahl 39 0 322 306 635 
Studentinnen . • •.. • •. Anzahl 65 55 53 84 

Hochschulen ..•. • ..• •.. Anzahl 1 109 2 404 3 702 
Studentinnen ........ Anzahl 238 536 1 050 -

1 ) Kindergärten, Vorschulen und Grundschulen. 

Der Bestand an Lehrkräften hat i n  den vergangenen Jahren erhebli ch zugenommen. 
So st i eg d i e Zahl der Lehrer i n  der Grundstufe zw i schen 1 9 7 5 und 19 84 von 3 83 2 
auf 5 9 0 7 { +  54, 1 % ). Im Ze i traum 19 70 b i s  19 84 erhöhte s i ch d ie Gesa mt za�l  des 
Lehrpersonals der Grundstufe sow i e  der M i t tel- und höheren Schulen von 4 3 0 2  auf 
8 838 Personen { +  10 5 % ). 
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5.4 LEHRKRÄFTE 

E inrichtung 1970 1975 1979 1980 1984 

Grundstufe 1) . . . . . . .  3 384 3 832 5 090 5 697 5 907 
Mittel- und höhere 
Schulen ....... .... 918 2 974 3 402 2 931 

Berufsbildende Schu-
63a) len ......•........ 66 

Lehrerbildende An-
stalten •.......... 32 53 17 

Hochschulen .......• 164 190b) 

1) Ki ndergärten , Vorschulen und Grundschulen. 
a) 1976. - b) 1978. 

Ober d i e  Entw i c klu ng der Zahl der 1 i ber i a n i schen Studente n i m  Ausland, gegl ie­
dert nach ausgewählten Gastlä ndern, l i ege n nur ze itl i ch z urü c k l i egende u nd lü k­
kenhafte Anga ben vor. S i e  lassen jedoch erkennen,  da ß in erster L i n i e die Ver­
e i n i gten Staaten  für e i n  Ausla ndsstudi u m  aufgesucht werden , gefolgt von Fran k­
re i ch ,  Cote d ' lvo ire sow i e  Großbr i ta n n i e n  u nd Nordi rla nd bzw. der Bundesrepu bl i k  
Deu tschland. 

5.5 STUDENTEN IM AUSLAND NACH AUSGEWÄHLTEN GASTLÄNDERN 

Gastland 

Vere i n igte Staaten 
Frankreich ............. . 
Cote d' l voire .......... . 
Großbritann ien und Nord-

irland ••............... 
Bundesrepublik  Deutsch-
land ............... ... . 

Kanada ......••........•. 
Jugoslawien 

a ) 1980. 
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1981 

863 

42 

1982 

64 

20 
16 
4 

1983 

29 

28 

21 
8 

30 

1984 

902 
57 

1985 

872 

16 
5 
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6 E R W E R B S T Ä T I G K E I T 

Zur Ke n n zeic h n u n g  von Umfan g  u n d  Stru ktur des Erwerbslebens eines Landes wird 
die Bevölker u n g  - beginnend bei einer bestimmten Altersu ntergre n ze,  die von Land 
z u  La nd versc hieden sein kan n  - nach  ihrem beruflic hen  Status in entsprechende 
Gruppen gegliedert. Nachfolgend werden einige wic htige erläutert. 

Erwerbstätige sind alle Personen , die eine u nmittelbar oder mittelbar auf  Erwerb 
geric htete Tätig keit a u sübe n. Da zu  geh ören sowohl Perso nen , die in einem Arbeits­
verh ältnis stehen ( einsch l. Soldaten u n d  Mithelfende Familiena n geh örige ) a ls 
a u  e h  
Beruf 

selbständig ein Gewerbe oder Landwirtschaft betreiben oder einen freien 
ausüben. Die Su mme von Erwerbstätigen  u nd Erwerbslosen sind die Erwerbs-

personen. Personen, die in einem Unternehme n  eines Familienmitgliedes mitarbei­
ten ,  ohne h ierfür Loh n oder Gehalt z u  erhalten , werden der Gruppe der Mithelfen­
den Familienan geh örigen z u geordnet. 

Wegen der in den meisten Entwic klu ngsländern verbreiteten erheblichen Unterbe­
sc h äftig u n g  sind die Grenzen  z wisc hen Arbeit , Gelegenheitsarbeit , Tätig keit u n­
beza hlt mithelfender Familiena n geh öriger u nd Arbeitslosig keit fließend. Eine ge­
na ue  statistische Abgre n z u n g  ist daher in der Regel nic ht gegeben u nd Verg leic he 
mit Daten aus a nderen Lä ndern,  beson ders mit denen aus  Industrieländern , n ur  be­
din gt a ussagefähig. 

Die Za h l  der Erwerbspersonen hat sic h von 1 9 74 ( Ergebnis der Volkszählu n g ) bis 
19 85 von 4 3 2  9 00 a uf 735 200 erh ö ht ( +  70 % ) , die Erwerbsqu ote stieg von 2B , 8  % 
a uf  33 , 6  % ,  war aber seit 1 9 80 ,  als sie bei 36,7  % lag ,  leic ht  fallend. I n  der 
seit 19 8 0  sin kenden Erwerbsqu ote sp iegelt sich die anteilsmäß i ge Zu nahme der Be­
völker u n g  im Alter von u nter 1 5 Jahren wider, die z um  überwiegenden Teil noch 
nicht  erwerbstätig ist. Nach Altersgruppen gegliedert, wies 1 9 74 die Gruppe der 
55- bis unter 60j ährigen  mit 66  ,0 % die h ö c h ste Erwerbsqu ote auf,  gefolgt von den 
50- bis u nter 55j ährigen ( 6 4 ,7 % ) u nd den 3 0- bis u n ter 5 0j ährigen (6 1 , 0  % ). 

6. 1 ERWERBSPERSONEN UND DEREN ANTEIL AN DER GESAMTBEVULKERUNG 

Gegenstand der 

1 Einheit 1 9 74 1 J 1 1 9 80 1 1 9 84 1 1 9 85 
Nachweisung insgesamt! männlich j weiblich 1 insgesamt 

Erwerbspersonen ....... 000 432, 9  3 16,8 115,9 686 ,6 737 ,5 735,2 
Anteil an der Gesamt-
bevöl kerung ...•••.... % 28,8 41, 7 1 5,6  36, 7 34,8 33, 6  

1 ) Ergebnis der Volkszählung. 
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6.2 ERWERBSPERSONEN UND -QUOTEN 1974 NACH ALTERSGRUPPEN*) 

Alter von bis 
unter ... Ja hren 

Insgesamt Männlich Weiblich Insgesa mt Männlich Weibl ich 

unter 15  · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 3  
15 20 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  29 
20 - 25 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  42 
25 - 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59 
30 so . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 96 
so 55 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  30 
55 - 60 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 9  
60 - 65 · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  19 
65 und mehr · · · · · · · · · · · · · · · ·  25 

*) Ergebnis der Volkszählung. 

000 % der Altersgruppe 

8 5 2, 1 2,4 
16  1 3  18, 1 2 1,  1 
28 14 34,9 51 ,3  
42 17  49,0 78,4 
147 so 61,0 90,5 
24 6 64,7 90,4 
16  4 66,0 89,6 
15 3 55,7 80,3 
22 4 45,5 66,0 

1, 7 
1 5,4 
21,6 
25,4 
3 1,0 
3 1,4 
30,4 
23,7 
16,2  

Da s Sc h wergewic ht d er Besc h äftigung liegt im Primärsektor. I m  Ja hre 1 985 ar­
beiteten von den insgesa mt 735  200 Erwerbspersonen 584 500 im Wirtscha ftsbere ic h 
Lan d - und Forstwirtsc haft, F i sc h erei. Der Anteil der in der La ndwirtsc h aft 
Tätigen h at  sic h da mit gegenüber 1 9 74 von 7 1 , 6  % a uf 79, 5  % erh ö ht. Die Za hl 
d er la ndwirtsc ha ftlic h en Erwerbspersonen stieg um 274 500 ( +  88,5  %). Von den 
z um  Bereic h La n d - und  Forstwirtsc haft, Fisc h e rei geh örenden Erwerbspersonen 
wa ren über zwei Drittel in der Subsisten zwirtschaft un d etwa ein Drittel a ls 
Landarbeiter a uf Plantagen und Fa rmen tätig. Die größten Arbeitgeber a u ß erha lb 
des Sta a tsdienstes sind die groß en Ka utsc h ukpla ntagen und  Minengesellsc ha ften. 
Der US-a merika nisc h e  Reifenkonzern 
tsc h u kpla ntagen ist, besc h äftigte 

Firestone, der im Besitz der grö ßten Ka u -
1 9 85 a nn ä h ernd 1 0  0 0 0  Mita rbeiter. Firestone 

wa r da mit der größte priva twirtschaftlic h e  Arbeitgeber Liberia s. Die wa c hsende  
südosta sia tisc h e  Konkurren z (Ma la ys i a ,  Tha ilan d, Indones i en ) a uf dem Weltka u­
tsch u kma rkt und sinkende  Preise führten Ende  1 9 86 zur Entla ssung von na h e z u  5 000 
Pla ntagena rb eitern. A uc h  im öffentl i c h en Dienst fa nd  1 9 86 ein Abba u der Be­
sc h äftigtenza hlen sta tt, um die hoh en Ausga ben für Löhne und Ge h ä lter zu  ver­
ringern. A uf Anordnung von Präsident Doe wurden 600 Regierungsbea mte in d en 
Ruhesta nd versetzt und  weitere 1 800 entla ssen. Aufgrund  des Lohngefälles zwi­
sc hen der gewerblic h en Wirtsc h aft und der La ndwirtsc h aft wa ndern vorwiegend 
j üngere Arbeitskräfte in die stä dtisch en Z entren a b. Vor a lle m die Bergbauge ­
sellsc h aften konnten bisher a uf da s Obera ngebot von Arbeitskräften zurückgrei­
fen, weil die Tätigkeiten im Bergbau einen sozia len Aufstieg ermöglic hen. 

I m  Produ z ierenden Gewerbe h a t  sic h die Za hl  der Erwerbspersonen zwisc h en 1 974 
und 1 985  von 3 2  000  a uf 34 1 00 erhöht ( + 6 , 6  % ) • Der Antei 1 dieser Personen a n  
der Gesa mtz a h l  der Erwerbspersonen ist da gegen von 7,4 % a uf 4, 6 % zurückgega n­
gen. Besc h äftigungssc hwerpunkte innerh a lb des vera rbeiten den Ge werbes sind na c h  
Anga ben d e s  Pla nungs- u n d  Wirtscha ftsministeriu ms die Bekleidungsindustrie, die 
holzvera rbeitende Industrie, da s na hrungsmittelprodu zierende Gewerbe und die 
c h e misc h e  Industrie. 1 98 3  waren mehr a ls vier Fünftel d er kna pp 6 000  Besc h äf­
tigten innerhalb des V era rbeitenden Gewerbes ( Betriebe mit 5 und me hr Besch äf­
tigten) in diesen Industrie zweigen tätig. I m  Bereic h Ha ndel, Ba nken und  V ersic he­
rungen, Ga stgewerbe stieg die Za hl der Erwerbspersonen zwisc hen 1 9 74 und 1 985  
von 1 7  700  a u f 50  800 ( +  1 87 %).  I hr Anteil an  der Gesa mtz a h l  der Erwerbsperso­
n en erh ö hte sic h von 4, 1 % a uf 6,9 %. 
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6.3 ERWERBSPERSONEN NACH WI RTSCHAFTSBEREICHEN 
1 000 

1 9 74 1 ! 
1 1 9 80 1 1 9 84 1 1 9 85 

Wirtschaftsberei ch 
i nsgesamt ! männlich I weiblich 1 i nsgesamt 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  432, 9  3 16 ,8 1 1 5 ,9 686 ,6 737 , 5  735 ,2 
La nd- und Forstwirtschaft , 
Fi scherei · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  310 ,0 212 ,6 9 7 ,4 538 , 0  584 , 5  584 , 5  

Produzierendes Gewerbe .........• 32,0  30 , 9  1 , 1 37 ,6 34 ,9 34 , 1 
Energie- und Wa sserwirtschaft . 0 , 2 0 ,2 - 0 ,2 0 ,2 0 ,2 
Bergbau ,  Gewinnung von Steinen 
und Erden · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  22 , 1 2 1 ,4 0 , 7 26 , 0  24 ,0  23 , 5  

Verarbeitendes Gewerbe · · · · · · · ·  5 ,6 5 ,3 0 ,3 6 ,6  6 ,  1 6 , 0  
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 ,  1 4 ,0  0 ,  1 4 ,8 4 , 5  4 ,4 

Handel und Ga stgewerbe .......... 
} 1 7 , 7  13 ,0 4 , 7  52,5  54 ,9  49 ,3 

Ba nken u nd Vers i cherungen . . . . . . .  1 , 5  1 ,5 
Verkehr und Na chri chtenwesen . . . .  6 ,4 6 ,2  0 ,  1 7 ,5  6 , 9  6 , 7  
öffentl i che und pri vate Dienst-
lei stungen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  43 ,2  36,6 6 ,6  33 ,0 46 ,8 42 , 1 

Andere Berei che · · · · · · · · · · · · · · · · ·  23 , 5  17 , 5  6 , 0  1 7 ,8 8, 1 1 7 ,3 

1) Ergebn i s  der Volkszählung. 

D i e  neuesten A nga ben über d i e  Zahl der Lohn - und  Geha lt sempfä nger i n  der Unter­
gli ederu ng na ch W i rts cha ftsbere i chen u nd  Sektoren l i egen für  1 9 8 5 vor. Zu d i esem 
Zei tpunkt wurden i n sgesa mt 1 0 1 3 0 0  a bhä n g i g  bes chäft i gte Personen erm i tte l t. Den 
grö ßten A nte i l  ha tten d i e  son st i ge n  D ien stle i stungsbere i che m i t  38  %. Im Bere i ch 
La nd- u nd Forstw i rts cha ft , F i s chere i war mi t 33 4 0 0  Personen mehr a ls e i n  V i er­
tel a ll er Lohn- und Geha ltsempfä nger tät i g ,  gefol gt vom Produ z i erenden Gewerbe 
m it  1 8 8 0 0  Personen bzw. 1 8 , 6  % a ller Loh n - u nd Geha l tsempfä nger. Da s Vera rbe i ­
tende Gewerbe verze i chnete 19 8 5  m i t  6 7 0 0  Per sonen i n nerha l b  de s Produz i erenden 
Gewerbes den höchsten A nte i l  (3 5 , 6 %) • Bezogen a uf d i e  Gesa mtz a hl der a bhäng i g  
Bes chäft i gten betrug d i e ser A nte i l  6 , 5  % .  

6.4 LOHN- UND GEHALTSEMPFÄNGER 1 9 85 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND SEKTOREN 

Wirtschaftsberei ch 

Insgesamt .....•...•...........•..• 
La nd- und Forstwirtschaft, 
Fi scherei ..................•..• 

Produz ierendes Gewerbe ......... . 
Energie- und Wa sserwirtschaft 
Bergbau ,  Gewinnung von Stei nen 
und Erden •....•• .•.•• , .•..... 

Verarbeitendes Gewerbe •....... 
Ba ugewerbe .....•.............. 

Ha ndel und Ga stgewerbe ........•. 
Ba nken , Vers icherungen , Immobi-
l ien •.•............•..•........ 

Verkehr und Nachrichtenwesen 
Sonstige Dienstlei stungsbereiche 

34 

Insgesamt 
1 000 1 % 

1 0 1 ,3 

28 ,8 
1 8,8  
2 ,5  

5 , 5  
6 , 7  
4 ,  1 
7,9 

1 ,8 
5 , 5  

38,6 

1 00 

28 , 5  
1 8,6 
2,4 

5 , 5  
6 , 5  
4 ,  1 
7,8 

1 ,7  
5 ,4 

38 ,0 

löffentli cher Sektor j Privater Sektor 
1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

46,0 

6,8 
6 ,4 
2 , 5  

0 ,8 
3, 1 
1 ,2 

1 ,8 
4 , 5  

25 ,6 

1 00  

14,8  
13 , 9 
5 ,4 

1, 7 
6 , 7  
2 ,6 

3 ,9 
9 ,8 

55 , 7  

55 ,3 

22 , 0  
1 2 ,4 

5 , 5  
5 , 9  
1 ,0 
6 , 7 . 

1 ,0 
13 ,0 

1 00 

39 ,8 
22 ,6 

1 0 ,0 
1 0 ,8 
1 ,8 

12, 1 

1,9 
23 ,6 
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7 L A N D - U N D F O R S T W I R T S C H A F T , F I S C H E R E I 

D i es e r  W i rt s c h a f t s b e re i c h ,  d e r  1 985  m i t  1 7 , 8 % a n  d e r  E n t s t e h u n g  d e s  B r utto i n ­
l a n d s prod u k t s  ( z u  M a r k t p re i s e n ,  i n  k o n s t a n t e n  P re i s e n )  bet e i l i gt wa r ,  b e s t e h t  
a u s  e i nem t rad i t i o n e l l e n u n d  e i n em e x porto r i e n t i erten  S e ktor . D i e  P ro b l eme d e r  
l i b e r i a n i s c hen  L a n dw i r t s c h a f t  l i e gen  wen i g er  i n  e i nem M a n g e l  a n  N i eder s c h l ä g e n , 
a l s  v i e l me h r  i m  u n z u re i c h enden  E i n s a t z  moderner  Bet r i e b s m i t t e l  w i e  Kuns t d ü n ge rn 
und  Pes t i z i d en , i n  v e r a l teten  Anba umethoden  s ow i e  e i ner  b e g renzten  N u t z u n g  d e r  
Po ten t i a l e  f ü r  d a u e rh a ften  A c k e r ba u .  D er  S t e i g e r u n g  d er  E rnteerträge  i n  d e n  etwa 
6 0  0 0 0  l a n dw i r t s c h a ft l i c h e n  K l e i n b et r i eben  w i rd bes ondere B e d e u t u n g  bei  d er  we i ­
teren  Entw i c k l u n g  d er  L a ndw i r t s c ha ft b e i gemes s e n .  W i c h t i g s t e  Maßna hmen s i n d d i e  
V e r g rö ß e r u n g  d er  A n b a u f l ä c h e n  u n d  d i e  E r h ö h u n g  d e r  Prod u k t i v i t ä t .  D a z u  s o l l e n 
i n s b e s o ndere  der  A u s b a u  d e s  Geno s s e n s c h a ft swe se n s  u n d  d i e  V e r b es s e r u n g  d e r  i n ­
fra s t r u kt u re l l e n E i n r i c h t u n g e n  d i e ne n .  L ä n d l i c h e  E n tw i c k l u n g s v o r h a ben , v o r  a l l em 
i n  d e n  C o u nt i e s L o fa , S o n g  u n d  N i m b a , werden  v o n  d er  W e l t b a n k  u n d  d e r  B u n d e s re ­
p u b l i k  D e ut s c h l a nd f i n a n z i e rt . D a s  bed e u t e n d s t e  V o r h a ben  l i be r i a n i s c h - d e u t s c h e r  
Z u s ammen a r b e i t ,  e i n  P ro j e k t d e r  i n te g r i e rten  l ä nd l i c h e n  E n tw i c k l u n g  i m  C o u nty  
N i mba , w urde  1 98 6  f i n a n z i e l l a u fg e s t o c k t , s o  d a ß  d i e  V e rbes s e r u n g  d e r  L e b e n s b e ­
d i n g u n g e n  d u rc h  F ö r d e r u n g  v o n  S e l b s t h i l fea kt i v i t äten  we i t e rgefü h rt werden  k a n n . 

W i c h t i g s t e  N a h ru n g s m i tt e l  s i n d Re i s  und  Ma n i o k .  D i e  Get re i d e p ro d u kt i o n  b e ­
s c h rä n k t  s i c h a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  d e n  A n b a u  v o n  R e i s .  1 98 7  w a r  L i b e r i a  d er  a c h t ­
g r ö ß t e  Re i s p ro d u z e n t  a u f  d e m  a f r i kan i s c h e n  Ko n t i n ent . D er  R e i s a n b a u  b e r u h t  a u f  
zwe i u n ter s c h i ed l i c h e n  L a n d n u t z u n g s s y s t emen . D e r  A n b a u  u n ter  Regenfe l d b a u b e d i n ­
g u n gen  i n  t rad i t i o n e l l e r  B u s c h b ra c h ew i rt s c h a ft ( " B u s h  F a l l ow Sys tem " ) erfo l gt 
i n  den  n ö rd l i c h e n  L a n d e s t e i l e n u n d  z e i c h net  s i c h fü r rd . 9 0  % d e r  ges amten  R e i s ­
p ro d u k t i o n  v e ra n two rt l i c h .  A l l e i n  a u f  d i e  d r e i  C o u n t i e s L o fa , B o n g  u n d  L i mba  
e ntfa l l e n m e h r  a l s  6 0  % d e r  J a h re s e r n te . N a ß re i s a n b a u  h e r rs c ht  i n  d e n  S umpfge ­
b i e t e n  d e r  K ü s te ne be ne  v o r . D i e  poten t i e l l e  F l ä c h e  f ü r  S um p f re i s a n b a u  w i rd v o n  
d er  " E r n ä h r u n g s - u nd  L a ndw i rt s c ha ft s o rga n i s a t i o n / FAD " a u f  6 0 0 0  km2 b i s  6 5 0 0  km2 

ges c h ä t z t .  Gegenwärt i g  werden  n u r  a n n ä he rnd  2 0 0  km2 fü r d i e  N a ß re i s e r z e u g u n g  
g e n u t z t . D er  h o h e  Arbe i t s e i n s a t z  b e i  d e r  l a ndw i rt s c h a ft l i c h e n  I nwert s e t z u n g  
d e r  S um p f ge b i ete , ferner  d e r  h o h e  B e d a r f  a n  modernen  I n p u t s  ( v e r be s s e rtes  S a a t ­
g ut , Pes t i z i d e ,  Kun s t d ü n g e r )  s o w i e d i e  t rad i t i o n e l l e  Bevo r z u g u n g  d e r  B u s c h ­
b r a c h e l a n dw i rt s c ha f t  d u r c h  d i e  e i n h e i m i s c h e n  P rod u z e nten  h a b e n  b i s l a n g  d i e  A u s ­
s c hö p f u n g  d e r  v o r h a n denen  Potent i a l e  f ü r  S um pfre i s a n b a u  v e r h i n d e rt . W e i tere  f ü r  
den  i n l änd i s c h en B ed a r f  an g e b a u te  P ro d u kt e  s i nd ne ben Ma n i o k , S ü ß k a r ­
toffe l n ,  J am s , Ko c h b a n a n en , v e rs c h i edene  Gemü s ea rt e n , Z u c kerro h r  ( u . a .  z u r  R um ­
h e r s t e l l u n g ) , O l p a l men  und  E r d n ü s s e .  Um  d i e  H a u p t s t a d t  Monro v i a  u n d  um a n dere 
S t ädte  h a ben  s i c h Z o nen  de s  i n t e n s i v en  G a rtenba u s  e ntw i c k e l t .  D a s  k u l t i v i e rte  
L a nd  i s t  E i g e n t um der  S t ämme und  Kommun e n .  

W i rt s c h a ft l i c h w i c h t i g s t es A gra r p ro d u kt d e r  e x po rto r i ent i e rten  L a n dw i r t s c h a f t  
i s t Ro h ka u t s c h u k .  L i be r i a  g i l t  a l s  d a s  k l a s s i s c he  K a ut s c h u k l a n d  Afr i k a s . D e r  
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Ka u t s c h u k a n b a u  b e g a n n  i m  J a h re 1 92 6 ,  a l s  d i e  amer i k a n i s c he " F i r e s to ne  Com p a n y "  
i h re e rs t e A n ba u ko n z e s s i o n  e rh i e l t .  L i b e r i a s t a nd 1 98 6  m i t  e i nem  W e l tma r kt ­
a n t e i l v o n  2 , 5 % u n ter  de n  k a u t s c h u k e r z e u ge nden  L ä n der n  a n  6 .  S t e l l e  ( n a c h  M a l ay ­
s i a ,  I nd o n e s i e n ,  T h a i l a nd , S r i L a n ka u n d  V i e tnam ) u nd  i s t g rö ß t e r  Ka u t s c h u ker ­
z e u g e r  Afr i ka s . A uf  d e r  G r u n d l a g e  v o n  Ko n z es s i o n s v e rträgen  f ü r  e i n e n  Z e i t ra um 
v o n  7 0  b i s  80 J a h re n  b e tre i ben  f ü n f  a u s l änd i s c h e  u n d  e i n  s t a at l i c h e s  i n l ä n d i ­
s c hes  U ntern e hmen  ( Afr i c a n  F ru i t  Comp a ny / AFC ) d i e  E rz e u g u ng v o n  Ka uts c h u k .  D i e  
A n b a u f l äc h e  w i rd a u f  1 2 0 0 0 0  h a  g e s c h ä t z t , v o n  d e n e n  5 7  0 0 0  h a  ( 48 % d e r  G e s amt ­
a n b a uf l ä c h e ) v o n  d e n  Ko n z e s s i o n ären  u nd  63  0 0 0  h a  ( 52 % )  v o n  9 1 0 0 l a n dw i rt ­
s c h a ft l i c he n  Be t r i e be n , d i e  a u f  Ka u t s c h u ka n b a u  s p e z i a l i s i e rt s i nd ,  bew i rt s c ha f ­
t e t  werden . R u n d  7 0  % d e s  Ka u t s c h u k s  w i rd i n  P l a n t a g e nw i r t s c ha ft e r z e u gt , d i e  
res t l i c he n  3 0  % e ntfa l l en a u f  d i e  k l e i n b ä u e r l i c h e n  Ka u t s c h u kfarmen . 

D i e  größte  Gumm i p l a n t a g e  d e r  E rd e  w i rd i m  Geb i e t Mo n ro v i a / H a r b e l  v o n  d e r  " F i re­
s t o n e  Comp a n y "  auf  3 7  000  ha  m i t  5 000  Be s c h ä f t i gten  bet r i e b e n . D i e  Cav a l l a -
P l a n t a g e ,  d i e  zwe i t e g ro ß e  
U n re nta b i l i t ät ge s c h l o s s e n .  

F i r e s to ne - P l a n t a g e ,  w u rde  1 983 a u fg r u n d  w a c h s en d e r  
D i e  m e i s t e n  d er  k a u t s c h u k a n ba ue n de n  l a n dw i rt s c haft-

l i e h e n  Bet r i e be bew i r t s c h a ften  u n t e r  1 0  ha ; v i e l e  B e t r i e b e  s i n d n i c h t  grö ßer  a l s  
3 ha . D i e  E rt räge  der  Kau t s c h u kerze u g u n g  i n  d e n  l a n dw i rt s c h a ft l i c hen  B e t r i e be n  
l i e ge n  n u r  e twa  ha l b  s o  h o c h  w i e i n  d e n  k o n z e s s i o n i erten  Gumm i p l a n t a g e n . M i t  
H i l fe d e r  W e l t b a n k  w i rd e i n  Ka u t s c h u kentw i c k l u n gs p ro j e kt f ü r  k l e i nere  l a ndw i rt ­
s c h a ft l i c h e  Bet r i ebe  f i n a n z i e rt ,  d a s  d i e  E rn e u e r u n g  v e r a l teter  B a umbe s t ä n d e  u n d  
d i e  W i e d e r i n bet r i e b n a hme  a u fge ge be ner  F l ä c h en v o rs i e h t . 1 988  v e r k ü n dete  F i re ­
s to ne  e i n  l a n g f r i s t i ge s  Prog ramm , d a s  d i e  N e u b e pf l a n z u n g  v o n  7 5 0  h a  L a n d  m i t  
Ka uts c h u kb äumen  v o rs i e ht . 

W e i t ere f ü r  d e n  E x port w i c h t i ge P ro d u kte  s i n d Kaffee  ( h a u pt s ä c h l i c h  d e r  Sorte  
R o b u s t a ) ,  Ka kao  u n d  P a l m ke r n e . Das  Z e nt rum de s  Kaffeea n b a u s  b e f i n det  s i c h i n  den  
n ö rd l i c he n  Prov i n ze n  B o n g  u n d  N i m b a . D i e  Ka k a oerz e u g u n g  k o n z e n t r i e rt s i c h  a u f  
d e n  S üd o s t e n , h a u p t s ä c h l i c h a u f  d a s  Mary l a n d  C o u n ty , Kaffee  u n d  K a kao  s i nd d i e  
w i c h t i g s t en E x p o r tf r ü c h t e  der  K l e i n b a u e r n . M e h r  a l s e i n  V i e r t e l  a l l e r K l e i n ­
b a u er n  b a u t  a u f  e i ner  F l ä c h e  v o n  1 , 5  b i s  2 h a  e i n e  d i e s e r  b e i d e n  D a u e r k u l t u r­
früc h t e  a n .  I m  C o unt y M a ry l a nd ( n a h e  d e r  S t a d t  H a r p e r ) s o l l e i n e P a l mö l m ü h l e  m i t  
e i n e r  Verarb e i t u n g s k a p a z i t ä t  v o n  b i s  z u  3 0  To n ne n  Pa l mö l f r ü c h t e  p ro S t u n d e  e r ­
r i c htet  werd e n . Au ßerdem i s t  m i t  i n t e r n a t i o n a l e r  H i l fe d e r  B a u  e i n e r  F a b r i k z u r  
Hers te l l u n g  v o n  P u l v e r k a ffee  m i t  e i n e r  J a h res k a pa z i t ä t  v o n  2 7 0 0  To n n en v o r ­
g e s e h e n .  

V o n  d e r  Ges amt f l ä c h e  d e s  L a n de s  e n t f i e l e n 1 98 5  1 2 6 0 0 0  h a  ( 1 ;  1 % d e r  Ges amt­
f l ä c h e )  a uf  Ac k e r l a n d , 2 4 5  O O O ha  ( 2 , 2 % )  a uf  D a u e r k u l t u re n  u n d  240  000  ha  ( 2 , 2  % )  
a u f  D a uerw i e s e n  u n d  -we i d e n . V o n  d e r  l a ndw i r t s c h a ft l i c h e n  F l ä c h e  w u rde n  1 985 
5 000 ha  bewä s s ert . D em z u fo l ge  w u rde n  1 985 wen i ger  a l s  6 % der ge s amten  S t a a t s ­
f l ä c he l a n dw i rts c h a ft l i c h  g e n u t z t .  D i e  B e vö l ke r u n g s d i c h t e  j e  km2 l a ndw i r t s c h a ft ­
l i c he r  N u t z f l ä c h e  l a g  b e i  3 5 1  E i nwo h n ern . Dam i t  i s t L i b e r i a e i nes  d e r  am d i c h -
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testen bevölkerten Länder Afrikas . Die agrare Bevölkerungsdichte  Liberias is t 
annähernd so hoch wie die der beiden ostafrikanischen Staaten Burundi und Ruanda , 
die gemeinhin als Exponenten f ü r  Oberbevölkerung und agraren Ressourcendruck an­
gesehen werden. 

7 .1 BODENNUTZUNG 
1 000 ha 

Nutzungsart 19 70 19 75 1 9 80 19 85 

Ackerland ••..• • •.• • •  126 126 126 126 
Dauerkulturen • • • • • • •  240 240 245 245 
Dauerwiesen und 
-weiden 1) • • • • • • • • •  240 240 240 240 

Waldfläche ..... . . . . .  3 820 3 780 3 760 3 760 
Sonstige Fläche • • • • •  6 711 6 751 6 766 6 766 

Bewässerte Fläche • • •  2 2 4 5 

1) Begriffsabgrenzung der FAO. Je nach Witterungsbedingungen einschl. 
nur gelegentlich nutzbarer Flächen. 

Der V erbrauch von Handelsd ünger betrug im Landwirtschaftsjahr 19 86 /87 ( Juli/Jun i )  
rd. 1 7 0 0  t ( Reinnährsto ff). I m  Jahr 19 81/82 wurden noch 5 1 0 0  t verbraucht. 
Ober die Anwendung von Pflanz enschut zmit t eln liegen nur z eit lich zurückliegende 
Angaben vor. Der Kunstd üngereinsatz je ha Ackerland- und Dauerkulturfläche s a n k  

zwischen 1 9 8 1 und 19 86 von 13 , 7  kg auf 4 ,5 kg. I m  Vergleich z um afrikanischen 
Durchschnit t ,  der 19 86 bei 19 , 3  kg lag ,  nimmt sich der Kunstdüngereinsat z  
Liberias sehr niedrig aus. I m  Jahre 19 7 9  wurden insgesamt 143 , 6  t Pestiz ide  
( Vorjahr: 106 , 2  t) verbraucht ,  davon 82 , 6  t f ür  die Insektenbekämpfung und 61 , 0  t 
f ür  die Behandlung von Pil z krankheiten . 

9üngerart 

Insgesamt • • • • • • • • • • • • •  
Stickstoffhaltig • • • •  
Phosphathaltig • • • • • •  

Ka l i halt i g . ......... 

*) Landwirtschaftsjahr: 
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19 81 /82 

5 100 
2 000 
2 400 

700 

Juli/Juni. 

7. 2 VERBRAUCH VON HANDELSDONGER*) 

t Reinnährstoff 

1 9 82/83 

300 
700 
400 
200 

19 83/84 

2 800 
9 00 
200 
700 

19 84/85 

100 
400 
100 
600 

19 85/86 

460 
008 
172 
280 

19 86/87 

1 695 
765 
430 
464 
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7 . 3  VERBRAUCH VON PESTIZI DEN 
Tonnen 

Art der Pesti zide 1 977 
1 

1 978 
1 

1 979 

I nsgesamt . • . . . . . . . . . • •  5 7 , 5  1 0 6 ,2 1 43 ,6 
I nsekti zide . . . . • . • • •  55 ,0  55 , 0  82 ,6 
Fungi zide • . . • . . . . • . •  2 , 5 51 , 2  6 1  , 0  

D i e  B e rec h n u n g  des  I n dexe s  f ü r  d i e  l a ndw i rt s c ha ft l i c h e  G e s amte r z e u g u n g  w i rd von  
d e r  E r n ä h r u n g s - und  L andw i r t s c h a ft s o r ga n i s a t i o n  d e r  V e r e i n ten  N a t i o n e n / FAD vor­
ge nommen u n d  g e h t  von  d e n  v e rf ü g b a ren  Daten ü ber  F e l d fr ü c h t e  u n d  t i e r i s c he Er ­
z e u g n i s s e  a u s . B e im  I nd e x  d e r  l a ndw i r t s c haf t l i c h en N a h r u n g s m i t t e l e r z e u g u n g  wer­
d e n  nur  E r z e u g n i s s e  b e r ü c k s i c ht i g t ,  d i e  f ü r  Men s c h en gen i e ß b a r  s i n d u n d  N ä h r ­
s t o ffe ent h a l ten  ( o h n e  Kaffee  und  Te e ) .  

Der  I ndex  d e r  l a ndw i rts c h a ft l i c hen  Ges amterz e u g u n g  i s t i m  V e r g l e i c h  z um B a s i s ­
wert  ( 1 9 7 9 / 8 1  D = 1 0 0 )  b i s  1 9 87  um 1 5  % ge s t i egen ; j e  E i nwo h n e r  b e rec h net , i s t  
e r  i n  Fo l g e d e s  h o hen  B ev ö l k e r u n g s wa c h s t ums  um 8 % z u r ü c k g e g a n ge n . Der  I nd e x  d e r  
N a h r u n g sm i tt e l e r z e u g u n g  h a t  s i c h u m  1 6  % e r h ö h t , j e  E i nwo h n e r  h a t  s i c h j e d o c h  
e i n  R ü c k g a n g  um 8 % e rgeben . 

7 . 4  I NDEX DER LANDWI RTSCHAFTLI CHEN PRODUKTION 
1 979/81 D = 1 00 

Art des I ndex 1 983 1 1 984 1 1 985 1 1 986 
1 

1 987 

Gesamterzeugung • . . • • • • . • • • . . .  1 07 1 1 5 1 1 3  1 1 5  1 1 5  
je Einwohner . . . . . . • • . • . • •  97 1 01 97 95 92 

Nahrungsmi ttel erzeugung • . . .  1 1 2  1 1 5  1 1 4 1 1 6 1 1 6  
j e  Ei nwohner • • • • • • . • . • .  1 0 2  1 0 1  98 96 92 

D i e  Re i s e r z e u g u n g  k onnte  v o n  2 5 1  0 0 0  t i m  D u rc h s c h n i tt d e r  J a h re 1 9 7 9/ 8 1  a u f  
2 9 5  0 0 0  t 1 986  g e s t e i gert  werden  ( +  1 7 , 5  % ) .  I m  Gegen s a t z  z u  d en n ö rd l i c h g e ­
l e genen L ä n d e r n  de s  We s t s a h e l s  u n d  d e m  N a c h b a r n  G u i nea  b l i e b  L i be r i a  v o n  d e r  
s c hweren  P ro d u k t i o n s k r i s e  d e r  J a h r e 1 9 8 3 / 8 5  v e r s c h o n t . T ro t z  d e r  b e t r ä c ht l i c h e n  
Zuwäc h s e  i n  d er R e i s prod u k t i o n  v o n  rd . 2 , 7 %  p . a .  r e i c ht e n  d i e s e  n i c h t a u s , um m i t  
dem  Be v ö l k e r u n g sw a c h s t um s c h r i tt z u h a l ten . Um d i e  a u s  d e r  u n z u re i c henden  e i n he i ­
m i s c h en P ro d u k t i o n  en t s t a ndene  " R e i s l ü c k e "  z u  s c h l i e ßen , m u ßte  L i be r i a i n  den  
80er  J a h ren i n  z u n ehmendem Maße  Get r e i d e  ( fa s t  a u s s c h l . R e i s )  i m p o rt i e ren . Zw i ­
s c h en 1 9 8 0  u n d  1 986  e r h ö h t e  s i c h  d i e  N e tto get r e i d e e i n f u h r  v o n  4 7  0 0 0  t a u f  
1 2 4 0 0 0  t .  An n ä h e rnd 3 0  % d e s  Getre i d ebeda rfes  i n  H ö h e  v o n  4 1 9 0 0 0  t m u ßten  1 986  
i m po rt i e rt werd e n . D a s  Ausmaß  der  Get r e i d ef remd v e r s o r g u n g  h atte  d am i t  e i n  s e l b s t  

38 StBA, LB Liberia 1989 



für  a fr i kan i s c h e  V e r h ä l t n i s s e  h o h e s  N i v e a u  e r re i c h t .  A u f g r u n d  d e r  Dev i s e n k n a p p -
he i t  i s t L i ber i a  z u r  De c k u n g  d e r  i n l ä nd i s c he n  
M a ße a u f  N a h r u n g s m i t t e l h i l fe a n g ew i e s e n . I m  
1 98 5 / 86 wa r d i e  Get re i d e n a h r u n g s m i t t e l h i l fe v o n  

R e i s n a c hfrage  i n  i mmer  s t ä r ke rem 
V e r g l e i c h  der J a hre  1 980/ 8 1  u n d  
2 6  4 0 0  t a u f  7 6  2 0 0  t ge s t i egen . 

H a u pt l i e fe r l a n d  w a re n  d i e  V e re i n i gten  S t a a t e n  m i t m e h r  a l s 7 5  0 0 0  t .  D a s  v o r l ä u ­
f i ge E rgebn i s  d er  R e i s e rnte  1 98 7  w i rd a u f  2 8 0  0 0 0  t b e z i ffert , w a s  i m  V e rg l e i c h 
z um V o rj a h r  e i ne  5 % i g e A b n a hme  bede utet . E i n e we i tere Z u n a hme d e r  R e i s i m porte  
s c h e i n t  u n ter  d i e s e n  V o rz e i c h en  u n um g ä n g l i c h . 

D i e  P ro d u k t i o n  v o n  W u rz e l - und  Kno l l e n f r ü c h t e n  ( S ü ßka rtoffe l n ,  Ma n i o k , Jams , 
Taro ) s ow i e  v o n  L e g um i n o s e n  ( Soj a b o h n e n ) s t a g n i e rte  zw i s c hen  1 97 9/ 8 1  u n d  1 98 6  
o d er konnte  a l l en f a l l s  m ä ß i g g e s t e i g e rt  werd e n . N a c h  e i n em E i n b ru c h  i n  d e n  J a h ­
ren 1 985  u n d  1 98 6  s t i e g  d i e  Kaffeeprod u k t i o n  1 98 7  u m  1 0 0 0  t b z w .  1 1  % a n .  B e i  
N a t u r k a u t s c h u k  s e t z t e  s i c h 1 9 8 7  m i t  e i ner  G e s amterz e u g u n g  i n  H ö h e  v o n  1 0 4 0 0 0  t 
d e r  po s i t i ve Trend  d e r  v o r h er ge he nde n  J a h re fo r t .  I m  Bem ü h e n , d i e  Prod u kt i o n v o n  
Kau t s c h u k  z u  s t e i g ern , h a t  d i e  R e g i e r u n g  1 988 d i e  I m po rtzö l l e  f ü r  l a n dw i rts c ha f t ­
l i c h e  I n p u t s , f ü r  t e c h n i s c he A u s r ü s t un gen  und  f ü r  V e r a r b e i t u n g s ma s c h i nen  a u fge­
hoben . 

7 . 5  ERNTEMENGEN AUSGEWÄHLTER PFLANZLICHER ERZEUGNISSE 
1 000 t 

Erzeugni s  1 979/81 D 1 984 1 985 1 986 

Rei s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  251 298 288 295 
Süßkartoffe l n  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5  1 7  1 8  1 8  
Maniok . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  305 320 320 326 
Jams · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 5  1 8  1 8  1 8  
Taro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5  1 7  1 7  1 7  
Sojabohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 2 2 2 
Erdnüsse i n  Schal en . . . . . . . . . .  3 3 3 3 
Kokosnüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 7 7 7 
Palmkerne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 8 8 8 
Zuckerrohr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 48 1 55 1 55 1 59 
Apfe l s i nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 7 7 7 
Ananas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 7 7 7 
Bananen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 05 1 1 2 1 1 3  1 1 4  

Kochbananen . . . . . . . . . . . . . . . .  31 33 33 33 
Kaffee , grün . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0  1 2  9 9 
Kakaobohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 6 5 5 
Naturkautschuk . . . . . . . . . . . . . . .  82a )  94 96 1 0 1  

a )  1 981 . 

1 987 

280 

8 

1 0  
5 

1 04 

D i e  E rt räge  p f l a n z l i c h er  E r z e u g n i s s e  u n t e r l i e gen  a u f g r u n d  d e r  v o l l h um i d e n  W i t ­
terun g s bed i n g u n gen  n u r  ge r i n g f ü g i g e n  S c hw a n k u ngen . I m  B e o b a c h t un g s z e i t ra um  1 9 7 9 /  
1 98 1  D b i s  1 9 86 konnten  k e i n e  w e s e n t l i c h en  E r t ra g s s t e i g e r u n gen  j e  F l ä c h e ne i n he i t  
e rz i e l t  werd e n .  So  e r h ö h t e  s i c h  d e r  Re i s ert r a g  von  1 2 , 4 a u f  1 2 , 7  d t / h a , s a n k  a b e r  
1 98 7  w i e d e r  a u f  1 2 , 2 d t/ h a .  D e r  E rt ra g  v o n  S ü ß ka rtoffe l n  e r h ö h t e  s i c h v o n  1 0 3  a u f  
1 0 5 dt/ ha . D er  Z u c k.e r r o h re r t r a g  s t i eg i m  g l e i c h en  Z e i t ra u m  v o n  1 5 1 a u f  1 58 d t / h a . 
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7.6 ERTRÄGE AUSGEWÄHLTER PFLANZL ICHER ERZEUGNISSE 
dt/ha 

Erzeugnis 

Reis .. ..... ... . ..... .. 
Süßkartoffeln • • • •••••• 
Maniok . .. ............ . 
Jams ..••• • ••.. ••••• •.. 
Taro ................ .. 
Sojabohnen ..... . ..... . 
Erdnüsse in Schalen • •• 
Zuckerrohr •• ••.•••••.• 

Kaffee , grün • ... •.• • •• 
Kakaobohnen .......... . 

a) 1 987: 1 2 ,2  dt/ha. 

1 979/81 D 

1 2 ,4 
1 0 3  
36 , 0  
92 ,7  
75, 0  

3,7 
6,2 

151 
3 ,7 
2 ,4 

1 984 

1 2 ,7 
106 
36 ,8  
92, 1 
76,7 
4 , 0  
6 ,7 

155 
4,6 
2 ,5 

1 985 

1 2  ,3 
1 06 
36 ,8 
90 , 0  
77 ,3 
4 , 0  
6 , 7  

155 
3,6 
2 , 0  

1 986 

1 2  ,7a) 

1 05 
36 ,9 
91 ,5 
78,2 
4, 1 
6 ,7 

158 
3 ,6 
2 , 0  

Die  V iehwirtschaft ist von geringer ö konomischer Bedeutung. Da große Teile des 
Landes in der tsetse- gefährdeten Zone liegen , konnte d ie V iehhaltung besonders 
im Bereich d er Küstensavanne und des W ald g ürtels keine Bedeutung erlangen. Der 
Rinderbestand belief sich 1 986 a uf 43 0 0 0  Stück , d avon wa ren 6 0 0 0  M ilchkühe. 
Die Schweinehaltung hat sich in den letzten Jahren g ünstig  entwickelt. 1 986 be­
trug der Bestand 1 3 1 0 0 0  gegen über 1 0 3  0 0 0  1 979/ 8 1 .  Das gleiche gilt für  die 
Schaf- und Z iegenhaltung. Die Beständ e  erhöhten sich von j eweils 2 0 0  0 0 0  auf 
246 0 0 0  bzw. 243 0 0 0. Der H ü hnerbestand stieg im gleichen Zeitra um von rd. 2 Mill . 
auf  rd. 4 Mi 1 1 . 

Viehart 

Rinder •.....•••••••.••••••. 
Milchkühe ..•• .•.• • • ••.••. 

Schweine ••..• ••••.• •••••••• 
Schafe •••.•.. •• ••..• • •.•.•• 
Ziegen 
Hühner 

Einheit 

000 
000 
000 
000 
000 

Mi l  1 .  

Schlachtviehart 

Rinder und Kälber . . . . . . . .  
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schafe und Lämmer •.•••••• 
Ziegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

40 

7.7 VIEHBESTAND 

1 979/ 81 D 

39 
6 

1 03 
200 
200 

7.8 SCHLACHTUNGEN 
1 000 

1 979/81 D 1 984 

15 1 8  
83 96 
57 64 
64 73 

1 984 

42 
6 

1 20 
235 
234 

3 

1 985 

1 6  
1 0 2  
65 
74 

1 985 

42 
6 

1 27 
238 
235 

4 

1 986 

1 6  
1 05 
65 
76 

1 986 

43 
6 

1 31 
246 
243 

4 
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D i e  Prod u k t i on v o n  F l e i s c h  u n d  M i l c h s t a gn i e rte  i m  Beo b a c h t u n g s z e i t ra um 1 9 7 9 / 8 1  D 
b i s  1 9 8 6  we i tes tge hend . Led i g l i ch b e i  G ef l ü g e l- u n d  S c hwe i n e f l e i s c h  k o n nte  e i n e 
Prod u k t i o n s s te i g e r u n g  v o n  3 0 0 0  t a u f  5 0 0 0  t b zw . a u f  4 0 0 0  t v e r z e i c hn e t  wer ­
d e n . D agegen  k o n nte  d i e  P rod u k t i o n  v o n  R i n d e r h ä uten  ( 32 0  t ) ,  S c h a f- ( 1 9 0 t )  u n d  
Z i e g e n fe l l en ( 1 5 3 t )  gegen ü b e r  1 9 7 9 / 8 1  D um 6 % ,  1 5  % bzw . 2 0  % ges t e i g e rt 
werd e n .  P ro Ko p f  d e r  B e v ö l k e r u n g  w urden  1 986 rd . 5 , 7  k g  a n  F l e i s c h  u n d  e twa 
1 , 3 k g  a n  F r i s c hm i l c h p ro d u z i e r t .  Für e i ne a u s r e i c he nde  V e r s o r g u n g  m i t  t i e r i ­
s c hem Prote i n  i s t  d i es z u  wen i g .  

7 . 9  PRODUKTION AUSGEWÄHLTER TI ERISCHER ERZEUGNISSE 

Erzeugn i s  Einhe it  1 979/81 D 1 984 1 985 1 986 

Ri nd- und Kal bflei sch 000 t 2 2 2 2 
Schwei nefl ei sch . . . . . . . . . . . . .  000 t 3 4 4 4 
Hammel - und Lammfl ei sch • • • • •  000 t 1 
Z iegenfl ei sch • • • • • • • • • • • • • • .  000 t 1 
Gefl üge 1 fl ei sch • • • • • • • • • • • • •  000 t 3 4 4 5 
Kuhm i l  eh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 t 1 1 
Schafmi l ch • • • • • • • • • • • • • • • • • .  000 t 
Ziegenmi l ch • • • • • • • • • • • • • • • • •  000 t 
Hühnerei er • • • • • • • • • • • • • • • • • •  000 t 2 , 3  3 , 1 3 ,4 3 ,6 
Ri nderhäute , frisch • • • • • • • • •  t 303 350 3 1 0  320 
Schaffel l e ,  frisch • • • • • • • • • •  t 1 65 1 86 1 89 1 90 
Z iegenfel l e ,  fri sch • • • • • • • • •  t 1 27 1 46 1 48 1 53 

E twa  e i n  D r i t t e l  d e r  F l ä c h e  L i ber i a s  i s t  m i t  W a l d bede c k t , d e r  s c h ä t z un g s we i s e  
z u r  H ä l fte  a u s  wertvo l l em t ro p i s c h en Regenwa l d  b e s t e h t . E s  kommen c a . 2 6 0  v e r ­
s c h i edene  n u t z ba re Ho l z a rt e n  vo r ,  v o n  d enen  D a l ema , S i ko n ,  M a h a g o n i , Ma kore , 
Abac h i , L i mb a , Azo b e ,  N i a n g o n  u n d  S a po d i e  b e k a n n te s te n  s i nd .  Der  Ho l z e i n s c h l a g  
wird d ur c h  d i e  s ta a t l i c h  g ereg e l t e  V er g a b e  v o n  Ko n z e s s i on s g e b i e ten  k o n t r o l l i e rt . 
I m  J a h re 1 98 6  b e l i e f s i c h d e r  Ho l z e i n s c h l a g  a u f  4 , 7 5  M i l l .  m 3 , d a v o n  waren  
2 , 8 3 M i l l .  m 3 ( 5 9 , 6  % )  L a u b ho l z .  Vom g e s amte n  E i n s c h l a g  w urden  4 , 0 7  M i l l .  m 3 

( 85 , 7  % ) a l s  B r e n n ho l z bzw . f ü r  d i e  Ho l z ko h l e gew i n n u n g  gen u t z t  u n d  n u r  6 7 9  0 0 0  m3 

( 1 4 , 3  % )  a l s  N u t z ho l z .  

E i ne z u ne hmende  Bedro h u n g  d e s  F o r s t b e s t a n d e s  z e i c h n e t  s i c h i n  d e n  l et zten  J a h re n  
d u r c h  d i e  u n k o n t ro l l i e rte  A u s d e h n u n g  d e s  B ra nd rod u n g s fe l d b a u s  a u f  Ko n z es s i o n s ­
w ä l d e r  u n d  W a l d s c h u t z g e b i e te a b .  So  kommt es  n a c h  A n g a b e n  d e r " Fo re s t ry De v e l o p­
ment  A u t ho r i ty " / FDA , d e r  o be r s t e n  F o r s t b e h ö rde  L i be r i a s  i mmer  w i ed e r  z um A b b re n ­
nen  v o n  Ko n ze s s i o n swä l d ern  u n d  z u r  Vern i c h t u n g  wertvo l l er H o l z b es t än d e . 
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7 .10 HOLZEINSCHLAG 
1 000 m3 

Gegenstand der Nachweisung 1982 1 1983 1 1984 1 1985 1 1986 

I nsgesamt ........ ............ 4 400 4 076 4 203 4 455 4 752 
Laubho 1 z • •. • • •.. • • • • ••• 2 708 2 330 2 397 2 595 2 832 

Nutzho 1 z •.•..... ••• ••• •••.• 508 470 447 545 679 
Brennholz und Holz für 
Holzkohle ....... . ......... 3 892 3 606 3 756 3 910 4 073 

Fischerei wird sowo hl als Seefis c h erei an der Küste wie auch  als S ü ßwasserfi ­
scherei a u f  d e n  Flüssen , Lagunen  und  Prielen betriebe n. Sie ist ein wic htiger 
Faktor bei der Versorgung der Bevölkeru ng mit Nahrungsmitteln. Die Fänge werden 
aussc hließlic h im I nland verbrauc ht. Ein e  A usna hme bilden Krabben , die vorwie­
gend exportiert werden. 1986 betrug die Fangmenge der Fischerei insgesamt 
16 05 3 t, davon waren 11 556 t (72, 0 % )  Seefische  u nd 4 000 t (24 , 9  % )  S ü ßwas­
serfis c h e .  Seit 1982 hat sic h  die gesamte Fangmenge um 2 5 00 t bzw. 18 ,4 % er­
h ö ht. 

7.11 BESTAND AN FI SCHEREIFAHRZEUGEN*) 

Gegenstand der 
1 

Einheit Nachweisung 

Schiffe . . . . . . . . . . . . . .  Anzahl 
Tonnage . . . . . . . . . . . . . . BRT 

*) Schiffe ab 100 BRT ; Stand : 1 .  

Art des Fanges 

I nsgesamt ....... . ............ 
Süßwasserfische • •.. ••• •••• • 
Brackwasserfische ••• •••• • • •  
Seefische . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
darunter: 

Adlerfische . . . . . . . . . . . . . .  
Zahnbrassen . . . . . . . . . . . . . .  
Sardinen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Krustentiere • • ••••• • • • • • •.. 
Weichtiere • • • •.• • • • • • • • • ••• 

42 

1970 1 1975 1 1980 

1 5 8 
325 773 897 

Juli. 

7.12 FANGMENGEN DER FISCHEREI 
Tonnen 

1982 1 1983 1 1984 

13 553 15 277 14 650 
4 000 4 000 4 000 

43 55 93 
9 423 11 060 10 308 

1 239 1 588 1 084 
820 1 103 1 167 

1 399 1 375 1 109 
73 160 245 
1 4  2 4 

1 1981 1 1984 

8 1 
897 198 

1 1985 1 1986 

11 478 16 053 
4 000 4 000 

95 67 
7 200 11 556 

507 1 298 
653 626 
687 606 
183 423 

- 7 
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8 P R O D U Z I E R E N D E S G E W E R B E 

Da s P rod u z i e rende  Gewerbe  b e s t e h t  a u s  d e n  B e r e i c h e n  E n e r g i e - u n d  Wa s s e r v e r s o r ­
g u n g , B e r g b a u  ( e i n s c h l . Gew i n n u ng v o n  S te i n en  u n d  E r den ) ,  Vera rbe i t e n de s  Gewerbe  
und  Ba u g ewerbe . Se i n  A n te i l  a n  d er  E n t s t e h u n g  d e s  B r u t to i n l a nd s p r o d u k t s  ( z u  
Pre i s e n  von  1 9 7 1 ) b e tr u g  i m  J a h r e  1 98 5  34 , 1  % ( 1 980 : 38 , 8  % ) . D e r  B e r g b a u  b i l ­
d e t  den  w i c h t i g s ten  S e k t o r  d e s  P rod u z i erenden  Gewerbe s . D i e  F ö rder u n g  v o n  E i s e n ­
e r z  s t e h t  m i t  we i tem A b s t a n d  a n  d e r  Sp i tz e .  I n fo l ge  d e s  P re i s v e r fa l l s  a u f  dem  
We l tma r k t  i s t  d er  A n te i l  d e s  B e r g b a u s  a n  d e r  E n t s te h u n g  d e s  B r u t to i n l a n d s p ro ­
d u k t s  b i s  1 98 5  a u f  2 2 , 2  % z u r ü c k geg a n gen  ( 1 98 0 : 2 7 , 0  % ) .  

Da s Vera rbe i tende  Gewerbe , d a s  s i c h a u f  d a s  Geb i e t v o n  Mo n ro v i a  k o n zen t r i e r t ,  
i s t i n  d e n  l e t z ten  J a h ren  v e r s tä r k t  a u s g e b a u t  worden . T rotzdem s a n k  s e i n  A n te i l  
a m  B r u t to i n l a n d s p r o d u k t  b i s  1 98 5  a uf  5 , 6  % ( 1 98 0 :  6 , 3 % ) . D i e  E n tw i c k l u n g  d e s  
Vera r be i tenden  Gewerbes  w i rd  v o r  a l l em d u r c h  d i e  d ü n n e  e i n h e i m i s c he  U n t e rnehmer ­
s c h i c h t  u n d  d i e  E n g e  d e s  B i n n e nmar k t e s  b e h i n der t . Z u  den  g rö ß ten  B e t r i eben  g e ­
h ö ren  e i n e E rd ö l raff i n e r i e ,  e i n  Zeme n twerk , e i n e B r a u e re i , F a b r i ken  f ü r  d i e  
Ka u t s c h u k ve ra r be i tu n g , U l mü h l en ,  d i e  H o l z - s ow i e  d i e  Tex t i l v erarbe i t u n g . U m  d i e  
I n d u s t r i a l i s i e r u n g  v o ra n z u t re i b en , w urde  1 9 78 d i e  " L i b e r i a  I n d u s t r i a l  Free  Zone  
A u t h o r i ty " / L I F ZA u n d  d e r  " Mo n rov i a  I n du s t r i a l  P a r k "  g e s c ha ffen , um  a u s l ä n d i s c h e n  
Ka p i ta l a n l e gern  A n re i z e z u  g e be n .  D e n  i n v e s t i e renden  U n t e rn e hmen  w i rd e i n e Re i h e 
von  V e rg ü n s t i g u n g e n  geboten , u . a .  E r l a ß  v o n  E i n - u n d  A u s f u h r s t e uer n  s o w i e  we i t ­
g e h e n de  Befre i u n g  v o n  d e r  Körpe r s c h a f t s t e u e r .  

D i e  öffen t l i c h e  V e r s o r g u n g  m i t e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  i s t  n o c h  u n z u re i c h end . N u r  
i n  d e n  g rößeren  S t ä d t e n  i s t d i e  S t rom v e r s o r g u n g  s i c h e r g e s t e l l t .  B e r g b a u  u n d  
Konz e s s i on s u n terne hmen h a b e n  e i g e n e  S t rome r z e u g u n g s a n l a g e n . 

N a c h  e i n e r  We l t b a n k s t u d i e  z u m  1 i be r i a n i s c he n  E n e r g i e s e k t o r  e n t f i e l e n 1 98 3  m e h r  
a l s zwe i D r i t t e l  d e s  g e s amten  E n e r g i e v e rbra u c h s  ( 6 8 , 7  % )  a u f  h e rkömm l i c h e  E n e r ­
g i e t r ä ger  w i e B r e n n h o l z ,  H o l z k oh l e  u n d  B i oma s s e  ( Du n g l a u b ) . D e r  A n te i l  v o n  E r d ­
ö l  b e tr u g  2 2 , 7  % ,  d e r  d er  E l e k t r i z i tä t  8 , 7  % .  A u f g r u n d  d e r  re ze s s i on s b e d i n g t e n  
Sc h l i e ß u n g  v o n  E i s e n e r zm i nen  u n d  v o n  Kau t s c h u k p l a n ta g e n  - den  H a u p t n u tz e rn kom­
merz i e l l e r E n e r g i e t r ä ger  - erwartet  d ie  We l t b a n k  b i s  1 99 3  e i n e n  we i teren  R ü c k ­
g a n g  d e s  E r d ö l - u n d  S t roma n t e i l s  a m  G e s amtenerg i ev e r b r a u c h  a u f  rd . 2 2  % .  N a h e z u  
v i er F ü nf te l  d e s  E nerg i ebeda rfs  s o l l e n z u  d i e s e m  Z e i t p u n k t  d u r c h  d i e  k o n ven ­
t i on e l l e n P r i mä renerg i e träger  H o l z u n d  B i oma s s e  gede c k t  werden . 

G r ö ß te s  U n ternehmen  d e s  kommerz i e l l e n E n e r g i e s e k tor s  i s t d i e  s t a a t l i c h e  " L i be r i a  
E l e c t r i c i ty C o r pora t i o n " / L E C . D i e  i n s t a l l i e rte  L e i s tu n g  d e r  K r aftwerke  b e l i e f 
s i c h  1 986  a u f  3 2 5  MW , d a v o n  e n tf i e l e n 244  MW oder  d r e i  V i e r t e l  a u f  Wärm e k r a f t -
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w e r k e  u n d  8 1  MW a u f  W a s s e r k r a ftwe r k e . I n  W e r k e n  f ü r  d i e  ö f f e n t l i c h e  V e r s o r g u n g  
w a r e n  1 7 7 M W  i n s ta l l i e r t , d a s  wa ren  54 , 5  % d e r  g e s a m t e n  i n s ta l l i e r t e n  L e i s t u n g  
d e r  Kraftwe r k e .  

8 . 1 I NSTALL I ERTE LE ISTUNG DER KRAFTWERKE 
MW 

Art der Kraftwerke 1 970 
1 

1 975 
1 

1 980 
1 

1 985 
1 

1 986 

Insgesamt • • • • . • • • . • . • • • • • • • • . • • . . .  224 300 305 325 325 
Wärmekraftwerke . . . . . . . . . . . . .  1 86 225 230 244 244 
Wasserkraftwerke • . • • . . . . . . . . 38 75 75 81 8 1  

Werke für d i e  öffentl iche Ver-
sorgung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  83 1 52 1 57 1 77 1 77 
Wärmekraftwerke . •  , • . • . • . . . • . . .  49 82 87 1 0 1 1 0 1  
Wasserkraftwerke , • • . . . . • . . . . . .  34 70 70 76 76 

W i c h t i g s te s  W e r k  f ü r  d i e  öffe n t l i c h e  V e r s o r g u n g  m i t  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  i s t da s 
Wa s s e r k ra ftwe r k  a m  S t . - Pa u l - F l u ß  i n  d e r  N ä h e  v o n  Monrov i a .  D e r  A u s b a u  v o n  O b e r ­
l a n d l e i t u n g e n  z w i s c h e n  P a y n e s v i l l e  u n d  Robert s f i e l d u n d  v o n  B u s h ro d / B o m i  H i l l s  
n a c h  Robe r t s p o r t  i s t  vorg e s e h e n . Z u r  E l e k t r i f i z i e r u n g  l ä n d l i c h e r  G e b i e te s o l l 
e i n  Wa s s e rw e r k  a m  C a v a l l a - F l u ß  b e i  N y a a k e  err i c h t e t  werden . 

D i e  E l e k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g  e r re i c h te 1 98 6  8 1 9  M i l l .  k W h ; d am i t  s a n k  d i e  E r z e u ­
g u n g  s e i t 1 98 0  u m  9 % .  V o n  d e r  G e s a m te r z e u g u n g  k a m e n  5 0 1  M i l l .  k W h  o d e r  6 1 , 2  % 
a u s  W ä rme- u n d  3 1 8  M i l l .  k W h  a u s  Wa s s e r k r a f twe r k e n . I n  W e r k e n  f ü r  d i e  öffe n t l i c h e  
V e r s o r g u n g  w u r d e n  3 8 4  M i l l .  k W h  e r z e u g t ,  d a s  waren  46 , 9  % d e r  g e s a m t e n  E l e k t r i ­
z i t ä t s e r z e u g u n g . 

8 . 2  ELEKTRIZITÄTSERZEUGUNG 
Mi l l .  kWh 

Art der Kraftwerke 1 970 1 1 975 
1 

1 980 
1 

1 985 1 1 986 

I nsgesamt • . • • . • • • • . . . . • . • • . • • • • • • .  502 855 900 765 8 1 9  
Wärmekraftwerke • . • . . • . • . . • • •  260 547 600 503 501  
Wasserkraftwerke . . . . • . • . • • • .  242 308 300 262 3 1 8  

Werke für d i e  öffentl i che Ver-
sorgung • • .  , • , , • , . . . . • •  , . .  , , , , , • 277 365 420 335 384 
lfärmekraftwerke • . . . • . • • . • • . • . .  56 82 1 50 90 85 
Wasserkraftwerke • . • . . • . . . . . •  , , 22 1  283 270 245 299 

W i c h t i g s te A k t i v i tä t  i m  B e r g ba u ,  u n d  w i c h t i g s te W i r t s c h a f t s a k t i v i tä t  ü b e r h a u p t ,  
i s t d i e  F ö r d e r u n g  von E i s e n e r z . D i e  f e s t g e s t e l l t e n  E i s e n e r z r e s e rv e n  b e t ra g e n  
ü b e r  1 , 8 Mrd . t ,  d a von  s i n d rd . 1 0 0 0  M i l l . t h oc hwer t i g e  E r z e ; e twa 8 0 0  M1 1 1 .  t 
b e s i t z e n  e i n e n  E r z g e ha l t  von  3 5  b i s  6 7  % .  L i b e r i a  i s t  h i n t e r  d e r  R e p u b l i k  S ü d -
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af r i ka d a s  zwe i t g r öß te  E i s e n e r z fö rde r l a n d  Afr i ka s .  Der  A n te i l  a n  d e r  We l t p rod u k ­
t i o n  b e t r u g  1 986  k n a p p  2 % .  D e r  E i s e n e r z a b b a u  z e i c h n e t e  s i c h i n  d i e s em J a h r  f ü r  
8 6  % d e r  g e s amten  W e r t s c h ö p f u n g  i m  B e r g b a u  u n d  für  6 0  % d e r  E x p o r t e r l ö s e  v e r a n t ­
wort l i c h .  Se i t  1 96 1  h a t  E i s e n e r z  Ka u t s c h u k  a l s H a u p t a u s fu h rpro d u k t  a b g e l ö s t .  D i e  
w i c h t i g s ten  Abba u s t ä t ten  1 i egen  i n  den  N i mb a - B e rgen  ( am M t .  N i mba ) u n d  a m  Mano  
R i v e r .  W e i tere  umfa n g re i c h e  E i s e n e r z v o rk ommen ex i s t i e ren  i n  P u t u  R a n ge  u n d  Wo l o ­
g i s i  Ra n ge . Bed i n g t  d u r c h  d i e  i n terna t i o n a l e  S ta h l k r i s e  w u rden  d i e  P l ä n e  z u r  E r ­
s c h l i e ß u n g  d i e s e r  V or kommen r ü c k g ä n g i g  gema c h t .  D u r c h  ll n der u n ge n  d e r  Konzes s i on s ­
a b k ommen i s t  d i e  Reg i e r u n g  b e s t rebt , e i n e n  g röße ren  Te i l  d e s  Gew i n n s  d e r  B e r g ­
b a u g e s e l l s c haften  i m  l a n d e  z u  b e h a l te n .  G e g enwä r t i g  e r h e b t  d i e  Reg i e r u n g  F ö rd e r ­
a b g a ben  i n  H ö he  von  3 % b z w .  4 % d e r  E x p o r te r l ö s e  u n d  i s t a n te i l s mä ß i g  z u  j e ­
we i l s  5 0  % a n  d e r  Gew i n na u s s c h ü t t u n g  d e r  " Bo n g  M i n i n g Compa ny " u n d  d e r  " L i be r i a n ­
Amer i ca n - Swed i s h  M i nera l s  Comp a n y " / LAMCO  b e te i l i g t .  

D i e  h e u t i g e  Bed e u t u n g  d e s  E r z a b b a u e s  e n tw i c k e l te  s i c h s e i t  Beg i n n d e r  F ö r der u n g  
i n  den  Bom i  H i l l s  d u r c h  d i e  " L i be r i a  M i n i n g Company " i m  J a h re 1 9 5 1 . G r ö ß t e  
U n ter ne hme n  s i n d d i e  " L i be r i a n - Amer i c a n - Swe d i s h  M i n e ra l s  Compa n y " / L AMCO  m i t d e r  
Abba u s tä t t e  " N i mba  Ra n g e "  u n d  d i e  d e u t s c h - i ta l i e n i s c h - l i be r i a n i s c h e  " Bo n g  M i n i n g 
C ompany "  m i t  d e r  Abba u s tä t te " B o n g  R a n g e " . Da s l e t z tg e n a n n t e  i s t  d a s  g rö ßte  
R o h s toffp roj e k t  d er  d e u t s c h e n  S ta h l i n d u s t r i e  i m  Au s l a n d ,  m i t  e i nem  G e s a m t i n v e s t i ­
t i on s v o l umen  i n  H ö h e  v o n  1 , 2 Mrd . DM . I m  J a h re 1 98 7  w urden  i n s g e s amt  1 3 , 9 M i l l .  t 
E i s e n e r z  ( 6 2 % F e - I n h a l t )  g efördert  ( 1 9 8 2 : 1 8 , 0  M i l l .  t ) . 

A u f g r u n d  d er  a l l mä h l i c h e n  E r s c h ö p f u n g  d e r  h o c h we r t i g e n  E i s e n e rz l a g e r s tä t te n  i n  
den  N i m b a -Mo u n t a i n s  p l a n t  d i e  LAMCO e i n  " J o i n t V e n t u r e "  m i t  d er  g u i n e i s c h e n  
Reg i e r u n g , d a s  den  geme i n s amen  Abbau  d e r  g re n z n a h e n  E i s e n e r z e  i n  M i fe rg u i  
( Gu i nea ) u n d  d e ren  We i t e r vera rbe i t u n g  u n d  V e r s c h i ffung  d u r c h  d i e  LAMCO  v o r ­
s i eh t .  I m  Ra hmen d i e s e s  Geme i n s c h a f t s vo r h a b e n s  i s t  a b  1 99 0  d e r  j ä h r l i c h e  A b b a u  
v o n  6 M i l l .  t E i s e n e rz g e p l a n t .  

Neben  dem E i s e n e r z  w u rden  a u c h  Vork ommen a n derer  M i n e ra l i e n f e s t g e s te l l t ,  d i e  
f ü r  den  A b b a u  b i s h e r  o h ne  g rö ße re B e d e u t u n g  s i n d .  D i am a n te n  werden  i m  N i mb a ge ­
b i rge  u n d  am  Lofa - F l u ß  gewonnen . V o n  den  a u s g ef ü h r te n  D i ama n te n  s tammt j e d o c h  
e i n  e r h e b l i c h e r  Te i l  a u s  i l l eg a l e n  E i n f u h ren  a u s  S i e r ra L eon e .  G o l d ,  d a s  f r ü h e r  
e i n  w i c h t i g e s  E x p o r t g u t  wa r ,  h a t  h e u t e  n u r  n o c h  g e r i n g e  Bede u t u n g . 1 986  w urden  
2 0  1 0 0 F e i n u n z e n  gewo n n e n . 

E r d ö l  i s t  b i s h e r  n i c h t  g efunden  w o rd e n . E x p l o ra t i onen  u n d  Probebo h r u n g e n  werden  
v o n  e i ne r  amer i ka n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  im  K ü s tenbere i c h d u r c h g e f ü h r t . L i b e r i a  
h a t  1 98 5  v o n  d e r  I n te r n a t i o n a l en E n tw i c k l u n g s o rg a n i s a t i o n / I DA e i n  Da r l e h e n  v o n  
2 , 6  M i l l .  U S - $  z u r  F i na n z i e r u n g  v o n  Arbe i ten  z u r  E r k u n d u n g  v o n  E r d ö l v o r kommen 
erh a l t e n . 
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8 . 3  BETRIEBE UND BESCHAFTIGTE IM BERGBAU , 

GEWINNUNG VON STE INEN UND ERDEN 

Gegenstand 
1 970 der Nachwe i sung 

Betriebe • • • • • • • • • • • • • •  4 
Beschäfti gte • • • • • • • • • •  1 1 232 

Ei senerzbergbau • • • • •  

1 974 

4 
1 5  000 
1 1  740 

1 980 1 98 1  

20 000 20 000 
9 078 8 831 

1 983 

7 392 

8.4 BERGBAUERZEUGN ISSE,  GEWINNUNG VON STE INEN UND ERDEN 

Erzeugn i s  Ei nhe i t  1 982 1 983 1 984 1 985 

Ei senerz (62 % Fe- Inha lt )  Mi l l .  t 1 8 , 0  1 5 , 6  1 4 , 9  1 4 ,4 
Gol derz (Au- l nha l t )  . . . . . .  1 000 f ine 

troy oz . 1 2 , 7 1 5 , 4  1 0 , 5  4 , 9  
Di amanten • • • • • • • • • • • • • • • •  1 000 Karat 433 330 240 1 38 

I ndustri edi amanten • • • • •  1 000 Karat 263 1 98 1 32 72 

1 984 

4 929 

1 986 1 987 

1 4 ,  1 1 3 , 9  

2 0 ,  1 
252 
1 89 

I m  J a h re 1 98 2  g a b  e s  i m  V e r a rb e i t e n d e n  Gewerbe  849  B et r i e b e  m i t  i n s ge s a m t  7 2 8 7  

B e s c h ä f t i g te n . D i e  Me h r z a h l  der  B e t r i e b e , n äml i c h  5 4 6  o d e r  64 , 3  % a l l e r B e t r i e ­

be , h a tten  n u r  e i n  b i s v i e r B e s c h ä f t i g te , i n s g e s amt  waren  e s  1 4 2 1  b z w .  1 9 , 5  % 

a l l e r B e s c h ä ft i g te n .  I n  d e r  fo l g e n d e n  B e t r i e b s größe n k l a s s e  ( fü n f  b i s  n e u n  B e ­

s c h ä f t i g t e )  w u r d e n  1 7 9 B e t r i ebe  m i t  1 1 0 6 B e s c h ä f t i g te n  g e z ä h l t .  D a g e g e n  w i e s en  

d i e  b e i den  o b e r s te n  B e t r i e b s g rö ße n k l a s s e n  ( 5 1 und  mehr  B e s c h ä f t i g t e )  2 2  B e t r i e -

b e  ( 2 , 6  % )  m i t  2 8 7 6  B e s c h äft i g ten  ( 3 9 , 5  % )  a u f .  1 9 83 w u r d e n  n u r  n o c h  d i e  

B e t r i ebe  m i t  f ü n f  u n d  m e h r  B e s c h ä f t i g te n  e rfa ß t .  E s  w urde n  386  B e t r i e b e  d i e s e r  

Größen ord n u n g  ( +  2 7 , 4  % g e g e n über  d e m  V o rj a h r )  u n d  5 9 4 2  B e s c h ä f t i g t e  ( +  1 , 3 % )  

reg i s t r i e r t .  

46 

8 . 5  BETR IEBE UND BESCHAFTIGTE DES VERARBE ITENDEN 

GEWERBES 1 982 NACH BETRI EBSGRöSSENKLASSEN 

Größenkl asse von . . .  
Betri ebe Beschäftigte 

b i s  . . .  Beschäfti gten 

I nsgesamt . . . . . . . . . . . . . . .  849 7 287 
1 4 . . . . . . . . . . .  546 1 421 
5 - 9 . . . . . . . . . . .  1 79 1 1 06 

1 0  - 1 9  . . . . . . . . . . .  69 86 1 
20 - 50 . . . . . . . . . . .  33 023 
51 - 1 00 . . . . . . . . . . .  1 0  691 

1 00 und mehr . . . . . . . . . .  1 2  2 1 85 

8 . 6  BETRI EBE UND BESCHAFTIGTE DES VERARBE ITENDEN GEWERBES 

Gegenstand der Nachwei sung 1 970 1 975 1 981 1 982 1 983 1 ) 

Betriebe • • • • • • • • • • • • • • • • • •  24 495 8 1 5  849 386 

Beschäfti gte . . . . . . . . . . . . . .  2 049 8 480 7 287 5 942 

1 )  Betriebe m i t  fünf und mehr Beschäfti gten . 
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D i e  w i c h t i g s te n  g ewerb l i c h e n  V era rb e i t u n g s zwe i g e  s i nd :  N a h r u n g s - und  G e n u ß ­
m i t t e l h e r s t e l l u n g , H o l z b e - u n d  - v e ra rbe i t u n g , E i s en - ,  B l ec h - u n d  Meta l l ve r a r­
b e i t u n g , C h em i s c h e  I nd u s tr i e  ( E rdö l raff i ne r i e  u nd  R o h ka u t s c h u kverarbe i tu n g )  so­
w i e  Tex t i l - u n d  Be k l e i d u n g s gewerbe . I n  d er  I n d u s t r i efre i z o n e  v o n  Monrov i a  s o l l 
i n s b e s o n dere der Aufba u exporto r i en t i erter  I n d u s t r i e n ,  d i e  l o k a l e  R o h s toffe ( w i e  
H o l z ,  Ro hgumm i , E i s e n erz ) b e - u n d  verarbe i te n , gefördert  werden . Zum  S c h u t z  der  
e i n h e i m i s c h e n  Prod u k t i o n  g i b t e s  f ür  e i n i g e Wa ren E i n f u h rverbote  ( z . B .  Zeme n t , 
S t re i c h hö l z e r , A utob a t t e r i e n ) .  

D i e  fo l g ende  T a be l l e  z e i g t  d i e  E n tw i c k l u n g  der  Prod u k t i o n a u s g ewä h l t er  E r z e u g ­
n i s s e  des  Vera r b e i tenden  Gewerbes  i m  Ze i t ra um 1 98 2  b i s  1 98 5 .  F ü r  1 986  l i e gen  
n u r  wen i g e Angaben  v o r .  

8 . 7  PRODUKTI ON AUSGEWÄHLTER ERZEUGN ISSE DES VERARBEITENDEN GEWERBES 

Erzeugn i s  Einheit 1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 

Fl üss i ggas . . . . . . . . . . . . . . .  000 t 
Motorenbenz i n  . . . . . . . . . . . .  000 t 75 73 75 75  
Petrol eum ( Keros i n )  . . . . . .  000 t 8 8 8 8 
Fl ugturbi nenkraftstoff • • .  000 t 56 55 57 60 
Heizöl , l e i cht • . . • • • • • • • •  000 t 1 3 5  1 37 1 36 1 37 
Heizöl , schwer · · · · · · · · · · ·  000 t 350 348 350 35 1  
B i tumen (Asphal t ) . . . . . . . .  000 t 4 4 5 5 
Zement • • • • . • . • • • • . • • • • • • •  1 000 t 80 85 84 95 97 
Seifen • • • • • • • • • . • • • • • • • . .  1 000 t 3 , 8  4 , 5  5 , 2  4 , 3  
Laubschni tthol z . . . . . . . . . .  1 000 m3 

72 6 1  53 69 85 
Furn ierholz  · · · · · · · · · · · · · ·  1 000 m3 4 5 5 5 5 
Sperrhol z . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 m3 2 3 3 3 3 

Zucker , zentri fugiert • • • .  1 000 t 5 5 5 5 
Pal möl · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 000 t 30 30 34 34 35a l 

F i sch , gefroren • . • • • • • • • .  1 000 t 1 2 , 7 1 0 , 2 1 6 ,  1 9 , 0 
B ier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  000 hl 1 23 1 1 7  1 1 1  97 
Spiri tuosen • • • • • • • . • • • • • •  1 000 h l  9 8 2 2 
Al koho lfrei e  Getränke . • . •  000 hl 1 02 1 0 1  1 2 1  1 1 9  
Z igaretten . . . . . . . . . . . . . . .  Mi l l .  20 59 1 23 82 
Tabak • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  t 1 53 1 88 1 84 1 96 

a ) 1 987 :  35 000 t .  

I m  B a u g ewerbe  g a b e s  1 98 3 5 2  B e t r i e be m i t 2 3 78  B e s c h ä f t i g ten . V o n  den  5 1  B e ­
t r i eben  d e s  J a hre s  1 98 2  g e h ö r t e  fa s t  d i e  H ä l fte  ( 2 4 )  z u r  K l a s s e  der  B e t r i ebe  m i t  
2 0  u nd  mehr  B e s c hä f t i g ten  ( vg l . Ta b .  8 . 9 ) . I n  i h n e n  waren  1 6 7 7  oder  k n a p p  n e u n  
Zeh n t e l  a l l e r B e s c h ä f t i g te n  d e s  B a u g ewerbe s  t ä t i g .  
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8 .8  BETRI EBE UND BESCHÄFTIGTE IM BAUGEWERBE 

Gegenstand der Nachwe i sung 1 970 
1 

1 972 
1 

1 98 1  
1 

1 982 

Betriebe . . • . • • • . • . • • • • • . • •  8 5 75 5 1  
Beschäftigte • • • • • • . • • • • • • .  361 528 4 674 1 889 

8 . 9  BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE IM BAUGEWERBE 1 982 
NACH BETRI EBSGRöSSENKLASSEN 

Größenkl asse von . . .  Betriebe 
1 

Beschäftigte b is  . . . Beschäftigten 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .  51  889 

1 - 4 . . . . . . . . . . . . .  7 1 9  

5 - 9 · · · · · · · · · · · · ·  1 0  67 

1 0  - 1 9  . . . . . . . . . . . . .  1 0  1 26 

20 und mehr . . . . . . . . . . .  24 677 

1 
1 983 

52 
2 378 
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9 A U S S E N H A N D E L 

I nf o rma t i o ne n  ü b e r  d e n  A u ß e nh a nd e l  L i b e r i a s  1 i e f e r n  d i e  1 i b e r i a n i s c h e  ( na t i o na l e )  

u nd d i e  d e u t s c h e  A u ß e nh a nd e l s s t a t i s t i k .  D i e na t i o na l e  S ta t i s t i k  g i b t  A u s k u nf t  

ü b e r  d i e  A u ß e n h a nde l s b e z i e h u ng e n  L i b e r i a s  z u  s e i ne n  H a nd e l s p a r t ne r n  i n  a l l e r 

W e l t .  D i e  d e u t s c h e  S t a t i s t i k b i e t e t  Da t e n  ü b e r  d i e  b i l a t e ra l e n A u ß e nh a nd e l s b e ­

z i e h u ng e n  d e r  B u nd e s r e p u b l i k  D e u t s c h l a nd m i t L i b e r i a . D i e  Da t e n  d e r  l i b e r i a n i ­

s c h e n  u nd d e r  d e u t s c h e n  S t a t i s t i k  f ü r  d e n  d e u t s c h - ]  i b e r i a n i s c h e n  A u ß e nh a nd e l  

m ü s s e n  ni c h t  i de nt i s c h  s e i n .  A b w e i c h e nd e  Za h l e n s i nd d u r c h  V e r we n d u ng u nt e r ­

s c h i e d l i c h e r  B e g r i f f s i nh a l t e  u nd m e t h o d i s c h e r  V e r f a h r e n  b e g r ü nd e t .  

AUSSENHANDEL VON LIBERIA 

Nationale Statistik 

Mill. U S-$ M i ll . U S-$ 
600 .-----r-----.,----.---- 600 

500 500 

400 400 

300 300 

200 200 

100 100 

0 0 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhr- (+) Überschuß 

+ 200 r------r-----.-----.-----, + 200 

Statistisches Bundesamt B9 0 508 
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D i e  A u ß e nh a nd e l s d a t e n  d e r  l i b e r i a ­

n i s c h e n  S t a t i s t i k  b e z i e h e n  s i c h 

a u f  d e n  G e ne r a l h a nd e l  i m  j e we i l i ­

g e n  Ka l e nd e r j a h r .  

D a s  E r h e b u ng s g e b i e t  u mfa ß t  d a s  

S t a a t s g e b i e t .  D i e  L ä nde ra ng a b e n  

b e z i e h e n  s i c h  i n  d e r  E i nf u h r  a u f  

d a s  U r s p r u ng s l a nd u nd i n  d e r  A u s ­

f u h r  a u f  da s V e r b r a u c h s l a nd .  D i e  

W e r t a ng a b e n  s t e l l e n d e n  G r e nz ü b e r ­

g a ng s w e r t  d e r  Wa r e , i n  d e r  E i nf u h r  

c i f - u nd i n  d e r  A u s fu h r  f o b - We r t e ,  

da r .  

I n  d e r  d e u t s c h e n  A u ß e nh a nd e l  s s t a ­

t i s t i k  w i r d  d e r  g r e n z ü b e r s c h r e i ­

t e nd e  W a r e nv e r k e h r  ( S p e z i a l h a nd e l ) 

d e r  B u nd e s r e p u b l i k  De u t s c h l a nd m i t 

L i b e r i a  a l s H e r s t e l l u nq s - b z w .  V e r ­

b r a u c h s l a nd d a r g e s t e l l t . D i e  We r t -

a ng a b e n  b e z i e h e n  s i c h  a u f  d e n  

G re nz ü b e r g a ng s we r t ,  d .  h .  a u f  d e n  

We r t  f r e i G r e n z e  d e s  E r h e b u ng s g e ­

b i e t e s , i n  d e r  E i nf u h r  o h ne d i e  

d e u t s c h e n E i ng a ng s a b g a b e n ,  

D e r  W a r e ng l i e d e r u ng l i e q t  d a s  " I n­

t e r na t i o na l e  Wa r e nv e r z e i c h ni s  f ü r  

d e n  A u ß e nh a nd e l "  S I T C ( R e v .  I I )  

z u g r u nd e . 
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D a s  Ge s a m ta u s ta u s c h v o l u men  i m  W a r e n v e r k e h r L i b e r i a s  m i t  dem  Au s l a n d  s a n k  v o n  
1 , 0 1  M r d . U S - $  1 98 1  a u f  6 9 0  M i l l .  U S - $  1 9 8 7  ( - 3 1 , 4  % ) . L i be r i a  i s t  e i n e s  d e r  
we n i g e n  L ä n d e r  A f r i k a s  m i t e i n e m  po s i t i v e n  H a n de l s b i l a n z s a l do .  1 9 8 1  b e t r u g  d e r  
A u s f u h r ü b e r s c h u ß  5 2  M i l l . U S - $ . B i s  1 98 5  s t i e g e r  a u f  1 5 2 M i l l . U S - $  a n ,  u m  d a n n  
b i s  1 98 7  a u f  7 4  M i l l .  U S - $  z u  s i n ken . D e r  1 98 1  e i n s e t z e n d e  u n d  s i c h  i n  den  f o l g e n d e n  
J a h r e n  f o r t s e t z e n d e  we r t mä ß i q e  R ü c k g a n g  d e r  E i n f u h r en wa r a u f  d i e  w i r t s c h a f t l i ­
c h e  Abs c hwä c h u n g a l s  F o l g e  d e r  W e l t r e z e s s i o n u n d  a u f  d a s  N a c h l a s s e n  d e r  B i n n e n ­
n a c h f r a g e  z u r ü c k z u f ü h re n .  A u c h  b e i  d e n  E x p o rten  t ra t  s e i t  1 9 8 1  a u f g r u n d  e i n e r  
v e r m i n d e r t e n  N a c h f r a g e  a u f  d e n  A u s l a n d s m ä r k ten  s ow i e  d e s  P r e i s v e r fa l l s  b e i  den  
H a u p t e x p o r t g ü t e r n  E i s e n e r z  und  K a u t s c h u k  e i n  R ü c k g a n g  e i n .  S o  e r re i c h te n  d i e  
A u s f u h r e n  i m  J a h r e  1 98 7  n u r  n oc h  a n n ä h e r n d  d r e i  V i e r t e l  d e s  W e r t e s  v o n  1 98 1 . 

Na c h  vo r l ä u f i g e n  E r ge b n i s s e n  s i n d d i e  E x p o r t e i n k ü n f t e  1 988 a u f  4 1 7  M i l l .  U S - $  u n d  
d am i t i m  Ve r g l e i c h  z u m  V o r j a h r  u m  ü b e r  9 % q e s t i e g e n . D i e s  i s t v o r  a l l em d i e  
F o l q e  d e r  P r e i s e r h ö h u n g e n  a u f  dem  We l tma r k t  f ü r  d i e  H a u p ta u s f u h rg ü t e r  E i s e n e r z  u n d  
N a t u r ka u t s c h u k  s ow i e  f ü r  R u n d h ö l z e r . D a  d i e  E i n f u h ren  i m  V e rg l e i c h  z u  1 9 8 7  a u f  
2 8 3  M i l l . U S - $  ( - 8 , 1  % )  a b g enommen  h a b e n , i s t d e r  H a n de l s b i l a n z ü b e r s c h u ß  1 988 
a u f  1 34 M i l l . U S - $  g ewa c h s e n . 

9 . 1  AUSSENHANDELSENTWICKLUNG* ) 

Ei nfuhr/Ausfuhr 1 98 1  1 982 1 983 1 984 1 985 1 986 1 987 

M i l l .  US-$ 

Ei nfuhr · · · · · · · · · · · · · · ·  477 428 4 1 2  363 284 259 308 

Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . .  529 477 428 452 436 408 382 

Ausfuhrüberschuß 52 49 16 89 1 5 2  149 74 

* )  Angaben nur in US-$-Währung ausgewi esen . 

D i e  i n  d e n  8 0 e r  J a h r e n  s ta r k  s i n k e n de n  E i n f u h ren  s i n d d i e  Fo l g e d e s  wa c h s e n d e n  
D e v i s e nma n g e l s u n d  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  Re z e s s i on .  An  d e r  S p i t z e  d e r  E i n f u h r g ü ­
te r s ta n d e n  1 986 , wie a u c h  s c h o n  i m  V o r j a h r ,  Ma s c h i n e n b a u p ro d u k te ,  e l e k t r o t ec h ­
n i s c h e  E r z e u g n i s s e  u n d  F a h r z e u g e , g e f o l g t  von  Na h ru n g s m i t t e l n u n d  b e a r b e i t e t e n  
W a r e n . D i e  r üc k l äu f i g e  E n tw i c k l u n g  d e r  N a h ru n g s m i t te l i m p o r te s e i t  1 98 1  e r k l ä r t  
s i c h a u s  d e r  A b n a h m e  d e r  G e t r e i d e i m p o r t e  z u  k ommerz i e l l en Bed i n g u n g e n  i m  G e fo l g e  
d e r  s ta r k e n  Z u n a hme  k o s ten l o s e r  G e t r e i de n a h r u n g s m i t t e l h i l fe n . A u c h  d i e  V e ro r d ­
n u n g  s p e z i e l l e r E i n f u h r g e n e h m i g u ng e n  f ü r  P ro d u k te w i e  We i z e nme h l , Z u c k e r ,  R i n d ­
u n d  H ü h ne r f l e i s c h  h a t  z u m  R ü c k g a n g  d e r  N a h r u n g s m i t te l i mpo rte  b e i g e tra g e n . 
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9.2 WICHT IGE EINFUHRWAREN BZW .  -WARENGRUPPEN*) 

Mill • US-$ 

Einfuhrware bzw. -warengruppe 

Nahrungsmittel u. lebende Tiere, 
vorwiegend zur Ernährung ...... .. . 
Fleisch und Fl eischwaren 
Molkereierzeugnisse und Eier .... 
Getreide und Getreideerzeugnisse 
Gemüse, Küchenkräuter und Früchte 
Zucker, Zuckerwaren und Honig . .  . 

Getränke und Tabak . . .. .. . .. . .. . .. . 
Getränke . ...... .. . ... ....... ... . 
Tabak und Tabakwaren ... .... . . . .  . 

Rohstoffe (ausgenommen Nahrungsmit­
tel u .  mineralische Brennstoffe) . 
Spinnstoffe und Abfälle davon ..  . 
Mineralische Rohstoffe ......... . 

Mineralische Brennstoffe, Schmier-
mittel u .  dgl. . . . ...... ........ .. 
Erdöl, Erdölerzeugnisse und ver-

wandte Waren .................. . 
Tierische u. pflanzliche öle, Fette 
u .  Wachse . . . . . . . .. . . . .... . . . . . . .  . 
Fette pflanzliche öle .......... . 

Chemische Erzeugnisse, a.n.g .  1) .. 
Medizinische und pharmazeutische 
Erzeugnisse . .. . . . .. . .......... . 

Ätherische ö le, Riechstoffe ; 
Waschmittel u .  dgl . ....... . ... . 

Chemi sehe Düngemittel .......... . 
Chemische Erzeugnisse, a.n.g. 1) 

Bearbeitete Waren, vorwiegend nach 
Beschaffenheit gegliedert ...... . . 
Kautschukwaren, a .n .g. 1) ... . .  . .  

Papier, Pappe, Waren daraus u. 
aus Papierhalbstoffen .. ...... . . 

Garne, Gewebe, fertiggestellte 
Spinnstofferzeugnisse, a .n .g. 1) 

Waren aus mineralischen Stoffen, 
a .n .g. 1) . . ....... . . . . ....... . .  

Eisen und Stahl .. .............. . 
Metallwaren, a.n.g. 1) ........ .. 

Maschinenbau-, elektrotechnische 
Erzeugnisse und Fahrzeuge 2) .. ... 

Arbeitsmaschinen für besondere 
Zwecke . . . .. ..... .............. . 

Maschinen für verschiedene 
Zwecke, a.n.g. 1); Teile davon 

Elektrische Maschinen ; elektri-
sche Tei 1 e davon ... ..... ...... . 

Straßenfahrzeuge ... ............ . 
Sonstige bearbeitete Waren .... .. .  . 

Bekleidung und Bekleidungszubehör 
Schuhe . .. . ..... . .. . . . .......... . 
Meß-, Prüf-, Kontrollinstrumente, 
-apparate u .  -geräte, a .n.g.  1) 

*) Partnerangaben (nur OECD-Länder). 

198 1 

72,9 
5,5 
4, 1 

42,2 
3,2 
5,2 
7,5 
3,8 
3,7 

4,2 
1, 7 
1,7 

23,2 

23, 1 

2,7 
1,9 

28,3 

5,6 

5,0 
2,6 
6,4 

73,6 
10,6 

4,9 

22,3 

5, 3 
1 3,7 
14,8 

110, 1 

21, 7 

24,0  

10, 1 
32,5 
21,7 
3, 0 
4,5 

3,6 

1982 

62,2 
3,8 
4,0 

35,9 
3 ,8  
2,8 
6,3 
3,2 
3, 1 

4, 1 
2, 1 
1,4 

12,8 

12,7 

3,5 
2,7 

25,0 

6,4 

5, 0 
2,6 
4,6 

167,5 
9,4 

3, 1 

1 7, 1 

111,8 
9,0 

1 5,3 

112 ,9 

20,5 

17,6 

9,9 
39,5 
17,6 
2,5 
3, 1 

3, 0 

1983 

62,0  
3,7 
4, 3 

34, 1 
3,3 
4,7 
6, 1 
3, 1 
2,9 

4,4 
2, 1 
1, 3 

45,4 

45,4 

3,8 
3,4 

20,2 

5, 1 

3,9 
1,4 
3,5 

1 50,7 
6,9 

3, 1 

10,4 

105,4 
1 0, 0  
12,6 

101,3 

18,3 

20,2 

10,2 
35,6 
17 ,8 

1,8 
1,1 

3,5 

1984 

61,7 
3,8 
4,4 

32, 1 
6,6 
3, 3 
5,8 
3,2 
2,7 

4,5 
1,9 
1,7 

32,4 

32,3 

4,3 
4, 1 

21, 1 

4,5 

4,0 
1,6 
4, 1 

43,2 
5,7 

2,7 

7,7 

2,8 
11, 7 
9,9 

90,3 

17,9 

16, 0 

10, 1 
28, 3 
17,2 
1,8 
1,9 

2,9 

1985 

50 ,9 
3,5 
3, 3 

26 ,2 
4,5 
2,2 
4,2 
2,2 
2, 0 

4,3 
2,0 
1 ,6 

20, 1 

20, 1 

3,6 
3,5 

19,9 

5, 3 

4 , 0  
1,6 
3, 2 

47,0 
8, 1 

3, 0 

6,4 

4, 1 
12,8 
10,5 

103,5 

14,8 

23,4 

7,5 
34,3 
11,4 
1,3 
0,7 

1,6 

1986 

44,2 
3,5 
4,5 

22,4 
2,4 
2,4 
4, 1 
1,8 
2,3 

5,5 
3,2 
1, 7 

18,9 

15,2 

3,0 
3, 0 

18,5 

4, 1 

3,5 
1,5 
2,2 

41,7 
7 ,8  

2,5 

6,6 

2,6 
11,6 
8,7 

94,6 

14,6 

23,2 

9,7 
24,3 
9, 1 
0,6 
0,5 

2,0 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) SITC-Teil 7 ohne SITC-Abschnitt 79 (andere Beförderungsmit­
tel) . 

Bei de r Ausfuhr beläu ft sich der Anteil der Hauptexportprodu kte Eisenerz und 
Naturkautschu k  seit 1981 regelmä ßig a u f  mehr a ls 8 0  % des Gesamtexports. Wie in 
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den vorangegangenen Jahren b i ldeten 19 86 E i senerze den überw i egenden Te i l  der 
Gesamtaus fuhr, jedoch haben s i ch d i e  Au s fu hrerlöse für  E i senerze se i t  19 83 ver­
ri ngert. D i e s  war a u f  e i ne Produkt i on sabnahme i nfolge des Nachfragerückganges 
sow i e  den Pre i srückgang a u f  den Weltmärkten zurückzuf ühren . E i ne ähnl i che Ent­
w i c klung ze i chnete s i ch be i Naturkautschuk ab . D i e  Erläse für Kork und Holz über­
trafen 19 86 erstma l s  w i eder da s Ergebn i s  des Jahres 19 81 ( +  14 % ) .  

9 . 3  WICHTIGE AUSFUHRWAREN BZW. -WARENGRUPPEN* ) 

Mill . US-$ 

Ausfuhrware bzw. -warengruppe 

Nahrungsmittel u. lebende Tiere, 
vorwiegend zur Ernährung .. ...... . 
Fi sche, Krebstiere u. Weichtiere 
u. Zubereitungen davon ........ . 

Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze und 
Waren daraus .................. . 

Getränke und Tabak ..•.....•.....•. 
Rohstoffe (ausgenommen Nahrunqsmit­
tel u. minerali sche Brennstoffe) 
Rohkautschuk (einschl. syntheti­
scher u. regenerierter) .....•.. 

Kork und Ho 1 z .................. . 
Metallurgi sche Erze u. Metal lab-
fälle .•........................ 

Minerali sche Brennstoffe, Schmier-
mittel u. dgl. .............. .... . 
Erdöl, Erdölerzeugni sse u. ver-

wandte Waren •.................. 
Tierische u. pflanzl iche Ule, Fette 
u.  Wachse •.•.•......••.• ..•.....• 

Fette pflanzliche Ule ...••..•.•• 
Chemi sche Erzeugni sse, a.n.g. 1) 
Bearbeitete Waren, vorwiegend nach 
Beschaffenheit  gegliedert .... .•.• 
Waren aus minerali schen Stoffen, 
a.n.g. 1) ..................... . 

Maschinenbau-, elektrotechni sche 
Erzeugni sse u. Fahrzeuge 2) •. •... 

Sonstige bearbeitete Waren ...•.... 

19 81 

31,4 

0,9 

30,0 
0, 0 

584,5 

9 8, 9  
62, 1 

422,7 

4,9 

3,3 

3,9 
3,9 
0,3 

28,4 

27,6 

1,5 
0,7 

19 82 

28,8 

2,2 

25,2 
0, 0 

49 5,5 

67,0 
47,0 

380,7 

2, 9 

2,9 

4,0 
3,5 
0,7 

39,9  

39 ,3 

1,7 
3,3 

19 83 

36, 0 

3,6 

32,3 
0, 0 

510,2 

74,4 
41,4 

39 3,8 

5, 1 

5, 1 

2,5 
2,5 
1,1 

68,6 

68,0 

1, 0 
2, 0 

19 84 

34 , 0  

4,4 

27,8 
0,0 

49 2,7 

9 5, 1 
42,7 

354,6 

1,4 

1,4 

6,0 
6,0 
0,3 

50,8 

50,2 

1,1 
0,9 

19 85 

40,2 

0,5 

38, 9 
0, 0 

488, 2 

84 ,3 
48,4 

354,2 

2, 0 

2,0 

5,9 
5,9 
0,4 

43,7 

43,0 

1,4 
0,8 

19 86 

35, 0 

1,2 

31, 2 
0, 0 

507,4 

87,7 
71, 1 

348,4 

0,2 

0,2 

1,7 
1,7 
0,3 

59, 1 

57,5 

1,1 
0,9 

* ) Partnerangaben (nur OECD-Länder); die Addition der Partnerangaben überstei gt die von den 
Vereinten Nationen angegebenen Gesamtzahlen . 
1) Anderweitig nicht genannt. - 2) SITC-Teil 7 ohne SITC-Abschnit 79 (andere Beförderungsmittel). 

Verl äßl i che Daten zum Warenhandel nach Ursprungs - und Verbrauch sländern l i egen 
led igl i ch b i s zum Jahr 19 84 vor. D i e  Add i t i on der Partnerangaben f ür  d i e  Jahre 
19 85 und 19 86  überste i gt d i e  von den Verei nten Nat i onen angegebenen Gesamtzahlen 
derart stark, da ß au f d i e  Darstellung der Werte für d i ese be i den Jahre verz i ch ­
tet wurde. 

W i cht i gster Handelspartner L i ber i a s  war 19 84, w i e  auch s chon i n  den Vorjahren, 
d i e  Gruppe der Länder der Europä i s chen Geme i n schaft/EG. 19 84 bel i ef s i ch der Ge ­
samtwert des Warenau stausches zwi s chen L i ber i a  und den EG-Ländern au f 461, 8 M i l l. 
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U S - $ ,  d a s  w a r e n  5 6 , 7  % d e s  g e s a m t e n  l i b e r i a n i s c h e n A u ß e n h a n d e l s .  A u c h  i n  d e n  

J a h r e n  1 9 8 2  u n d  1 9 8 3  n a h me n  d i e  E G - L ä n d e r  d i e  S p i t z e n po s i t i o n  e i n . B e i  d e n  v o n  

L i b e r i a  1 98 4  i mp o r t i e r t e n  W a r e n  s t a m m t e n  4 0 , 0  % a u s  d e n  E G - L ä n d e r n , d a r u n t e r  

m e h r  a l s  e i n  V i e r t e l  a u s  d e r  B u n d e s rep u b l i k  De u t s c h l a n d . W i c h t i g s t e a u ß e r e u ro p ä ­

i s c h e  H e r s t e l l u n g s l ä n d e r  wa r e n  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  ( 2 2 , 3  % )  u n d  J a p a n  

( 8 , 2  % )  • D i e  E i n f u h r e n  a u s  d e n  S t a a t s h a n d e l s l ä n d e r n  wa r e n  n u r  v o n  g e r i n g e r  B e ­

d e u t u n g . 

9 .4 E I NFUHR AUS WI CHTIGEN U RSPRUNGSLÄNDERN 

Mi l l .  US-$ 

Ursprungs l and 1 98 1  1 1 982 1 1 983 1 1 984 

EG-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  146 , 3  1 20 ,4 1 50 ,8 1 4 5 , 3  
Bundes republ i k  Deutsch land . .  48 ,4 42 ,9  50 ,4 4 0 , 3  
Frankrei e h  · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 2 , 2  1 1 , 1 14 ,8 7 , 3 
Span ien · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 ,4 3 , 2  5 , 3  1 1 , 7 
Niederl ande . . . . . . . . . . . . . . . . .  40 ,2 3 1 ,0 40 ,6 34 ,8 
Großbri tann i en u .  Nord i rl and 2 3 , 7  1 7 , 3  20 ,  1 22 , 3  

Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 ,  1 8 ,8 5 , 7  3 , 4  
Schweden · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 2 , 5  5 , 6  2 , 9  2 , 2  
Verein i gte Staaten . . . . . . . . . . . .  140 ,4 1 1 7  ,3 1 0 1 , 3  80 , 8  
Bras i l ien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 , 0  5 , 4  6 , 6  6 , 5  
Korea , Republ i k  · · · · · · · · · · · · · ·  1 ,  7 1 , 7 3 , 5  4 , 8 
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , .  22 ,6 26,4 3 3 ,  1 29,6  

W i c h t i g s t e r  V e r b ra u c h e r  l i b e r i a n i s c h e r  P r o d u k t e w a r e n  a u c h  1 9 84  d i e  E G - L ä n d e r .  

A n n ä h e rn d  4 3  % d e r  E x p o r t e  i n  E G - L ä n d e r  g i n g e n  i n  d i e  B u n d e s r e p u b l i k  D e u t s c h l a n d .  

W i c h t i g s t e s  a u ß e r e u r o p ä i s c h e s  V e r b r a u c h s l a n d  wa r e n  d i e  Ve r e i n i g t e n  S t a a t e n  

( 2 0 , 1  % )  g e fo l g t  v o n  J a p a n . D e r  A n t e i l d e r  V e r e i n i g t e n  S ta a t e n  w a r  v o r  a l l e m 

1 98 2  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r  s ta r k  z u r ü c k g e g a n g e n  u n d  zwa r v o n  1 2 0 , 6  M i l l . U S - $  

a u f  8 2 , 5  M i l l .  U S - $  ( - 3 1 , 6  % ) , s a n k  1 98 3  we i t e r  a u f  7 6 , 2  M i l l .  U S - $ , s t i e g d a n n  

j e d o c h  1 9 8 4  w i e d e r  a u f  9 0 , 9  M i l l . U S - $  a n .  

9 . 5  AUSFUHR NACH WICHTIGEN VERBRAUCHSLÄNDERN 

Mi l l  • US-$ 

Verbrauchsl and 1 98 1  1 1 982 1 1 983 

EG-Länder · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  35 1  ,2 354 ,6 3 1 5 ,6 

Bundesrepubl i k  Deutschl and . .  1 32 ,  1 149 , 0  1 3 1 , 0  

I tal i en · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  70 ,3  65 ,9  75 , 3  

Bel g ien u .  Luxemburg . . . . . . . .  2 7 , 5  27 , 6  20 , 2  

Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52 , 5  4 2 , 7  30 , 0  

Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2 , 9  23 ,9 20 ,9 

Niederla nde · · · · · · · · · · · · · · · · ·  2 7 , 5  1 9 , 8  22,8  

Großbri tannien u .  Nordi rland 20,4 1 9 , 7  1 1 , 9 

Türke i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 , 8  6 , 8 3 ,  1 

Vere in igte Staaten . . . . . . . . . . . .  1 20 ,6 82 , 5  76 ,2  

Japan · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5 ,  1 3 ,2 6 ,5 
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1 1 984 

3 1 6 , 5  

1 34 ,8 
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2 1 ,0 

40 , 2  
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1 , 3 

90 , 9  
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Der j ährli che Warenaustausch der 
Bu ndesrepubli k Deutschla nd m i t  L i ­
ber ia  sank  i n  den letzten Jahren 
a u f  e i nen Wert von knapp 400 M i ll. 
DM. Der hohe Wert des Jahres 1 984 
( 90 1  M i ll. DM ) i st a u f  Reexporte 
von Baumaschi nen  zurückz u f ühren. 
D i e saldi erten Ei n - u nd Ausfuhren 
ze i gen sei t Jahren e i n e negati v e  
B i la n z, d.h., e s  wurden von der 
Bundesrepubl i k  Deutschla nd stets 
mehr Waren aus L i ber ia  e i ngef ührt, 
als aus der Bu ndesrepubl i k  Deutsch­
la nd nach L i ber i a  g i n gen. 1 987 be­
trug der Ei n fuhrübersch u ß  259 M i  11. 
DM , er la g dam i t  u m  3 1 , 1  % n i edr i ­
ger als i m  Vorjahr. Das Verhältn is  
Ei n f uhren aus L i beria/A usfuhren 
nach L i ber ia  betru g 1 987 etwa 
5 : 1 .  Nach der deutschen A u ßen­
ha ndel sstati sti k ra n g i erte L i ber i a  
1 987 i n  der Re i hen folge der Part­
nerlä nder i m  A u ßenhandel der Bun­
desrepubl i k Deutschland be i m  Ge­
samtu msatz a u f  dem 77. , be i der 
Ei n f uhr a u f  dem 64., be i der Aus ­
fuhr a u f  dem 1 0 3. Platz. 

'AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

M IT LIBERIA 

M i l l .DM Deutsche Statistik 
Mill.DM 

800 �--�----.�-----.-----.----, 800 
Ausfuhr 

600 600 

400 400 

200 200 

0 0 

Einfuhr· (-) bzw. Ausfuhr· (+) Überschuß 

+ 400 �------,�------.-----.----, + 400 

+ 200 �----1----11----1-1----+- ----+------! + 200 

0 

- 200 

Stat,st,sches Bundesamt 89 0 509 

9.6 ENTWICKLUNG DES DEUTSCH-LIBERIAN ISCHEN AUSSENHANDELS 

Ei nfuhr/ Ausfuhr 1982 1 983 1 984 1 985 1986 1987 

Mill . US-$ 
Ei nfuhr (L iberia als Her-
stellun,sland) •............ 1 84 21 1 1 85 1 90 220 1 82 

Ausfuhr Liberia als Ver-
brauchsland) · · · · · · · · · · · · · · ·  1 1 6 73 1 38 60 48 38 

Einfuhrüberschuß ............ 68 1 38 47 1 30 172 144 

M ill. DM 
Ei nfuhr (L iberia als Her-
stellun,sland) . •........... 446 536 524 554 480 328 

Ausfuhr Liberia als Ver-
brauchsland) . . . . . . . . . . . . . . .  281 1 85 377 174 1 04 69 

E i nfuhrüberschuß ............ 165 351 147 380 376 259 
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Die Bundesrepublik Deutschland importierte 198 7  Waren im Wert von 3 28 Mill. DM. 
Gegen über dem Vorjahr  entspricht dies einer Verminderung um rd. 30 %.  An der 
Spitze der Einfu hrgüter standen 1987, wie schon in den Vorjah ren, metallurgisch e 
Erze, allen voran Eisenerz ( 86�6 % der Gesamteinfu hren). Die Bong Mining Co. be­
sitzt als deutsch -italienisches Gemeinschaftsunternehmen lan g j ä hrig e Ausf u h r ­
kontrakte für  Eisenerz in die Bundesrepublik Deutschland . In  weitem Abstand 
folgten I mporte von Kork und Holz ( 7 ,5 %) sowie von Kaffee und Tee ( 2, 2  %). 

9.7 WICHTIGE EINFUHRWAREN BZW. -WARENGRUPPEN AUS L IBERIA NACH S ITC-POSITIONEN 

1985 1986 1987 
Einfuhrware bzw .. -warengruppe 1 000 

1 

1 000 1 000 
1 

1 000 1 000 
1 

1 000 
US-$ DM US-$ DM US-$ DM 

Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze ; Waren 
da raus ......... . ................. 11 395 33 707 8 035 18 307 4 002 7 273 

Rohkautschuk (einschl. syntheti-
scher und regenerierter) . . . . . . . . .  1 126 3 502 2 657 5 672 1 827 3 289 

Kork und Holz . .••...... ....••.•. .. 13 772 41 717 13 827 30 009 1 3  615 24 645 
Metallurgische Erze u. Metallab-
fälle ..... •....... .......•. ....•. 160 629 466 365 189 629 413 140 157 853 284 099 

Die Ausfu hren der Bundesrepublik Deutschland nach Liberia beliefen sich 1987 auf 
einen Wert von 69 Mill. DM. Gegen über 1986 bedeutete dies einen Rückgang um rd. 
34 %. Wie schon im Vorjahr  entfiel auch 1987 der grö ßte Anteil a uf Stra ßen - und 
Wasserfa hrzeuge sowie schwimmende Vorrichtungen ( 27 , 6 %). Weitere wichtiqe Aus­
fu hrgüter waren Maschinen ( 25 , 0  %) sowie Eisen und Sta h l  ( 12 , 1  %). 

9. 8 WICHTIGE AUSFUHRWAREN BZW. -WARENGRUPPEN NACH L IBERIA NACH SITC-POSIT IONEN 

1985 
Ausfuhrware bzw. -warengruppe 1 000 

1 US-$ 

Zucker, Zuckerwaren und Honig . . . . .  1 111 
Mineralische Rohstoffe . . . . . . . . . . . .  340 
Medizinische u. pharmazeutische Er-
zeugnisse . . . . ...•..•.............  777 

Kautschukwaren, a.n.g. 1) ......... 2 295 
Waren aus mineralischen Stoffen, 
a.n.g. 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  464 

Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 850 
NE-Meta 11 e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  541 
Metallwaren, a.n.g. 1) . . . . . . . . . . . .  1 804 

Kraftmaschinen u. -ausrüstungen . . .  1 547 
Arbeitsmaschinen für besondere 
Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 354 

Maschinen für verschiedene Zwecke , 
a.n.g. 1); Teile davon . . . . . . . . . . .  3 232 

Elektrische Maschinen; elektrische 
Teile da von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  741 

Straßenfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 008 
Wasserfahrzeuge und schwimmende 
Vorrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 766 

1) Anderweitig nicht genannt. 
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1 000 
DM 

3 429 
1 008 

2 220 
6 601 

1 375 
16 7 19  
1 570 
5 261 
4 537 

6 923 

10 948 

2 192 
8 826 

65 426 

1 000 
US-$ 

1 180 
676 

738 
3 011 

455 
6 180 

463 
1 987 
3 400 

3 546 

4 736 

1 726 
4 124 

4 9 1 9  

1986 1987 

1 

1 000 1 000 
1 DM US-$ 

2 532 1 473 
1 447 842 

1 621 592 
6 648 1 527 

993 477 
13 442 4 619 

995 533 
4 363 1 770 
7 070 1 795 

7 515 2 588 

1 0  298 4 311 

3 748 876 
8 883 4 697 

11 695 5 864 

1 000 
DM 

2 623 
1 492 

1 057 
2 750 

873 
8 335 

965 
3 200 
3 279 

4 656 

7 734 

1 607 
8 455 

10 578 
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1 0 V E R K E H R U N D N A C H R I C H T E N W E S E N 

Nur im K üstengebiet ist die Verkehrsinfrastruktur relativ g ut entwickelt, vor 
allem an der K üste zwischen Bofuma , an der Grenze  z u  Sierra Leone, und Buchanan. 
Von dort verlaufen zahlreiche Verkehrswege in nordöstlicher Richtung. Es fehlen 
j edoch noch gut  a us geba ute Verkehrsverbindungen im Landesinneren. Zur Verbesse­
rung des Verkehrswesens wurden in den vergangenen Jahren erhebliche A nstrengun­
gen unternommen. Im Fünfjahresplan 1 9 81- 8 5  wurden für Straßenbaumaßnahmen Fi­
nanzmittel in H öhe von 9 2 , 2  Mill . U S - $  bereitgestellt. Für den A usbau und die 
Modernisierung des Hafens Harper im Sü dosten des Landes stellte die Europä i s che 
Gemeinschaft 1 98 5  9,9 Mill. U S-$ z ur Verfüg ung. 

Die bestehenden Eisenbahnlinien in einer Gesamtlänge von rd. 5 00 km gehören Berg­
baugesells chaften und dienen fast a uss chließ lich dem Transport des Eisenerz es 
von den A bbaug ebieten z u  den Verladehäfen. Eine staatliche Eisenbahngesells chaft 
gibt es nicht. Die ä lteste, in den 5 0er Jahren erbaute Eisenbahnstrecke führt 
von Monrovia über Bomi Hills zum  Mano River ; sie soll mit internationaler Finan­
zierungshilfe modern i siert werden . Die 26 5 km lange Strecke Buchanan-Yekeba 
(Nimba ) dient aufgrund eines Vertra ges mit der Regierung sowohl dem G üter- und 
Personenverkehr a ls auch dem Transithandel für den Warenverkehr mit Guinea . 
A u ßerdem wird diese Eisenbahnstrecke für den Kauts chu k- und Holztransport ge­
nutzt. Geplant ist eine Eisenbahnverbindung  für den Eisenerztransport von Nord­
liberia und G uinea nach Bang, das d urch eine Linie mit Monrovia verbunden ist. 

Das Straß ennetz verbindet alle wichtigen Städte. Es ist z um  größten Teil noch 
unbefestigt . Von den insgesamt 10 715 km an Straßen waren 1984 742 km befestigt 
( 6 , 9  % ). Die öffentlichen Straß en umfaßten 8 343 km oder 78 % der gesamten 
Straßen l änge. E i n  Teil sind Privatstraßen in den Konz essionsgebieten ( 19 84 :  
2 372  km ) ,  die j edoch für den öffentlichen Verkehr z u gänglich sind. A lle Haupt­
orte der Verwaltungsbez irke (Counties ) sind durch ganz j ährig befahrbare Straß en 
verbunden, ebenso bestehen auch  mit den Nachbarländern Sierra Leone, Guinea und 
Cöte d '  I voire gut  ausgebaute Straßenverbindungen. Um  den A bsatz landwirtschaft­
licher Erz eu gnisse z u  verbessern, sollen weitere Straßen in ländlichen Gebieten 
angelegt werden. Der A usba u  der Fernstraße zwischen Kakata und Totota mit A b­
zweigung na ch Bang sowie eine A usdehnung des Stra ßenunterhaltsprogramms sind vor­
gesehen . Durch den Bau d er Schnellstraße  Freetown ( Sierra Leone ) - Monrovia über 
den Mano River konnte die ursprüngliche Wegstrecke von über 1 000 km auf 544 km 
verkürzt werden. Im Rahmen eines 1 98 5  begonnenen Vierjahresproj ektes wird die 
Straße  zwis chen Topeta und Ganta , nahe der Grenze  z u  G uinea, auf einer Länge  von 
100 km ausgebaut .  
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1 0 . 1 STRASSENLÄNGE NACH STRASSENARTEN 
km 

Straßenart 1 975 1 980 1 982 1 983 1 984 

I nsgesamt • • . • • • • • • • • • • • • • • . • •  7 486 9 973 1 0 2 1 9 1 0 304 1 0 7 1 5 
befesti gte Straßen . • .  486 626 742 742 742 

öffentl i che Straßen • • • • • . • •  5 22 1 7 600 7 847 7 932 8 343 
1 . Ordnung . • • • • • • • . • • • • • •  1 934 1 874 1 878 1 878 1 878 

befestigte Straßen . . • • •  344 476 592 592 592 
A l l wetterstraßen • • • • • . •  1 590 1 398 1 286 1 286 1 286 

2 .  Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . 3 287 5 726 5 969 6 055 6 465 
Al l wetterstraßen • . • • . • •  1 1 84 2 068 2 048 2 048 2 048 
Erdstraßen • • • • . • • • • • • . . 2 1 03 3 659 3 921 4 006 4 4 1 7 

Private Straßen • • • • • • • • • • • •  2 265 2 372 2 372 2 372 2 372 
befesti gte Straßen • • • • • • •  1 42 1 50 1 50 1 50 1 50 
A l lwetter- und Erdstraßen 2 1 24 2 222 2 222 2 222 2 222 

Der B e s ta n d  an  P e rs o n en k ra f twagen  umfa ß t e  1 984  1 2  7 4 7  E i n h e i te n  ( 1 9 7 5 : 1 2 4 6 5 ) . 
D i e  P k w- D i c h t e  e r re i c h t e  5 , 9 P e r s o nenk ra ftwagen  j e  1 0 0 0  E i nwo h n e r  u n d  w a r  d am i t 
i m  Verg l e i c h  z u  1 9 7 5  ( 7 , 9  P kw j e  1 0 0 0  E i nw o h n e r )  g e s u n ken . D i e  Z a h l  d e r  1 984  
reg i s t r i e r ten  L a s tk ra f twa g e n , K l e i n t r a n s po r ter  u n d  K r aftom n i b u s s e  b e l i e f s i c h  
a u f  8 28 1 . I m  V e r g l e i ch z u  1 9 7 5  h a tte  i h re Z a h l  u m  1 2 % a b g e nomme n .  

Der  Kraftfa h rz eu g v e r k e h r k o nz e n t r i e r t  s i c h v o rw i egend  a u f  d a s  G e b i et  d e r  H a u p t ­
s ta d t ,  i n  d e m  d r e i  V i e r t e l  a l l e r Kraftfa h r z e u g e  z u g e l a s s e n  s i nd .  P e r s onen  u nd 
S tü c kg u t  werden  i m  Gem i s c h tv e r k e h r  m i t  K l e i n b u s s e n  i m  s og e n a n n t e n  P i c k - U p - Ve r ­
fah ren z w i s c h en Monrov i a  u n d  d em H i n t e r l a n d  t r a n s p o rt i e r t .  

1 0 . 2  BESTAND A N  KRAFTFAHRZEUGEN UND PKW-DICHTE*) 

Fahrzeugart/Pkw-Di chte 1 975 1 982 1 983 1 984 1 985 1 ) 

Personenkraftwagen • . • • • • . . • •  1 2 465 1 2 776 1 2  064 1 2  747 3 49 1 
Pkw j e  1 000 E inw .  . . . . . . . . . .  7 , 9  6 , 3  5 ,8  5 , 9  
Kraftomnibusse • • • • • • . • • • • . . .  

} 
1 6 1 1  1 560 2 284 82 1 

Kl eintransporter • • • • • • • . • • • •  9 385 4 325 3 898 4 037 1 534 
Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . .  2 406 1 852 1 960 895 

*) Stand : Jahresende. 
1 )  Ohne Privatfahrzeuge . 

1 0 . 3  NEUZULASSUNGEN VON KRAFTFAHRZEUGEN 

Fahrzeugart 1 978 1 979 1 980 1 981 1 986 1 ) 1 987 1 ) 

Personenkraftwagen . . • • • • • •  3 263 2 495 803 632 890 553 
Kraftomnibusse • • • • • • • • • • • •  233 2 1 9 1 59 1 82 
Lastkraftwagen • • • • • • • • • • . .  2 025 1 434 934 906 6 1 7 249 

1 )  Verkäufe von Neufahrzeugen. 
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Die Zahl der U nfälle im S traße nverkehr hat zwischen 1 9 75 u nd 1 9 8 7 deu tlich ab­
genomme n ,  we n n gleich 1 9 8 7 verglichen  mit dem Vorj ahr ein leich ter Ans tieg ( +  7 % )  
z u  erkennen war. D i e  Zahl der Verle tz ten war 19 87  ( 29 4 )  auf rd. ein Drit tel des 
Wertes von 1 9 75 (889 ) z u rü ckgegan gen. Die Zahl der Verkehrs toten kon nte  hin gegen 
kaum nennenswert verrin gert werden . 

10.4  STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Gegenstand der 19 75 1 19 80 1 19 81 
1 

19 86 l 19 87 Nachweisung 

Unfälle •• . ......• . ..• .• 3 49 7 308 275 608 651 
Verl etz te ..•.. •••...... 889 842 676 256 294  
Getötete •....•.•••.• . . .  87 118 9 7  51 80 

Mit einem Bestand von 1 574 Schiffe n  u nd einer Gesamttonnage von 5 1 ,4 Mill. BRT 
besaß Liberia 19 87  die größte  Handelsflotte der Welt. Sie verda n k t  ihre Exis tenz 
dem Status als sog. " Open Regis try Sta te" , d.h . vorwiegend auslä ndische Schiffe 
fahren aus Kos te n g rü nde n  u n ter l iberianischer Flagge. Die wachsende in terna tio­
nale Opposition gegen  " Open Registry Shippin g",  die schärfere Konkurre nz  a nderer 
Freiha ndels l ä nder sowie sin kende öltra nsporte im Gefolge der Weltwirtschaftskrise 
Mit te der 8 0er Jahre ha ben seit 19 8 0  zu einem Rück gang der Handels tonnage  um 
36 % geführt . 

Die Küs tenschiffahrt is t u n b edeu tend. Bin nenschiffahrt erfolg t auf dem S t. Paul/ 
River bis 4 0  km und  a u f  dem Cavalla ; River bis 8 0  km landeinwärts . 

10.5 BESTAND AN HANDELSSCHIFFEN*) 

Gegenstand der 
1 Einheit 19 70  1 19 75 1 19 80 

1 

19 85 1 19 87 Nachweisung 

Schiffe ••• •.•• .•••••• • . Anzahl 1 869 2 520 2 401 1 808 1 574 
Tanker .... .•...•....• Anzahl 711 9 40 786 49 8 480 

Tonnage •••. •.••. •.• ••. • 000 BRT 33 29 7 65 820 80 285 58 1 08 51 412 
Tanker ...•••..... •... 000 BRT 19 332 41 584 49 89 7 31 585 28 249 

*) Schiffe ab 100 BRT ; Stand: 1. Juli. 

Bedeu tendste  Häfen sind Monrovia , der einzige Freihafen a n  der Küste Westafrikas , 
mit einem Freihafe ngebiet von 2 , 8  km2 sowie Bucha nan. O ber diese beiden Häfen wird 
der Erzumschlag a bgewickelt. Ausgedehnte  Lager bieten g u te Voraussetz u n gen  für 
das Stapeln u nd Verarbeiten der Handelsware im Hafen von Monrovia . Der Hafen ist 
als Tiefwasserhafen a usg ebau t u nd  mit modernen Ausrüs t u n g e n  ausges ta t te t .  Erz­
frachter mit einer Tonnage von bis z u  9 0  000 BRT kö nnen  Monrovia a nlaufe n .  Die­
ser Hafen  gewin n t  z u n ehmend auch für den Con tainerverkehr a n  Bede u t u n g .  
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W e i tere  w i c h t i g e  H ä f e n  s i nd G reen v i l l e  u n d  H a r p e r .  S i e  d i enen  v o rw i egend  d e r  
H o l z a u s f u h r .  Gegenwä r t i g  w i rd d e r  H a fe n  v o n  H a rper  a u s g e b a u t  u n d  mode r n i s i e r t .  
V o r g e s e h e n  i s t u . a .  d i e  E rwe i t e r u n g  d e r  v o r h a ndenen  M o l e ,  d i e  E r r i c h t u n g  e i n e r  
H o l z l a g e rh a l l e  u n d  d i e  I n s ta l l a t i o n v o n  N a v i g a t i o n s h i l fe n .  D a s  P roj e kt  w i rd 
v o l l s tä n d i g  a u s  M i t te l n d e s  E u ropä i s c hen  E n tw i c k l u n g s fond s f i n a n z i e r t .  

1 984 wu rden  i n  den  H ä fen  v o n  M o n rov i a ,  B u c h a na n ,  G ree n v i l l e  u n d  H a r p e r  i n s g e s amt  
1 7 , 6  M i l l .  t Güter  umge s c h l a g e n . D a von  ent f i e l e n 53 % auf  den  H a f en B u c h a n a n  und  
4 6  % auf  Mon rov i a .  I n  b e i den  H ä fen  beträgt  der  A n te i l d e s  E i s e n e r z um s c h l a g e s  
me h r  a l s  8 0  % d e s  G e s amtum s c h l a g e s .  

1 0 . 6  GOTERUMSCHLAG I N  AUSGEWÄHLTEN HÄFEN 

Hafen Ei nhei t 1 970 1 975 1 980 1 983 1 984 1 985 

Monrov i a  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mi l l .  t 1 3 , 4 1 1  ,3 9 , 3 9 , 5 8 ,  1 8 , 7  
Buchanan . . . • • . • . • • • • • . . . • .  Mi l l .  t 1 1 , 5 9 ,  1 9 , 6  7 , 0  9 ,3 
Greenvi l l e  . • . • • • . . . . . . . . . .  1 000 t 1 26 1 55 332 1 49 84 
Harper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 t 61 35 58 81 81 

G rö ß te r  F l u g h a fen  des L a n d e s  i s t  d e r  " Ro be rt s  I n tern a t i o n a l  A i r p o r t " , 5 6  km b s t ­
l i c h v o n  M o n rov i a ,  d e r  v o n  me h reren  i n terna t i o na l e n  F l u g g e s e l l s c h aften  reg e l ­
m ä ß i g a n g e f l ogen  w i rd .  D e r  F l u g h a fen  i s t  du r c h  e i n e g u t  a u s g e b a u t e  S t r a ß e  m i t 
Mon rov i a  v e rb u n d e n .  

F ü r  d e n  i n l ä n d i s c h e n  F l u g v e r k e h r  s te hen  me h re re  F l u g p l ä t z e  ( u . a .  i n  G reen v i l l e ,  
T c h i e n ,  H a rper , S a n n i q u e l l i e ,  V o i nj ama ) z u r  V e r f ü g u ng , d i e  z um T e i l rege l mä ß i g  
a n g e f l o g e n  werd e n . D i e  n a t i ona l e  F l u g g es e l l s c h a f t " L i be r i a  N a t i o n a l  A i r l i n e s  
I n c . " / L NA - f l i eg t  neben  I n l a n d s z i e l e n n u r  F reetown ( S i e r ra L eone )  u n d  C o n a k ry 
( G u i nea ) a n .  1 987  b e fö rd e rte s i e  3 2  0 0 0  P a s s a g i e re  u n d  1 0 0 0 0 0  t F ra c h t .  Se i t  
1 98 0  h a t  d i e  Za h l  d e r  b eförderten  F l u g g ä s t e  s t a r k  a b g e nommen ( - 3 6  % ) . Se i t  1 98 0  
i s t  d a s  L a n d  M i t g l i ed der  wes t a f r i k a n i s c h e n  L u ftfa h r tg e s e l l s c h a f t  " A i r A f r i q u e " . 

1 0 . 7  BEFöRDERUNGSLEI STUNGEN DER NATIONALEN FLUGGESELLSCHAFT*) 

Beförderungs lei stung E inhei t 1 975 1 980 1 985 1 986 1 987 

Fl uggäste . . . . . . . . . . . . . . .  1 000 30 50 46 34 32 
Personenki l ometer • • • • • • •  Mi l l .  6 1 7  1 1  8 7 

Fußnote s i ehe Ende der Tabel l e .  
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1 0 . 7  BEFöRDERUNGSLEISTUNGEN DER NATIONALEN FLUGGESELLSCHAFT* ) 

Beförderungsle i stung \ E i nhe it  1 9 75 1 1 980 1 1 985 l 1 986 1 1 987 

Tonnenki l ometer . . . . • . • . .  
Fracht . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  

Mi l l .  
Mi l l .  

*) "Ai r L i beri a " ;  L i n i enverkehr .  

2 

0 ,  1 0 ,  1 0 ,  1 0 ,  1 

1 984 wurden  a u f  dem i n terna t i ona l e n F l u g hafen  i m  A u s l a n d s ve r k e h r  2 3 1  0 0 0  F l u g ­
g ä s t e  gez ä h l t  ( Vo rj a h r :  2 1 5  5 0 0 ) , v o n  d e n e n  1 1 6 2 0 0  ( 5 0 , 3  % )  D u r c h re i s e nde 
ware n .  D i e  Z a h l  d er  E i n s te i ge r  ( 58 7 0 0 ) ha tte s i c h 1 984 im  V e r g l e i c h  zu  f r ü heren  
J a hren  d e u t l i c h  e r h ö h t , nahm  j e d o c h  1 9 8 5  l e i c h t  a b .  D er  Frac htums c h l a g  b e t r u g  
1 984 2 4 6 9  t ( Vo rj a h r :  2 847  t )  u n d  d er  P o s tu ms c h l a g  5 6 9  t ( 36 5  t ) .  

Gegenstand der 
Nachwei sung 

Fl uggäste . • . • • . . . • . . . • • • •  
E i nsteiger • • . • • . • . . . • • •  
Ausstei ger . . . . . . . . . . . . .  
Durchrei sende . . . . • • • • . •  

Fracht . • • • . . . . . . . • . . • • • • •  
Versand . . . . . . . . . . . . . . . .  
Empfang . . • • . . • • • • • . . . . •  

Post • • • • • • . . . . . • • . . • • • • . .  
Versand . . . . . . . . . . . . . . . .  
Empfang . . . . • • . • • • • • . . . .  

*) Nur Ausl andsverkehr. 

1 0 . 8  LUFTVERKEHRSDATEN DES FLUGHAFENS 
" ROBERTS 

1 
E inheit 

000 
000 
000 
000 
t 
t 
t 
t 
t 
t 

INTERNATIONAL AIRPORT"*) 

1 975 
1 

1 57 ,4 
33 , 2  
28,5  
95 ,8  

2 356 
705 
651  
265 
93 

1 72 

1 980 

1 49 , 7  
42 ,2  
37 ,4  
70 ,  1 

4 047 
1 436 
2 61 1 

326 
82 

244 

1 
1 982 

206 , 1 
55,3 
54 ,3  
96 , 5  

2 863 
373 
490 
350 
1 55 
1 94 

1 
1 983 

1 
1 984 

1 
1 985 

2 1 5 , 5  231 , 0  
54 , 2  58 , 7  55 ,5  
56 ,9  56,  1 53 , 0  

1 04 ,4  1 1 6 , 2  
2 847 2 469 871 
1 1 54 1 48 247 

693 320 624 
365 569 
1 32 267 
233 302 

F e r n s p rech l e i t u n ge n  v e r b i n den  a l l e  g rö ß e ren  Orte  de s  L a n d e s . V e r b i n d u n g e n  be­
s te hen  a u ch nach  den  V e re i n i g ten  Staaten  u n d  E u ropa . D a s  T e l efonnetz w i rd v o n  
d er  s t a a t l i c h e n  " L i b e r i a n  T e l ec ommu n i c a t i on s  C orp . " bet r i eben . E i n e S e e k a b e l v er ­
b i n d u n g  b e s t e h t  n a c h  E u ro pa u n d  S ü d amer i k a .  M i t  d e r  1 9 7 6  f e rt i g g e s te l l te n  B o d e n ­
s t a t i o n  i n  Monrov i a  i s t d a s  L a n d  a u ßerdem  a n  d a s  Fernme l d e - S a t e l l i t e n - N e tz a n ge­
s c h l o s s en .  1 98 6  b e s t a nden  7 800  F e r n s p re c h a n s c h l ü s s e .  

N eben  den  R u n d f u n k s e n d e rn E L B C  u n d  L R C N  d e r  h a l b s ta a t l i c h e n  " L i be r i a n  B road ­
c a s t i n g  C o r p o ra t i o n "  s t ra h l en  d re i  k i rc h l i c h e  S e n d e r  E L N A , E L C M  u n d  R ad i o  B a h a i  
s ow i e  z w e i  F i rmen s e n d e r  ( Bo n g  Ra d i o ,  LAMCO R ad i o )  R u n d fu n k s e n d u n g e n  a u s .  D i e  I n -
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forma t i o n s s e n d u n g e n  e rfo l g e n  ü be rw i egend  i n  
v e rs c h i e denen  Stammes s p ra c h e n . D e r  e i n z i g e 
k ommerz i e l l e r B a s i s ,  e r hä l t  j e d o c h  t e i l we i s e  

e n g l i s c h e r  S p r a c h e , a b e r  a u c h  
F e r n s eh s e nd e r , E L T V , a rb e i te t  
s taa t l i ch e  U n t e r s t ü tz u ng . 

i n  
au f  

Größte  Tag e s z e i t u n g  i s t d a s  r e g i e r u n g s e i gene  B l att  " T he New  L i be r i a n " , da s v i e r ­
m a l  wöchent l i c h  i n  e i n e r  A uf l a ge v o n  1 5  0 0 0  e r s c he i n t .  D e r  " Da i l y O b s e r v e r " , 
g r ö ßte Ta ge s z e i t u n g  d e r  f re i e n P re s s e , e r s c he i n t  i n  e i n e r  A u f l a ge von 8 0 0 0  
f ü nfma l wöc hent l i c h .  

Gegenstand der 
Nachwei sung 

Fernsprechhauptansch lüsse 
Hörfunkgeräte · · · · · · · · · · · · ·  
Fernsehgeräte • • • • • • • • . • • • •  

*) Stand : Jahresende. 
a) 1 973 . - b ) 1 978. 
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1 0 . 9  DATEN DES NACHRICHTENWESENS*) 

1 000 

1 970 1 975 1 980 

3 , 0a ) 3 , 7b ) 5 , 9  
1 95 264 320 

7 9 2 1  

1 984 1 985 1 986 

7 ,3 7 , 5  7 ,8 
330 500 
35 42 
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1 1  R E I S E V E R K E H R  

F ü r  d i e s e s  S a c h g e bi e t s i n d weder  s t a t i s t i s c h e  Daten  n o c h  s o n s t i ge  I n format i onen  
v e rfüg ba r .  

1 2  G E L D U N D K R E D I T 

W ä h r u n g s e i n he i t  i s t d e r  L i be r i a n i s c h e D o l l a r ( L i b$ ) , d e r  i n  1 0 0 C e n t s  ( c ) u n t er-
t e i l t  i s t .  N e ben  dem L i be r i an i s c hen  D o l l a r ,  der  nur  a l s  M ü n z e  
Ge l d z e i c hen  d e r  Vere i n i g t e n  S t a a ten  e be n f a l l s  ( i m V e r h ä l tn i s  
g e s e t z l i c h e s  Z a h l u n g sm i t t e l . 

um l ä uft , s i n d d i e  
1 U S - $ = 1 L i b$ ) 

Zentra l ba n k  i s t d i e  1 9 7 4  g e g r ü n de te  " N a t i o n a l  B a n k  of L i b e r i a " / N B L . I h r  o b l i e g t  
d i e  P rä g u n g  u n d  d i e  A u s g a be d e r  Lan de swä h r u n g .  A u ße rdem d i en t  s i e  d e r  Reg i e r u n g  
a l s  S t a a t s ban k .  D i e  Na t i o na l ba n k  h a t  l ed i g l i c h ü be r bl i c k  ü ber  d i e  i m  Um l a u f  b e ­
f i nd l i c h e n  Mün zen  ( i m  Wert  b i s  z u  5 L i b$ ) s ow i e  ü ber  d i e  B a n ke i n l a gen , n i c h t  j e ­
d o c h  ü ber d i e  um l a ufenden  ame r i ka n i s c h en G e l d z e i c h en . Da r ü be r  h i na u s  b e s t ehen  
e i n e E n tw i c k l u n g s ba n k ,  m e h rere G e s c h ä f t s ba n ken ( a u s l än d i s c he o d e r  m i t  a u s l ä nd i ­
s c h e r  B e te i l i g u n g ) , F i n a n z g e s e l l s c haften  u n d  V e r s i c h e r u n g s u nternehmen . W i c h t i g ­
s t e  Banken  s i n d d i e  " F i rs t  Nat i on a l  C i ty Ban k " , d i e  " N a t i o n a l  Ba n k  o f  L i b e r i a " , 
d i e  " C i t i ba n k " , d i e  " I n t ern a t i o n a l  T r u s t  Company " ,  d i e  " Na t i o n a l  Ho u s i n g a nd  
S a v i n g s  B a n k "  s ow i e  d i e  " A g r i c u l t u r e  Coopera t i v e a nd Dev e l o pment  B a n k " ,  D i e  
" C h a s e  M a n h a t ten Ban k "  h a t  s i c h  1 987  a u s  L i ber i a  z u r ü c k gezogen , a n  i h re S t e l l e  
t r a t  d i e  " M � r i d i en Ba n k  I n terna t i o n a l " ,  E s  be s t e h e n  k e i n e  D ev i s en k o n t ro l l en o d e r  
T r a n s fer be s c h r ä n k u n g e n . Led i g l i c h  f ü r  d i e  A u s f u h r  v o n  Rohgo l d  ( d er  H a n d e l  i s t 
e i n  Monopo l  d e r  Re g i e r u n g ) i s t e i n e E x p ort l i z e n z  erforder l i c h .  

D e r  L i b$ wurde  g e gen ü ber  d e r  D e u t s c hen  Ma r k  s e i t  1 984 s ta r k  a b gewert e t . Wa ren am 
Ja h re s en d e  1 984 j e  1 0 0 D e u t s c h e  M a r k  3 1  , 7 7 L i b$ e r h ä l t l i c h ,  s o  waren  e s  am J a h ­
re sende  1 987  6 3 , 2 3  L i b$ .  B i s  Se ptem ber  1 988 ha t t e  s i c h  e i n e l e i c h t e  A ufwe r t u n g  
d e s  L i b$ ( 1 0 0 DM = 53 , 2 0  L i b $ ) erge ben . 

1 2 . 1  WECHSELKURSE* ) 

Kursart Einheit 1 984 

Errechneter Verg le ichswert L ib$  fUr 1 DM 0 , 3 1 77 
Kurs des Sonderzi ehungs-
rechts ( SZR ) . . . . . . . . . . . . . . .  L i b$ für 1 SZR 0 , 9802 

* ) Stand : Jahresende. 
a ) Stand : September. - b ) Stand : August.  
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1 985 

0 ,4063 

1 , 0984 

1 986 

0 , 5 1 53 

1 ,2232 

1 987 1 988 

0 ,6323 0 , 5320a 

1 ,4 187 1 ,2882b) 
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Der  Dev i s e n b e s tan d  d e r  l i be r i a n i s c hen  N a t i o na l ban k  b e l i ef s i c h i m  A u g u s t  1 988  
auf  0 , 6 4  M i l l .  U S - $  u n d  hat t e  im  V e r g l e i c h  z u  1 98 6  ( 2 , 6 4  M i l l . U S - $ )  um mehr  a l s  
7 5  % ab genommen . E i n  B e s t a n d  an S o nderz i e h u n g s rechten / S Z R  b e i m  I n t ernat i on a l e n 
W ä h r u n g s fo n d s / l WF wurde  l e t ztma l s am Ja h re s en d e  1 984 a u s gew i e s e n  ( 0 , 0 3  M i l l .  
U S - $ ) .  

Bestandsart 

Devi sen . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonderzi ehungsrechte 

(SZR) . . . . . . . . . . . . . . . . .  

*) Stand : Jahresende. 
a ) Stand : August. 

1 2 . 2  DEV ISENBESTAND* ) 

Mi l l .  US-$ 

1 984 1 985 1 986 

3 ,45 1 ,50 2 ,64 

0 , 03 

1 987 1 988 

0 ,47 0 ,64a ) 

D i e  nac h s te hend  au f g e f ü h rten  Da ten  d e s  Ge l d - u nd  Kred i twe se n s  we i s e n  Anga ben  n u r  
f ü r  L i b e r i a n i s c h e  Do l l a r n a c h , d i e  b e i  d e r  e n g en V e r b i n d u n g  zw i s c h en  U S - $  u n d  
L i b $ n u r  e i n en Te i l  d e s  Ge l d - u n d  Kred i t umfa n g e s  da r s t e l l e n .  I m  A p r i l  1 988  b e ­
t r u g  d e r  Ba rg e l d um l a uf a n  l i b e r i a n i s c hen  Münzen  ( o h n e  B e s t ä n d e  d e r  Ba n k en ) 
7 7 ,88  M i l l .  L i b $  g e g e n ü b e r  2 8 , 5 9  M i l l . L i b $ am Ja h re s e n de  1 984 . D e r  B a r g e l d um ­
l a uf  j e  E i nwo h n e r  b e t r u g  3 2  L i b $ ( 1 3  L i b $ ) .  D i e  j ederze i t  f ä l l i g en  B a n k e i n l a gen  
b e i  Ges c h ä f t s ba n k e n  haben  s i c h zw i s c hen  E n d e  1 984 u n d  A p r i l 1 98 8  v o n  6 0 , 76 M i l l .  
a u f  1 0 0 , 0 2 M i l l .  L i b $ ( +  64 , 6  % )  e r h ö h t ,  d i e  S pa r - u n d  Term i n e i n l a gen  b l i e ben  
da gegen  m i t  r d .  54 M i l l .  L i b $ n a hez u  u n v er ä ndert . Da s Kred i t v o l umen h a t  s i c h i n  
den  l et zten  Ja h ren s ta r k  a u s g ewe i t e t .  D i e s e  E n tw i c k l u n g  i s t ma ßge b l i c h a u f  d i e  
s ta r k  g e s t i e gene  Kred i ta u fna hme  d e r  Reg i e r u n g  z u r ü c k z u fü h ren . D i e  Z i n s s ät z e  a u f  
d em Ge l d - u n d  Ka p i ta l ma r k t  en t s p rechen  w e i t ge he nd  d e m  ame r i ka n i s c h en  N i v ea u .  

1 2 . 3  AUSGEWÄHLTE DATEN DES GELD- UND KREDITWESENS* ) 

Gegenstand der Nachwei sung Einheit 1 984 1 985 1 986 1 987 1 988 1 ) 

Bargel dumlauf (nur l i beriani -
sehe MUnzen , ohne Bestände 
der Banken ) • • • • • • • • • • • • • • • •  M i l l .  L i b$ 28 ,59 46 , 1 7  66 , 06 82 ,52 77 ,88 

Bargelduml auf je Ei nwohner • •  L i b$ 1 3  2 1  29 35 32 a ) 
Bankeinlagen der Regi erung 

"National Bank" • • • • • • • • • • •  Mi l 1 .  L i b$ 7 ,67 9 ,37 1 5 ,37 1 7 ,  1 8  1 7 ,09 
Geschäftsbanken • • • • • • • • • • •  M i l l .  L i b$ 6 , 31 1 0 ,62 1 8 ,82 1 3 ,  1 4  1 6 ,31 

Bankei nlagen , jederzei t fäl l i g  
Geschäftsbanken • • • • • • • • • • •  Mi l l .  L i b$ 6 0 , 76 67 ,46 82 ,05 93 ,45 1 00 , 02 

Spar- und Termi neinlagen 
Geschäftsbanken • • • • . • • • • • •  Mi l 1 .  L i b$ 54 ,46 56 , 1 7  53 , 75 56 , 74 54 ,25 

Fußnoten s i ehe Ende der Tabel l e. 
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1 2 . 3  AUSGEWÄHLTE DATEN DES GELD- UND KREDITWESENS* ) 

Gegenstand der Nachwei sung Einheit 

Bankkredi te an d ie  Regierung 
"National Bank" . . . . . . . . . . . .  Mi l l . L i b$ 
Geschäftsbanken • • • • • • • • • • • •  Mi l l .  L i b$ 

Bankkredi te an Private 
" National Bank" • • • • • • • • • • • •  M i l l .  L i b$ 
Geschäftsbanken . . . . . . . . . . . .  Mi l l . L i b$ 

* ) Stand : Jahresende. 
1 )  Stand : Apri l . 
a )  Bezogen auf d ie  Jahresmitte-Bevöl kerung .  
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1 984 

347 ,73 
3 ,52 

1 ,81 
74 ,80 

1 985 

4 1 7 ,72 
4 ,22 

0 , 74 
77 ,55 

1 986 

442 ,43 
1 0 , 0 1  

0 ,81 
74 ,30 

1 987 

498 , 1 0  
1 0 ,87 

1 , 05 
89 ,89 

497 ,30 
7 , 59 

1 , 00 
86 , 1 8  
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1 3  ö F F E N T L I C H E F I N A N Z E N 

B i s  M i t te  d e r  7 0 e r  J a h re konnte  der  l i be r i a n i s c h e  S t a a t s ha u s ha l t  s t ets  a u s ge ­
g l i c h en werde n ,  doc h f U hrten  w a c h s e n d e  Sta a t s a u s ga b en i n fo l ge er h ö h te r  Aufwen­
d u n gen für  E n tw i c k l u n g s v or h a ben  u n d  S c h u l den t i l g u n g  b e i  g l e i c h z e i t i g  r ü c k l ä uf i ­
gen E xporte r l ö s en z u  e i ner  z u n ehmenden  V e r s c h u l d u n g  i m  I n - u n d  Au s l a n d .  S e i t 
1 9 7 6  ü b e r s t e i gen  d i e  H a u s h a l t s a u s ga ben  d i e  E i n n a hmen rege l mä ß i g .  Zwa r konnte  i m  
Ha u s ha l t s j a h r  1 98 7 /88 d a s  B u d getdef i z i t  da n k  e i ner  S e n k u n g  d e r  A u s gaben  a u f  
46 , 6  M i l l .  L i b $  v e r r i n g ert werden , d o c h  l a gen  d i e  E i n n a hmen 1 98 7 / 88 a u f  dem  
n i e d r i g s ten  N i v ea u  s e i t  1 983/84 . 1 98 8  e rfo l gte  d i e  A n pa s s u n g  d e s  Ha u s ha l tsj a h res  
ans  Ka l en d e rj a h r .  D i e E i n n a hmen e r h ö hten  s i c h  1 988  gegen ü b er 1 987/88  von  2 0 2 , 4  
a u f  2 4 0 , 0  M i l l .  L i b $  { +  1 8 , 6 % ) .  Da d i e  Re g i e r un g s a u s ga ben  n o c h  s t ärker  s t i egen  
( +  3 9 , 3  % ) ,  wuchs  das  H a u s h a l t s d ef i z i t  im  V e rg l e i c h  z u  1 98 7 /88 a u f  1 06 , 8 M i l l .  
L i b$ a n .  

Gegenstand der Nachwei sung 

Ei nnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ausgaben • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Mehrausgaben • • • • • • • • • • • • • • •  

*) Haushal tsjahr: Jul i /Juni . 

1 3 . 1  HAUSHALT DER ZENTRALREGIERUNG* ) 

Mi l l .  L ib$ 

1 983/84 1 984/85 1 985/86 1 986/87 

260 , 1 2 1 7 , 0 205,6 234 ,6 
344 , 1 382 ,6  3 1 0 ,4 366 ,3 
84 , 0  1 65 ,6 1 04 ,8 1 31 ,7  

1 )  Ab 1 988 : Haushal tsjahr = Kalenderjahr. 

1 987/88 

202 ,4 
249 , 0  
46 ,6 

240 ,0  
346 ,8 
1 06 ,8 

D i e  S t r u k t u r  der  Reg i e run g s e i n n a hmen na c h  H a u s ha l t s po s ten u n ters c he i d et s i c h  i n  
s ta r kem Maße  v o n  d e r  a n d e rer  w e s t a f r i k a n i s c her  Staaten . Der Sc hwerp u n k t  der  H a u s ­
ha l ts e i n n a hmen l i e g t  b e i  d i rekten  S teuern  ( E i nkommen s - u nd  Gew i n n s t e uer , A u ßen ­
hand e l s s t e u e r )  u n d  wen i ger  b e i  den  i nd i rekten  Steuere i n n a hmen . M i t  6 2 , 8  M i l l .  
L i b $  s te l l ten  1 98 7 /88 d i e  A u ß e n h a nd e l s te uern  d i e  w i c h t i g s t e  E i nn ahmequ e l l e  d a r  
( 3 1  % d er  Gesamte i nn a hmen ) ,  gefo l g t v o n  d er  E i n kommen s - u nd  Gew i n n s te u e r  m i t  
54 , 5  M i l l .  L i b $ ( 2 7  % d er  Ge s amte i n n a hmen ) .  A ufgrund  r ü c k l ä u f i ger  w i r t s c h a ft l i ­
c h e r  Akt i v i t äten h a t  s i c h  d e r  E i n n a hm enumfa n g  i m  Bere i c h  d e r  E i n kommen s - u nd  Ge­
wi n n s te u e r  s e i t 1 9 84/85  e r h e b l i c h  v e r r i n gert  ( - 3 3 , 5  % ) .  B e sonder s  s t a r k  s a n ken  
d i e  E i n k ü nfte  aus  d e r  E i s en e r z g ew i n n bete i l i g u n g  ( - 85 , 7  % )  i n  d i e s em Z e i t r a um . 

1 3. 2  HAUSHALTSEINNAHMEN DER ZENTRALREGIERUNG*) 

Mi l l .  L i b$ 

Haushal tsposten 1 983/84 1 984/85 1 985/86 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  260 , 1 2 1 7 , 0  205 ,6 
steuerl i che Einnahmen • • • • • • . • • • •  205 ,3 1 86 , 7 1 71 , 1 

Einkommen- und Gewinnsteuer 81 ,5  82 , 0  68 ,8 
darunter: 

Ei senerzgewinnbetei l i gung • • •  6 ,8 1 0 , 5 5 ,3 
Körperschaftsteuer • • • • • • • • • •  1 0 , 7 1 3 ,  1 1 1 ,3 

Fußnote s iehe Ende der Tabel l e. 
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1 986/87 

234 ,6 
1 82 ,4 
53 ,2  

3 , 9  
6 , 2 

1 987/88 

202 ,4 
1 96 ,7 
54 ,5  

1 ,5 
1 0 ,3 
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1 3 . 2  HAUSHALTSEINNAHMEN DER ZENTRALREG IERUNG* ) 

M i l l .  L ib$  

Hausha l tsposten 1 983/84 
1 

1 984/85 
1 

1 985/86 
1 

1 986/87 
1 

1 987/88 

Lohn- und Einkonunensteuer 50 ,6  45 ,9  40 ,8 33 , 1 42 , 3  
Steuern auf Vennögen und 
Grundbesi tz • . • • • . • . • • . • • • • • • .  3 ,8 2 , 5 2 , 9  3 ,4 4 ,4 

Steuern auf Waren und Dienst-
le i stungen • • • • • • • . . • • • • • . • . • •  4 1 , 7  2 7 , 4  28 , 7  54 ,8 39 ,4  

darunter: 
Verbrauchsteuer • • • • • . • . • • . . •  26 , 7  1 6 ,2 1 5 ,7 43 ,6  27 ,2  
L i zenzgebühren • • . . . • • • . • • . . •  7 , 7  5 , 9  6 ,2 5 ,9 6 , 5 
Kraftfahrzeugsteuer • • • • . • . • •  3 , 0  2 ,4 3 ,4 1 , 5 2 ,7 

Schiffahrtseinnahmen • • • • . . • • . .  1 8 , 7  1 9 ,  1 1 6 ,6 2 1 , 1 1 7 , 7  
Außenhandel steuern . • . . • • • . • . • • 57 , 6  51 ,4 48 ,6 48 ,4 62 ,8 
darunter: 

Ei nfuhrsteuer . • • . • • . • . • . . • . •  57 , 2  49 ,8 48 ,6 46 ,9  4 1 ,5 
Ausfuhrsteuer • . • . . • . • • . . • • • •  0 ,  1 0 , 2  0 ,2 0 ,8 

Sonst ige steuerl i che Einnahmen 2 ,0 4 , 3  5 , 5 1 , 5 1 7 ,9 
N i chtsteuerl i che Einnahmen • . . • • .  1 8 ,8 7 ,8 9 , 0  1 4 , 9 5 , 7 
Zuschüsse • . • • • • • . • • • . • • . • . • . . • • .  36 , 0  22 , 5  25 , 5  37 ,3 

* ) Haushal tsjahr: Jul i /Juni . 

V o n  den  Au s g a ben  d e r  Z e n t ra l reg i e r u n g  i m  H a u s ha l t s j a h r  1 98 7 / 88 i n  H ö h e  v o n  2 4 9 , 0  
M i l l .  L i b $  e n tf i e l e n 2 1 3 , 6 M i l l .  L i b $  ( 8 5 , 8  % )  a u f  l a ufende  A u s g a b e n  u n d  2 9 , 8  
M i l l .  L i b $  ( 1 2 , 0  % )  a u f  E ntw i c k l u n g s - ( Ka p i ta l - ) a u s ga b e n . Aufwe n d u n gen  i n  H ö he  
von  5 , 6 M i l l .  L i b $ ( 2 , 2 % )  waren  a l s  s o n s t i g e A u s g a b e n  a u s gew i e sen . D e n  g rößten  
A u s g a be n po s te n  b i l d eten  d i e  L ö h n e  u n d  Ge h ä l t e r  d e r  S t a a t s b ed i e n s teten  m i t  
1 0 7 , 6 M i l l .  L i b $  b zw .  5 0 , 4  % d e r  l a ufenden  A u s gaben , gefo l g t v o n  den  Aufwe n d u n gen  
fU r den  S c h u l d en d i en s t  m i t 7 7 , 6  M i l l .  L i b $ ( 36 , 3 % ) .  

Geg l i ed e rt n a c h  Aufgaben bere i c hen  s te hen  n u r  Angapen  b i s  z um  H a u s h a l t s j a h r  
1 98 6 /87  z u r  V e rf ü g u n g . Au s g a b e n s c hw e r p u n k t e  b i l d eten  i n  d i e s em J a h r  d i e  B e ­
re i c he  Al l geme i n e V e rwa l t u n g  ( 5 3 , 9  M i l l .  L i b $ ) , B i l d u n g  ( 40 , 6 M i l l .  L i b $ )  s ow i e  
L a n d - und  Fo r s tw i r t s c h a f t  ( 34 , 3  M i l l .  L i b $ ) . 

E r heb l i c h a b g enommen h a b e n  s e i t  1 98 3 / 84 d i e  E n tw i c k l u n g s a u s gaben . S i e  s a n ken  von  
7 3 , 1  M i l l .  L i b $ im  H a u s h a l ts j a h r  1 98 3 / 84 a u f  2 9 , 8  M i l l .  L i b $  1 98 7 /88  ( - 5 9 , 2  % ) .  
I h r A n t e i l a n  den  Gesamta u s ga b e n  v e r r i n gerte  s i c h demen t s p re c h e n d  von  2 1 , 2  % a u f  
1 2 , 0 % .  Der  R ü c k g a n g  d e r  Entw i c k l u n g s a u s ga b e n  e r k l ä rt s i c h  i n  e r s t e r  L i n i e  a u s  
d em Abs i n k e n  d e s  i n l ä n d i s c h en F i n a n z a n t e i l s  v o n  3 5 , 0  M i l l .  L i b $ 1 98 3 /84  a u f  5 , 1  
M i l l .  L i b $  1 98 7 / 8 8 .  

1 3. 3  HAUSHALTSAUSGABEN DER ZENTRALREGI ERUNG* ) 

Mi l l .  L i b$ 

Hausha l tsposten 1 983/84 
1 

1 984/85 
1 

1 985/86 
1 

I nsgesamt • • • • • • . . • • • • . • • • • • • . • • • •  344 , 1 382 ,6 31 0 ,4 
laufende Ausgaben • • . • • . • . . . • • • •  238 ,5 231 , 2  229,4 

nach Arten 
Löhne und Gehäl ter • . • . • . • • •  1 26 , 3  1 21 , 9 1 1 4 ,9 

Fußnote s iehe Ende der Tabel l e. 
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1 986/87 
1 

1 987/88 

366 ,3 249 , 0  
270 ,9  2 1 3 ,6 

1 21 , 0  1 07 , 6  
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1 3 . 3  HAUSHALTSAUSGABEN DER ZENTRALREGIERUNG*) 

Mi l l . L i b$ 

Haushal tsposten 1 983/84 1 984/85 1 985/86 1 986/87 1 987/88 

Sachausgaben · · · · · · · · · · · · · · · ·  9 , 5  5 ,8 3 , 2 6 ,8 } 22 , 0  D ienstl ei stungen • • • • • • • • • • • .  22 ,8 26 , 0  26 , 3  38 , 9  
Subventionen und Zuschüsse • •  1 9 ,8 7 , 5  4 ,8 7 ,8 6 ,4 
Schul dz insen . . . . . . . . . . . . . . . .  60 ,  1 70 , 0  80,3 96 ,4 77 , 6  

nach ausgewähl ten Aufgaben-
bereichen 
Gesundheitswesen . . . . . . . . . . . .  1 8 , 0  1 2 ,  1 1 1 , 7 1 0 ,5  
B i l dungswesen . . . . . . . . . . . . . . .  38 ,5  40 ,3  29 , 0  35 ,0  
Soz ia lwesen . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 , 9  6 , 6  5 , 0  4 , 5  
Wohnungs- und KolllTiuna lwesen 0 , 5  0 ,6 0 , 4  
Land- und Forstwi rtschaft • • •  6 , 3  3 , 8  4 , 2  5 , 7  
Bergbau und Verarbei tendes 
Gewerbe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  2 ,8 2 , 4 2 ,  1 2 ,  1 

Energiewi rtschaft • • • • • • • • • • •  2 , 0  1 ,3 1 , 0 1 , 0 
Straßenbau • . • • • • • • • • • • • • • • • •  9 , 7 7 , 9  8 ,  1 8 , 3  
Verkehr und Nachrichtenwesen 1 ,2 1 , 1 0 , 9  0 ,8 
Al l gemeine Verwal tung • • • • • • •  54,6 44 , 5  44 ,8 53 , 9  
Verteidi gung • • • • • • • • • • • • • • • •  21 ,4 2 7 , 7  21 ,0  2 5 , 0  

Entwickl ungsausgaben • • • • • • • • • • • •  73 , 1 72 , 0  41 ,6 62 , 6  29 ,8  
Inl andfi nanziert • • • • • • • • • •  35 , 0  29 , 7  6 ,9 22 ,3 5, 1 
Aus l andfinanziert • • • • • • • • •  38 , 1 42 , 3  34 , 7  40 , 3  24 , 7  

nach ausgewähl ten Aufgaben-
berei chen 
Gesundheitswesen . . . . . . . . . . . .  0 , 4  0 , 2  3 , 0  
B i l dungswesen · · · · · · · · · · · · · · ·  8 , 0  6 , 6  3 , 6 5 , 6  
Land- und Forstwi rtschaft • • •  9 ,  1 1 0 , 0  1 5 , 0  28,6 
Energi ewi rtschaft . . . . . . . . . . .  2 ,5 0 ,3 2 , 5  
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2 ,8 9 ,6 6 , 0  1 0 , 7  
Al l gemei ne Verwal tung . . . . . . .  4 , 7  6 , 3  2 ,3 
Oberwei sungen an öffent-
l i ehe Körperschaften • • . • • • •  23 ,6 1 9 , 7 6 ,6 7 ,8 

Sonsti ge Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . .  32 , 5  79 ,4 39 ,4  32 ,8 5 ,6 

* ) Hausha l tsjahr: Jul i /Juni . 

D i e  l a n gf r i s t i g e n  A u s l a n d s s c h u l d e n  L i be r i a s  h a b en s i c h  i n  den  l et z ten  J a h ren  
stark  e r h ö h t . S i e  s t i egen  z w i s c h en 1 983 u n d  1 987  v o n  9 3 6  M i l l .  auf  1 , 4 1  Mrd . 
U S - $ ( +  5 0 , 6  % ) . H i n z u  kamen  n o c h  Z i n s r ü c k s tä n d e  i n  H ö h e  v o n  2 1 6  M i l l .  U S - $ .  Den  
g rößten Te i l  d e r  A u s l a n d s s c h u l d e n  b i l d e t en m u l t i l a t era l e  Kred i t e i n  H ö h e  v o n  
7 0 2  M i l l .  U S - $  b z w .  4 9 , 8  % d e r  g e s amten  l a n g f r i s t i gen  A u s l a n d s v e rb i n d l i c h k e i t e n . 
Da r u n t e r  waren  98  M i l l .  U S - $  a n  V e rb i n d l i c h k e i ten  a n  d i e  W e l t b a n k  u n d  1 0 5 M i l l .  
U S - $  a n  deren  U n t ero r ga n i s a t i o n , d i e  I n terna t i o n a l e  E n tw i c k l u n gsorgan i s a t i o n / I D A .  
Gegen ü b e r  d e m  I n te r na t i o na l e n W ä h r u n g s fo n ds / I WF b e s t a nden  l a n g f r i s t i ge V e r b i n d ­
l i c h k e i te n  , n  H ö h e  v o n  2 8 9  M i l l .  U S - $ , d a s  waren  2 0 , 5  % d e r  g e s a mten  öffen t l i ­
c hen  Au s l a n d s s c h u l den . A u f g r u n d  des  fo rtwäh renden  V e r z u g s  von  Kre d i t r ü c k z a h l u n ­
gen e r k l ä rte  d e r  I n t e r n a t i on a l e  W ä h r u n g s fond s  i m  J a n u a r  1 98 6  L i be r i a  a l s  k red i t ­
unwürd i g .  I m  F e b r u a r  des  g l e i c h e n  J a h res  s te l l te d i e  We l t b a n k  d i e  A u s z a h l u n g  von  
Kre d i te n  e i n .  U e r  R ü c k z u g  d e r  be i de n  größten  mu l t i l a tera l e n Ge l d ge b e r  hat  zu  
e i n e r  V e rs c h l e c h t e r u n g  d e r  F i n a n z l a ge  d e r  Reg i e ru n g  gef ü h r t . M i t 4 34 M i l l .  U S - $  
b e t r u g  d e r  Ante i l  d er  b i l a t era l e n Kre d i te r d .  3 0 , 8  % d er  l a n gf r i s t i gen  V erb i n d ­
l i c h k e i t e n . Gegen u b e r  1 98 3  h a t t e n  s i c h d i e  b i l a t e ra l e n A u s l a n d s s c h u l den  n u r  g e ­
r i n g fü g i g e r h ö h t . D i e s war  v o r  a l l em a uf  r ü c k l ä u f i ge Za h l un gen  s e i t e n s  d er  V er­
e i n i gten  S t a a ten  z u r ü c k z u f ü h re n .  
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1 3 . 4  öFFENTL ICHE AUSLANDSSCHULDEN* ) 

Mi l l .  US-$ 

Gegenstand der Nachweisung 1 983 1 984 1 985 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  936 990 082 

Off i z iel l e  Kred itgeber • • • • • • • . •  768 827 9 1 1 

Mul t i l atera l e  Kredi te 360 427 472 

darunter: 
I BRD1 ) · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1 32 1 26 1 1 6  

IDA2 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85 99 1 1 4  
IWF'3 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bi l atera le  Kredi te • • • • • • • • • • •  408 401 439 

Private Kreditgeber . . . . . . . . . . . .  1 68 1 62 1 7 1  

Li eferantenkredi te • • • • • • • • . . •  4 5 5 

Fi nanzmärkte . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 63 1 58 1 66 

* ) langfri sti ge Schul den (ei nschl . staatl i c h  garantierter Schul den ) ; Stand : 

1 986 1 987 

262 41 0 
075 1 36 
608 702 

97 98 
90 1 05 

25 1 289 
467 434 
1 86 274 

9 42 
1 77 232 

Jahresende . 

1 )  Internationa l e  Bank für Wi ederaufbau und Entwickl ung/ IBRD .  - 2 )  Internationa le  Entwickl ungs­
organi sation/ I DA. - 3 ) Internationa l er Währungsfonds/ IWF .  
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14 L tl H N E U N D G E H Ä L T E R 

Es besteht eine staatliche Mindestlohnregelung für ungelernte Arbeiter in der 
Landwirtschaft und im Produzierenden Gewerbe. Der Mindestlohn für Landarbeiter 
beträgt 2 Lib$ pro Tag und für  gewerbliche Arbeiter 0 , 25 Lib$ j e  Stunde . Im Pro­
duzierenden Gewerbe liegen die tatsächlich gezahlten Löhne , j e  nach Qualifika­
tion , im allgemeinen erheblich über dem Mindestlohn . Lohnabkommen werden unter 
Aufsicht der "National Labour Affairs Agency" von den Tarifpartnern im Abstand 
von zwei Jahren geschlossen . Das Maß der Lohnanhebung wird durch eingetretene 
Kaufkraftverluste bestimmt , die durch Preissteigerungen verursacht sind. Staats­
bedienstete erhielten 1980 ein Mindestgehalt von 200  Lib$ , mu ßten jedoch in den 
folgenden Jahren angesichts der angespannten Haushaltslage Gehaltskürzungen von 
bis zu  30  % hinnehmen. Allein 1 98 3  wurden die Nominalgeh älter der Staatsbedien-
steten in den oberen Einkommenslagen um 25 % ,  
unteren Gehaltsklassen um rd . 17 % gesenkt . 

die der Staatsbediensteten in den 
In Anbetracht der sich zusehends 

verschlechternden Haushalts- und Finanzlage der Regierung haben sich zeitweise 
die Gehaltsauszahlungen für im öffentlichen Dienst Beschäftigte erheblich ver­
zögert , wovon vor allem die Lehrer an staatlichen Schulen betroffen waren. 

Statistische Angaben über die Entwicklung von L öhnen und Gehältern liegen nur  in 
geringem Umfang vor ,  sie sind zudem nicht aktuell. So stehen Daten über die 
durchschnittlichen Monatsverdienste der Arbeitnehmer nach Sektoren und Wirt­
schaftsbereichen nur für da s Jahr 1 977 z u r  Verfügung. Der Monatsverdienst im 
öffentlichen Sektor betrug im Durchschnitt 232 ,4  US - $  und im privaten Sektor 
124 , 2  US-$ ,  wobei im Bereich Verkehr mit 247 , 1  US-$ der mit Abstand höchste Ver­
dienst erzielt worden ist. 

StBA, LB Liberia 1989 

14.1 DURCHSCHNITTLICHE MONATSVERDIENSTE 
DER ARBEITNEHMER 1977 NACH SEKTOREN 

UND WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Sektor/Wirtschaftsbereich 

öffentlicher Sektor • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Privater Sektor • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Landwirtschaft • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Forstwirtschaft • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Bergbau • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verarbeitendes Gewerbe • • • • • • • • • •• • •  
Baugewerbe • • • • • • •.• • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verkehr • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Handel • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Dienstleistungen • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

US-$ 

232 ,4 
124 ,2 
50,8 

156,4 
182 ,7 
139 ,7 
177 ,9 
247 , 1 
182 , 2  
175 ,2  
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H i ns i chtlich der durchschnittli chen Monatsverd i enste erwachsener Arbeitnehmer 

nach ausgewählten Berufen s i nd erhebliche Untersch i ede festzustellen. Die höch­

sten Monatsverdienste erzielten 1 986 Programm ierer i m  Versicherungsgewerbe , ge­

folgt von Fle i schern und Technikern in  der chemi schen Industrie. Am niedrigsten 

lag das durchschn i ttli che Monatseinkommen be i Plantagenarbe i tern , Bäckern und 

Z iegelmaurern. 

70 

14. 2  DURCHSCHNITTLICHE MONATSVERDIENSTE ERWACHSENER 
ARBEITNEHMER 1986 NACH AUSGEWÄHLTEN BERUFEN*) 

Wirtschaftszweig/Beruf 

Land- und Forstwirtschaft 
Pl antagenverwa 1 ter • • • • • • • • • • • • • • • •  
Plantagenarbeiter • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Holzfäller • • • • • • • • • • • • • • • • •  männl. 

weibl. 
Bergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden 

Bergleute • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 
Fleischer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Bäcker • • • • • • • • • • • • • • • • • •. ••• • • • • • •  

Textilindustrie 
Hi lfsarbeiter • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Bekleidungsindustrie (ohne Schuh­
industrie) 
Zuschneider • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Maschinennäher • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Holzindustrie (ohne Möbelindustrie) 
Sägewerker • • • • • • • • • • • • • • • • • • •.• • • •  

Möbelindustrie 
Möbelpolsterer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Möbeltischler • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Druck- und Vervielfältigungsgewerbe, 
Verlagswesen 
Handsetzer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Chemische Industrie 
Techniker . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hi 1 fsa rbei ter • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Baugewerbe 
Elektroinstallateure • • • • • • • • • • • • • •  
Rohrleger und -installateure • • • • • •  
Maler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ziegelmaurer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Handel, Kreditinstitute und Versiche­
rungsgewerbe 
Großhandel 

Stenographen, Stenotypisten weibl. 
Einzelhandel 

Kassierer • • • • • • • • • • • • • • • • • •  männl. 
weibl. 

Verkäufer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Kreditinstitute 

Buchhalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bankkassierer • • • • • • • • • • • • • •  männl. 

weibl. 
Maschinenbuchhalter • • • • • • • • • • • • • • •  

Versicherungsgewerbe 
Programmierer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Datenerfasser • • • • • • • • • • • • • •  männl . 

weibl. 
Fußnote siehe Ende der Tabelle. 

Lib$ 

380,94 
84, 00 

310,00 
214,00 

144,00 

669, 00 
89,50 

91,26 

300, 00 
200, 00 

240,00 

300,00 
253 ,90 

150,00 

600 ,00 
91 ,26 

421 ,60 
283 ,80 
127,68 
90,01 

205 ,70 

212,33 
225 ,66 
250,80 

525 ,00 
455 , 00 
315 , 00 
361,56 

693, 20 
283,33 
300, 00 
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1 4 . 2  DURCHSCHN ITTLICHE MONATSVERDIENSTE ERWACHSENER 
ARBEITNEHMER 1 986 NACH AUSGEWÄHLTEN BERUFEN* ) 

Wi rtschaftszweig/Beruf 

Sonstige Dienstl e istungen 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 

Hotelempfangspersonal • • • • • • • • • • • • •  
Köche • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Kel l ner • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • •  
Zimmermädchen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

* ) September/November Durchschn itt .  

L i b$ 

3 17 ,33 
2 1 9 ,66 
269 , 00 
245 ,95 

D i e  i n  d e r  fo l genden  Tabe l l e  w i edergegebenen  Anga ben ü b e r  d i e  E n tw i c k l u n g  d er  
d u r c h s c h n i t t l i c h e n  M o n a t s v e rd i en s t e i m  W i r t s c h a f t s b e re i c h B e r g b a u  re i c hen  b i s  
z um J a h r e  1 984 .  D a n a c h  ha t s i c h  d er  V e rd i en s t  f ü r  a u s l än d i s c he F U h ru n g s kräfte  
s e i t 1 980  v o n  3 0 6 1  a u f  3 7 9 3 L i b $ ( +  2 3 , 9  % )  u n d  f ür  e i n h e i m i s c he F ü h r u n g s ­
k räfte  v o n  9 5 3  a u f  1 4 5 1  L i b $ e r h ö h t ( +  5 2 , 3  % ) . A r b e i ter  i m  B e r g b a u  e rre i c h te n  
1 984 e i n e n  d u rc h s c h n i t t l i c hen  M o n a t s v e rd i e n s t  v on 5 0 8  L i b $ g e g e n ü b e r  2 8 2  L i b $ i m  
J a h re 1 980  ( +  8 0 , 1  % ) .  

1 4 . 3  DURCHSCHN ITTL ICHE MONATSVERDI ENSTE IM BERGBAU 
L ib$ 

Gegenstand der Nachweisung 1 980 
1 

1 981 
1 

1 982 
1 

1 983 

Führungskräfte 
Ausl änder • • • • • • • • • • • • • • •  3 061 3 1 42 3 292 3 455 
Li beri aner • • . • • • • • • • • • • •  953 1 006 1 0 1 1 1 052 

Arbeiter • • • • • • • • • • • • • • • • • •  282 287 305 353 

1 
1 984 

3 793 
1 451 

508 

D i e v o r h e r r s c henden  S t u nden l o h n s ä tze  e rw a c h s e n e r  Arbe i te r  z e i gten  i m  J a h re 1 98 1  
b e i  d e r  G l i ederun g n a c h  a u s gewä h l ten  B e rufen  e i n e e r h e b l i c h e  S p a n n e .  S o  e r h i e l ­
ten C hem i ewer ker  ( M i s c h e r ) e i n e n  L o hn s a tz v o n  9 , 0 0  L i b$ ,  M ö b e l p o l i erer  e i nen  
S atz  v o n  4 , 5 0  L i b $ u n d  B a u h i l f s a rb e i ter  nur  e i nen  S t u nd en l o h n s a tz v o n  0 , 5 0  L i b$ .  

1 4 . 4 VORHERRSCHENDE STUNDENLOHNSÄTZE ERWACHSENER ARBEITER 
NACH AUSGEWÄHLTEN BERUFEN* ) 

Wi rtschaftszwei g/Beruf 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittel industri e 

L i b$ 

Bäcker • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Texti l i ndustrie 
Weber • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • •  
Webstuhl einrichter • • • • • • • • • • • • • • • •  
H i l fsarbeiter • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Fußnoten s i ehe Ende der Tabel l e. 
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1 974 
1 

1 9791 ) 
1 

0 ,86 

0 ,40 
1 ,54 
0 ,40 

1 981 

3 ,30 

71 



72 

1 4 . 4  VORHERRSCHENDE STUNDENLOHNSÄTZE ERWACHSENER ARBE ITER 
NACH AUSGEWÄHLTEN BERUFEN* ) 

L i b$ 

Wi rtschaftszwei g/Beruf 

Bekl ei dungs i ndustri e 
Maschinennäher ( Herrenhemden ) männl . 

wei bl . 
Möbel i ndustri e 

Möbel ti schler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  
Möbel pol s terer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Möbel pol i erer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Druckgewerbe 
Handsetzer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Maschi nensetzer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Drucker • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Buchbi nder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  männl . 

wei bl . 
H i l fsarbei ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  

Chemi sche I ndustri e 
Chemi ewerker (Mi scher) • • • • • • • • • • • • •  
H i l fsarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ei senschaffende I ndustri e 
Schmelzer • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
H i l fsarbeiter • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Fahrzeugbau ( Reparaturwerkstätten ) 
Kraftfahrzeug-Reparatunnechani ker • •  

Bau!lewerbe 
Zi egelmaurer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Stahl baumonteure • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Betonoberfl ächenferti gmacher • • • • • • •  
Zimmerl eute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Mal er • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Rohrleger und - i nsta l l ateure • • • • • • •  
E lektroi nstal l ateure . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hi l fsarbei ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Energ i ewi rtschaft 
El ektroinstal l ateure im Außendi enst 
H i l fsarbei ter in Kraftwerken 

Verkehr 
E isenbahnen 

Streckenarbei ter • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Straßenbahn- und Omn i busverkehr 

Straßenbahnführer , Omni busfahrer • • •  
Straßenfahrzeugschaffner • • • • • • • • • • •  

* ) Oktober. 
1 )  Höchststundenl ohnsätze. 

1 974 

0 ,88 
0 , 54 

0 ,43 
0 ,52 
0 ,55 

0 , 48 
0 ,  1 7  

0 ,40 
0 , 28 

0 , 55 

0 ,41 

0 , 24 

0 ,82 
0 , 22 

1 ,  1 5  
1 , 08 
0 ,65 

0 ,83 
0 , 83 
0 , 83 
0 ,67 
0 ,67 
0 , 43 

1 ,68 
0 , 55 

0 , 45 
0 ,45 
0 ,45 
0 , 45 
0 ,40 
0 , 45 
0 ,45 
0 , 32 

0 ,89 

1 ,06 
0 ,89 

1 981 

3 , 70 
3 , 90 

5 , 50 
5 , 50 
4 ,50 

5 , 00 
3 ,60 
3 , 90 
5 ,50 

2 , 20 

9 ,00 
4 , 00 

7 , 00 

1 ,00 
2 , 00 
1 , 25 
1 ,00 
1 ,00 
1 , 25 
1 , 25 
0 ,50 

7 , 50 
2 ,50 

2 ,60 

4 ,00 
3 ,00 
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15 P R  E I S E  

Ein Preisindex für di e Lebenshaltung w i rd nur für die Hauptstadt Monrovia er­
mittelt. Es besteht eine staatliche Preiskontrolle, d i e  Obergrenzen sowohl für 
Groß- als auch f ür Einzelhandelspreise festlegt. Sie erstrec kt sich auf eine 
grö ßere Zahl von einhe i mischen Waren und i mportierten G ütern, die von der " Pr i c e  
Analysis Div i s i on "  des Ministeriums f ü r  Handel und Industrie best i mmt wird. 

Der Preisindex der Lebenshaltung f ür die Hauptstadt Monrovia spiegelt eine sich 
seit 1985 beschl eunigende Teuerung w i der. Nach einem vorübergehenden Pre i srück­
gang 1984 /85 stieg die Inflationsra te im Folgejahr auf  9, 2 % an. Nach e i nem 
Ruckgang der Preisste igerung 19 86/87 ( +  1,9 % ) , war zwischen Dezember 1987 und 
J uni 1 988 ein erneuter Anstieg des Index der Lebenshaltung um 9,9 % zu verzeich­
nen. Die starken Preiserhöhungen f ür Nahrungsmittel { +  21, 3 % )  sowie für Ha us­
haltsguter und Einrichtungsgegenstände { +  21 , 5  % ) s i nd die Ursache der beschleu­
nigten Inflation in der ersten Jahreshälfte 1988. überdurchschn i ttlich stark 
haben s i ch vor allem die Pre ise für Bekleidung, für Brennstoffe und Beleu chtung 
sowie für Gesundhe i ts- und Körperpflege seit dem Basisjahr 1964 erhöht. Am ge­
ringsten nahmen di e Mietpreise wahrend des Betrachtungszeitraums zu. 

15.1 PREISINDEX FOR DIE LEBENSHALTUNG IN MONROVIA* ) 

September bis November 1964 D = 1 00 

Indexgruppe Gewichtung 1984 1985 1986 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 389 380 415 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . .  34,4 349 323 340 
Getränke und Tabakwaren . . . . . . .  5,7 364 360 373 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13,8 430 428 524 
Miete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14,9 321 318 323 
Brennstoffe und Beleuchtung . . .  5,0 526 526 526 
Haushaltsgüter und Einrich-
tungsgegenstände ............ . 6, 1 315 3 1 2  354 

Gesundheits- und Körperpflege 11,4 590 601 700 
Verschiedenes · · · · · · · · · · · · · · · · ·  8,7 325 323 328 

* ) Dezember. 
1 )  Juni. 

1987 1988 1 ) 

423 465 
334 405 
392 392 
543 592 
323 323 
529 529 

353 429 
751 765 
340 387 

Die nachfolgende übersieht zeigt die Entw i c klung der durchschnittli chen Einzel­
handelspre i se eingef ührter Waren in Monrovia zwischen J uni 1986 und J uni 1 9 88. 
F ür nahezu alle Nahrungsmittel waren in di esem Ze i trau m  deutl i che Preissteige­
rungen festzustellen. Selbst f ür importi ertes Weizenmehl und f ür Re is  - den 
wichtigsten Grundnahrungsmitteln der Bevölkerung - stiegen die Einzelhandels ­
preise kräftig an, da die Regierung aufgrund der angespannten Haushaltslage die 
Subventionen für Getreideprodukte k ürzen mu ßte. 
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1 5 . 2  DURCHSCHN ITTL ICHE E INZELHANDELSPRE I SE AUSGEWÄHLTER E INGEFOHRTER WAREN IN MONROV IA 
L ib$ 

Ware 

Rindfl ei sch . . . • . . . . . . . . . • .  
Rindflei sch , Steak . • . • . . . •  
Schweinefl e i sch . . • . • • . . . • .  
Hühnchen . . . • . . . . . . . . . . . . . .  
Hühnchenschenkel . . • • . . . . . .  
Fi sch , konserviert , Sardi nen 

Makrel e 
Eier . . . • . . . . . . • . • . . . • . . . . .  
Mi l c h ,  "Coffee-Mate" . . . . • •  

"N ido" . • . . . • • . • . . . .  
Butter ,  "Fl ora "  . . . . • • . . . • •  

dän i sch • • • • . • • • • • •  
Käse , " Kraft" . • . • . • . . . • . . .  
Margari ne . . . . . . • . • . . . . . . • .  
01 , "Argo" . • • • . • • • • • . . • . • •  

"Mazol a "  • . • • . . • • • . • • • .  
Wei zenmehl • . • • • • • • • • • • • . • •  
Re i s ,  : uncl e  B�n" . . . . . • • • .  

Mahatma • • . . • . • • • . •  
Pfeffer ,  grün • • . . . • • . • • . • .  
Kohl • . . • . • • • • • • • • • • • • . • • • .  
Auberg inen . . . . . . • . • . . . . . . .  
Erbsen , konserviert , grün . 

gel b . 
Zwiebel n . . • • • • • . • • . • • • • • • •  
Zucker , " St .  Lou i s  Sucre" 
"Gordon G in "  • . • . • . . . • • . • • •  
Zahnpasta , "Crest" 

"Col gate" • • • • • •  
Servi etten , " Kotex" . • • • . . .  
Sei fe ,  " I vory" • • . • • . • . . • • .  

a )  1 gal . 

1 

Mengen­
e inheit 

l b  
l b  
l b  

1 l b  
0 ,66 l b  
1 25  g 
425 g 
1 2  St 
1 6  oz 
250 g 
250 g 
362 g 

8 Schei ben 
200 g 
1 gal 
5 gal 
2 l bs 
5 l bs 
5 l bs 
1 l b  
1 l b  
1 l b  
305 g 
305 g 
1 l b  
960 g 
0 , 75 l 
6 ,4 oz 
1 2 5  ml 
1 0  St 
60 g 

Juni 

2 , 00 
2 , 00 
2 , 00 
1 , 75 
3 , 08 
0 , 38 
0 , 74 
2 ,00 
4 ,47 
8 ,25  
0 ,99 
2 ,86 
2 ,35 
0 , 54 
7 . 09a , 1 0 ,80 
0 ,80 

2 , 57 
0 ,85 
0 ,90 
0 ,63 
0 ,94 
0 ,94 

0 , 96 

2 ,59 
2, 1 1  
1 , 25 
1 ,  19 

1 986 1 
1 Dezember 1 

2 , 25 
2 , 59 
2 , 37  
1 , 97 
3 ,49 
0 , 52 
0 ,97 
2 ,47 
5 , 04 

1 1 , 99 
1 ,  78 
2 ,89 
2 ,48 
0 ,62 
9 ,89a ) 1 1 ,06 
0 ,94 
3 , 02 
2 ,96 
1 , 00 
1 , 20 
0 ,69 
1 , 09 
1 , 09 
0 , 29 
1 ,  1 7  

1 3 ,80 
2 ,87 
2 , 74 
2 , 24 

1 987 1 
Juni I Dezember 1 

2 , 32 
2 ,60 
2 ,40 
2 , 05 
3 , 50 
0 ,49 
0 , 97 
2 ,42 
5 , 09 

1 1 ,05 
1 , 78 
2 ,89 
2 ,48 
0 , 70 
9 ,89 

20 ,40 
0 ,96 
5 ,  1 0  
2 ,96 
1 , 24 
1 , 20 
0 ,83 
1 , 09 
1 , 09 
0 , 36 
1 ,  18 

1 4 ,  1 1  
2 ,87 
2 , 72 
2 , 29 
0 , 90 

2 , 35 
2 ,64 
2 ,40 
2 ,  1 0  
3 ,48 
0 , 50 
0 ,97 
2 , 56 
5 , 07 

1 1 ,60 
1 , 78 
2 ,89 
2 , 50 
0 , 70 
9 , 92 

20 ,40 
0 , 94 
5 ,  1 0  
2 ,96 
1 , 20 
1 , 24 
0 ,83 
1 , 09 
1 , 09 
0 ,36 
1 ,  18 

1 4 ,  1 1  
2 ,87 
2 , 75 
2 , 33 
0 , 90 

1 988 
Jun i  

2 ,42 
2 ,86 
2 ,65 
2 , 25 
3 ,62 
0 , 7 1  
0 ,97 
2 , 72 
5 , 07 

1 1 , 96 
1 , 72 
2 ,92 
2 , 50 
0 , 70 
9 , 92 

20 ,40 
0 ,98 
5 ,  1 0  
2 ,96 
1 , 20 
1 , 31 
0 ,90 
1 , 09 
1 , 09 
0 ,40 
1 ,20 

1 4 ,  1 2  
2 ,87 
2 ,85 
2 , 35 
0 ,90 

Im J a h re 1 984  wu rden i n  Monro v i a  d i e  i n  d e r  f o l g e nden  T a b e l l e  w i e dergegebenen  
E x - De p ot- u n d  E i n z e l h a n de l s pre i s e  f ü r  E r dö l p rodu k te , d i e  e i n e r  s t a a t l i c h e n  Kon ­
t ro l l e  u n t e r l i e gen , e rm i tte l t .  Zu s ä t z l i c h e  Da te n , d i e  e i n e n  Pre i s ve rg l e i c h e r ­
mög l i c hen  w ürden , s i n d n i c h t  verfügba r .  
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1 5 . 3  DURCHSCHNITTL ICHE PRE ISE AUSGEWÄHLTER ERDOLPRODUKTE IM 
1 .  V I ERTELJAHR 1 984 IN  MONROV IA 

US-$ 

Produkt \ Mengenei nhei t Ex-Depot- 1 Einzel han-
Pre i se del spreise 

Benz i n ,  Normal . . . . . . . . . . . . . .  gal . 2 ,81 3 , 00 
Diesel kraftstoff . . . . . . . . . . . .  gal . 2 ,  1 6  2 ,35 
Heizöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  gal . 1 ,67  
Petrol eum ( Keros i n )  . . . . . . . . .  gal . 2 , 33 2 , 55 
Fl üss iggas . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 kg 1 , 75 2 , 00 
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D i e  folgende übersieht zeigt die Entw i cklung der durchschn i ttlichen Erzeuger­
preise ausgewählter landw i rtschaftli cher Produkte i n  den Jahren 198 2  bis 1 98 6. 
Jüngere Angaben zur Preisentwicklung liegen nur f ür  Latex vor. 

15.4 DURCHSCHNITTLICHE ERZEUGERPREISE AUSGEWÄHLTER LANDWI RTSCHAFTLICHER PRODUKTE* ) 

Produkt Einheit 1982/83 1983/84 1984/85 1 985/86 1986/87 1987 /881 ) 

Gummi 
Latex . . . . . . . . . . . . . .  Cents/lb 28 ,3 3 7, 1 31,6 27 ,0 27 ,0 38 ,0 
"Specific Coagulum" Cents/1 b 1 7 , 7  23 , 2  21 ,6 18 ,2  18 , 2  29,0 
"Nonspeci fic 

Coagulum" .•...•..• Cents/lb 17 , 7  23 ,2  21,6 19 ,7  19, 7  27 ,0  
Kaffee, " Robusta" 2) . Lib$/lb 0 ,55 0 ,55 0 ,60 0 ,53 
Kakao , 1. Qualität 2 ) Lib$/lb 0 ,55 0 ,55 0 ,50 0 ,50 

"Fair average 
qual ity" ..... Lib$/lb 0 ,50 0 , 55 0 ,45 0 ,45 

Palmkerne 2) ......... L ib$/200 lb 14,00 12,00 20 ,00 13 ,50 
Holz 2 ) 

US-$/m� Lauan , Rundholz ...• 160 ,0 175 ,0 190 ,0 208 ,0 
Sapel l i ,  Rundholz .. US-$/m3 215 ,0 250 ,0 280 ,0 302,0 
Meranti ,  Schnittholz US-$/m 335 ,0 370 ,0 410 ,0 430 ,0 

* ) Berichtszeitraum: Juli /Juni. 
1 )  Berichtszeitraum: Juli/Mai. - 2 ) Berichtszeitraum: Kalenderjahre (z.B. 1 982/83 1982 ). 

Der Index der E infuhrpre i se i st i m  Vergle i ch zum Bas i swert ( 1 981 = 100 ) b i s  1 987  
um 15 % gest i egen. Der Index der Ausfuhrpre i se sank h i ngegen um 7 %.  Während d i e  
Ausfuhrpreis ind izes f ü r  E i senerz und Kaf fee knapp das N i veau des Ausgangswertes 
halten konnten , wurde f ür  alle anderen w i chti gen Exportprodukte ein beträcht­
li cher R ückgang der Ausfuhrpreise erm i ttelt. Am größten war der Prei s verfall f ü r  
Diamanten und f ü r  Gumm i zwi schen 1981 und 198 7. 

15.5  INDEX DER EIN- UND AUSFUHRPREISE* ) 

1981 = 100 

Indexgruppe 1983 1984 1985 1986 

Einfuhrpreise 100 110 102 107 
Ausfuhrpreise 10 1 100 99 98 

Eisenerz •...... 108 105 110 110 
Gummi . . . . . . . . . .  88 92 78 79 
Holz ...•. •..••. 87 74 82 78 
Diamanten ..•... 75 66 49 36 

Kaffee ..•...... 105 120 106 82 
Kakao .......... 98 122 110 111 

* ) Jahresdurchschnitt. 
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1987 

115 
93 

103 
72 
83 
53 

100 
88 

75 



15 .6 AUSFUHRPREISE AUSGEWÄHLTER WAREN 
Lib$ 

Ware Mengen- 1981 1982 1983 1984 1985 
einheit 

Eisenerz • •....• • ••• • 1 t 15,72 18,97 17,03 16,51 17,24 

Gunvni • •..•• ••....••• 1 kg 1, 1 3 0,89 0,99 1,03 0,88 

Holz .• • • • • •. • • • • • • • •  1 m3 162,60 153,60 141,70 123,20 121,80 

Diamanten • • •.•••••.• Karat 69,64 60,70 52, 10 46,00 34, 15 

Kaffee ••••..• • • • ••• • kg 2,34 2,28 2,46 2,80 

Kakao •• • •. • • • • •... •• 1 kg 2,06 1,91 2,02 2,51 2,24 
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1 6  V O L K S W I R T S C H A F T  L I C H E G E S A M T R E C H N U N G E N 

D i e V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  G e s am tre c h n u n g e n  L i b e r i a s  werden  v om 
Pl a n n i n g a n d  E conom i c Affa i rs ,  M o nrov i a , ers t e l l t  u n d  i n  n a t i ona l e n 
n a t i o n a l en  Que l l en v e röffen t l i ch t .  D i e  f o l g e nd e n  N a chwe i s u n g e n  
h a u p t s ä c h l i ch a u f  i n tern a t i o n a l e Veröffen t l i c h u n ge n . 

M i n i s try o f  
s ow i e  i n ter­

s t ü t z e n  s i ch 

N a c h s tehend  w i rd e i n  Oberb l i c k  über  d i e  En tw i c k l u n g  d e s  B ru t t o i n l a n d s prod u k ts i n  
j ew e i l i gen  u n d  k ons tanten  P r e i s e n  g e g e be n ; f erner werden  d i e  E n t s t e h u n g  u n d  V e r ­
wen d u n g  d e s  B ru t to i n l a n d s p r o d u k t s  d a rg e s t e l l t .  D i e  A u f s t e l l u n g  d e r  V o l k s w i rt­
s c h a ft l i c h e n  Ges amtrec h n u n g e n  f o l g t w e i t g e h e n d  den  Empfeh l u n g e n  d e r  Vere i n ten  
N a t i o n e n  ( A  Sys t em of N a t i on a l  A c c o u n ts a n d  S u p p o r t i n g Ta b l es  - SNA  - N ew York  
1 9 64 bzw . rev i d i e r te Fa s s u n g  v o n  1 9 68 ) . A u f grund  gew i s s e r  Abwe i c h u ngen  i n  den  
Def i n i t i onen  u nd A b gren z u n g e n , U n t e rs c h i eden  im  s ta t i s t i s c h e n  Grun dma ter i a l , Be­
s o n derh e i ten  der  Rec h t s - und  W i r t s c h a f ts ordnun gen  u sw . s i nd j ed o c h  Za h l e nver­
g l e i c h e  m i t  den  V o l k s w i rts c h a ft l i c hen  Ges amtrec h n u n g e n  d e r  B u n d e s repub l i k  
D e u ts c h l a n d  oder  a n derer  S t a a ten  n u r  m i t  E i n s c h rä n k u n gen  m ö g l i ch .  Z u r  Er l ä u t e ­
rung  d e r  B e g r i ffe  w i rd a u f  d i e  V o rbem e r k u n g  z u  den  V o l k sw i rts c h a f t l i c h en G e s a m t ­
rec h n u n g e n  d e r  B u n d e s repu b l i k  D e u t s c h l a n d  i m  S ta t i s t i s c h e n  J a h rbu c h  1 988  ( S .  
5 3 1  f f . ) h i n g ew i es e n . D i e s e  B e g r i ffe  e n t s prechen  i m  g ro ßen u n d  g a n z e n  d e n  Emp­
f e h l u n g e n  der  V ere i n ten  N a t i onen . 

1 6 . 1  ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS ZU MARKTPREISEN 

Bruttoi nl andsprodukt zu Marktprei sen 

in jewei l i gen / i n  Prei sen von 1 97 1  Prei s- Einwohner Jahr komponente 
Preisen 

1 i nsgesamt 1 je  Ei nwohner 
Mi l l .  L i b$ 

1 
L i b$ 1 97 1  = 1 00 

1 980 . . . . . . .  1 1 1 7  491 266 227 1 36 
1 981 . . . . . . .  1 095 481 252 228 1 40 
1 982 . . . . . . .  1 1 22 469 237 239 1 46 
1 983 . . . . . . .  1 067 460 226 232 1 50 
1 984 . . . . . . .  1 094 451  2 14 243 1 5 5  
1 985 . . . . . . .  1 095 447 204 245 1 6 1  
1 986 . . . . . . .  1 085 439 1 98 247 1 63 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw . jahresdurchschn i ttl i che Zuwachsrate i n  1 

1 984 + 2 ,5 - 2 ,  1 - 5 ,4 + 4 ,7 + 3 ,4 
1 985 + 0 ,  1 - 0 ,8 - 4 , 5  + 0 ,9 + 3 ,8 
1 986 - 0 , 9 - 1 ,7 - 3 ,0 + 0 ,8 + 1 ,4 

1 980/1 986 D - 0 ,5 - 1 , 9 - 4 ,8 + 1 ,4 + 3 ,  1 
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1 6 . 2  ENTSTEHUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS ZU MARKTPREISEN 

B rutto- Land- Darunter Verkehr 
i n l ands- und Waren- Handel und übri ge 

Jahr produkt Forst- produ- Bergbau , und Nach- Be-zu wi rt- zi erendes Verarbei - Gast- ri chten- reiche 1 ) 
Markt- schaft , Gewerbe tendes Gewi nnung gewerbe über-

prei sen Fi scherei Gewerbe von mi ttlung Ei senerz 

in jewei l i gen Prei sen 
% des Bruttoi nl andsprodukts 

1 980 1 00 1 7 , 3  30 ,7  8 ,4  1 6 ,7 8 , 6  6 , 7 36 ,7 

1 981  1 00 1 3 ,4 30 , 0  7 ,8 1 6 ,  1 8 ,4 6 ,4 4 1 ,7  

1 982 1 00 1 2  ,7 32 , 0  7 , 4 1 8 , 0 8 ,  1 5 ,4 4 1 ,8 

1 983 1 00 1 5 , 0 29 ,5  7 ,5  1 4 , 6  8 ,  1 6 ,4 4 1 , 1 

1 984 1 00 1 7  ,9 28 ,2  7 , 2 1 4 ,9 7 ,2 6 ,  1 40 ,5 

1 985 1 00 1 7 ,  1 29 ,5 7 , 2 1 6 ,9 6 ,4 6 , 3 40 ,7 

jahresdurchschni ttl i che Zuwachsrate i n % 

1 980/1 985 D 1 - 2 ,4 - 2 ,7 - 3 ,2 - 5 ,3 - 2 ,2 - 8 ,  1 - 3 ,6 - 0 , 3 

in Prei sen von 1 97 1  
% des Bruttoi nl andsprodukts 

1 980 1 00 1 5 , 3 38 ,8 6 , 3 27 ,0  6 ,  1 8 ,5 31 , 1 

1 981 1 00 1 2 ,5 38 ,0  6 , 0 25 ,5 5 ,8 8 ,4  35  ,2  

1 982 1 00 1 4 ,4 37 ,5 5 ,4 25 , 4  5 ,3 7 ,7 35, 1 

1 983 1 00 1 5 , 2 35 ,7  5 ,8 23 , 0  5 , 3  8 , 2  35 , 6  

1 984 1 00 1 7 , 0 33 ,5 5 ,7 2 2 , 0  5 , 0 8 , 0  36,5 

1 985 1 00 1 7 ,8 34 , 1 5 ,6 2 2 , 2  4 ,9 6 ,9 36 , 3a ) 

jahresdurchschni ttl i che Zuwachsrate i n  % 

1 980/1 985 D 1 - 2 ,8 + 0 ,  1 - 5 , 3  - 5 ,  1 - 6, 6 - 7 ,  1 - 6 ,7 + 0 , 2  

1 ) E inschl . i ndi rekter Steuern ( netto ) ; ohne unters tel l te Entgel te für Bankdi enstl ei stungen . 
a ) A l s  Restgröße errechnet. 
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Jahr 

1 980 

1 981  

1 982 

1 983 

1 984 

1 985 

1 986 

1 6 . 3  VERWENDUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS ZU MARKTPREISEN 
in jewei l i gen Prei sen 

Bruttoi n- Letzte 
1 andspro- i n l än-
dukt zu Pri vater Staats- Brutto- di sche 
Markt- Verbrauch verbrauch i nvest'i- Verwen-
prei sen ti onen dung 

(Sp .  5 + Sp .  6 ( Sp .  2 -
, / ,  Sp .  7 )  Sp .  4 )  

1 2 3 4 5 

Mil l .  L i b$ 

1 1 7 630 1 82 305 1 1 7  

095 678 2 1 1 1 7 9  068 

1 22 739 243 1 60 1 42 

067 756 204 1 26 086 

094 750 1 87 1 1 2  049 

095 708 230 95 033 

085 700 1 85 1 05 990 

Ausfuhr I E infuhr 

von Waren 
und 

Dienstl ei stungen 

6 1 7 

6 1 4  6 1 4  

588 561  

539 559 

487 506 

471 426 

467 405 

464 369 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw . jahresdurchschni ttl i che Zuwachsrate i n % 

1 984 + 2 , 5  - O ,B - 8 ,3 - 1 1 ,  1 - 3 ,4 - 3 ,3 - 1 5 ,8 

1 985 + 0 ,  1 - 5 ,6 - 23 , 0  - 1 5  ,2  - 1 ,5  - 0 ,8 - 4 ,9 

1 986 - 0 , 9  - 1 ,  1 1 9 ,6 + 1 0 ,5 - 4 ,2 - 0 ,6 - 8 ,9 

1 980/1 986 D - 0 , 5  + 1 ,8 + 0 ,3 - 1 6 , 3  - 2 , 0 - 4 ,6 - 8 ,  1 
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1 7  Z A H L U N G S  B I L A N Z  

D i e  Z a h l u n g s b i l a n z g i bt e i n  z u s ammen gefaßte s  B i l d  d er  w i rt s c h a ft l i c h e n  T r a n s ­
a k t i o nen  zw i s c h en  I n - u nd  A u s l ä n dern . S i e  g l i ed e rt s i c h  i n  Le i s t u n g s b i l a n z  u n d  
Ka p i t a l b i l a n z .  I n  d er  L e i s t u n g s b i l a n z  we rden  s owo h l  d i e  W a r e n - u nd  D i e n s t l e i ­
s t u n g s u m s ä t z e  a l s  a uc h  d i e  ü b e r t ra g u n gen  d a r ge s t e l l t ,  d i e  i m  B er i c h t s z e i t r a um  
s ta t t gef u nden  h a b e n . U n t e r  den  ü b e r t r a g u n g e n  s i n d d i e  Gegen b u c h u n g e n  z u  d e n  
G u t e r - u nd  Ka p i ta l bewe g u n g e n  z u  f i nden , d i e  u n e n t ge l t l i c h e r fo l gt s i n d .  D i e  
S umme d e r  S a l den  a u s  dem  W a re n ve r k e h r ,  dem  D i e n s t l e i s t u n g s v e r k e h r  s ow i e  a u s  den  
ü b e r t r a g u n ge n  e rg i b t den  Sa l d o der L e i s t u n g s b i l a n z .  In  der Ka p i t a l b i l a n z  werden 
d i e  Ka p i ta l bewe g u n ge n  i n  der R e g e l  a l s  B e s t a n d s v e rä n de ru n gen  der v e rs c h i e denen  
Arten  von  An s p r ü c hen  u n d  V e rb i n d l i c h k e i t en  n a c h gew i e s e n .  A l s Sa l d o d e r  Ka p i ta l ­
b i l a n z  e r h ä l t  man  d i e  Z u - ( + )  b z w .  Abna hme ( - )  d e s  N e t to -A u s l a n d s vermö ge n s .  

D i e  Z a h l u n g s b i l a n z  i s t ,  w i e  j e d e s  g e s c h l o s s e n e  B u c h h a l t u n g s s y s t em , f o rma l s t e t s  
a u s g e g l i c hen . I n  d er  h i e r  gewäh l te n  D a r s t e l l un g  g i l t  f ü r  den  rechne r i s c he n  Z u ­
s a mmen h a n g  z w i s c hen  d e n  e rw ä h n t e n  T e i l e n de r Za h l u n g s b i l a n z  fo l gende  G l e i c h u n g : 

Sa l do d er  L e i s t u n g s b i l a n z  
Sa l do d e r  Ka p i ta l b i l a n z  
( +  Unge k l ä rte B e t r ä g e ) .  

V o r z e i c he n  s i n d i m  P r i n z i p  n u r  b e i  S a l den  u n d  B e s ta n d s ve rä n d e r u n g e n  g e s e t z t  
word e n . I n  d er  K a p i ta l b i l a n z  b e de utet  e i n  P l u s ze i c h e n  b e i  B e s t a n d s v e rä n d e rungen  
s te t s  e i ne E r h ö h u n g  v o n  An s p r ü c hen  o der  v o n  V e r b i n d l i c h ke i ten  u n d  e i n  M i n u s ­
ze i c hen  deren  Verm i n d e r u n g .  ( Be i  S a l den  a u s  V e rä n de rungen  v o n  An s p r ü c h e n  u n d  
V e rb i n d l i c h ke i ten  bedeutet  e i n  P l u s ze i c h e n  s t e t s  e i n e N ettovermögen s - Z un a hme u n d  
e i n  M i n u s ze i c h en  e i n e N e t t o ve rmögen s - Abna hme . )  

D i e  i m  R e c he nwe r k  d e r  Z a h l u n g s b i l a n z  a u f g e z e i gten  E n tw i c k l u n g e n  u n d  S t r u k t u ren  
we i c hen  v i e l fa c h  von  den  Angaben  der  A u ß e n h a n de l s s t a t i s t i k w i e  a u c h  v o n  d e n  i n  
den  V o l k s w i r t s c ha ft l i c he n  G e s amtre c h n un g e n  e rm i t t e l ten  E rg e b n i s s e n  f ü r  den  
Waren- u n d  D i e n s t l e i s t u n g s verke h r  a b .  D i e s  l i eg t  z u m  e i n e n  a n  den  i n  de r Z a h ­
l un g s b i l a n z  u n d  i n  d e n  V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  Ge s a mtrec h n u n ge n  v o rgen o mme nen  
u n t e r s c h i e d l i c hen  Z u - u n d  A b s e t z u n ge n  b z w .  Um s e t z u n g e n  de s  Wa ren- u n d  D i e n s t ­
l e i s t u n g s v e r k e h r s , z um a n d e ren  a n  Umre c h n u n gen  i n  u n ter s c h i ed l i c h e  Re c hn u n g s ­
e i n he i ten , d i e  i m  Ze i ta b l a u f  i h re gegen se i t i g e n  Wertverh ä l t n i s s e  n i c h t  b e i be ­
h a l ten  h aben . A bwe i c h u n gen  gegen ü b e r  d e r  A u ß e n h a n de l s s t a t i s t i k  ( P o s i t i on L e i ­
s t u n g s b i l a n z - W a re n v e r k e h r )  s i n d z . B .  a u f Umrec h n u ngen  v o n  c i f- a u f  f o b - W e rte , 
B e r i c h t i g un gen  u n d  E rg ä n z u n ge n  s o w i e  a u f  Umrec h n u n g e n  i n  u n t e r s c h i e d l i c h e  R e c h ­
n u n g s e i n h e i ten  z u r ü c k z u f ü h re n . I n te rn a t i o na l e  V e r g l e i c h e  s i n d  d e s ha l b a u s  d i e s e n  
u n d  a n dere n  G r ü n de n  n i c h t o d e r  n u r  m i t  V o r b e h a l t  m ö g l i c h .  

D i e  i m  fo l g e nden  w i ede rgegebenen  A n g a b e n  b e r u he n  a u f V e röffent l i c h un g e n  de s  
I n ternat i on a l  Moneta ry F un d / l MF ( B a l a n c e  o f  Payme n t s  S ta t i s t i c s ) ,  d e r  s i c h  s e i ­
n e r s e i t s a u f  a mt l i c h e  M e l d u n g en d e r  N a t i o n a l  B a n k  o f  L i b e r i a  s t ü t z t . D i e  A b g ren ­
z u n g e n  e n t s p re c h e n  we i t ge he n d  den  method i s c hen  V o rgaben  i m  " B a l a n c e  of  P ayme n t s  
Ma n ua l "  d e s  I M F ; 
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17 .1 ENTWICKLUNG DER ZAHLUNGSB ILANZ 
Mill. szR*) 

·Gegenstand der Nachweisung 1982 1983 

Leistungsbilanz 

Warenverkehr (fob-Werte) • .• • • . Ausfuhr 432,4 393,6 
Einfuhr 353,4 350,6 

Saldo der Handelsbilanz ..•.•••• • •••••• • •  + 79,0 + 43,0 
Transportleistungen 1) • .• ••. •••  Einnahmen 7,7 12,4 

Ausgaben 46,6 58,5 
Reiseverkehr •••••• •• ••. • •• •..• Einnahmen 5,4 6, 1 

Ausgaben 34, 1 35,8 
Kapitalerträge •• •.• •.• • • ..• • •. Einnahmen 1,6 1,7 

Ausgaben 67, 1 92 ,9 
Regierungs- ••••••• ••• • • • • • • • •. Einnahmen 15,4 16,3 

Ausgaben 2,6 7,4 
Sonstige Dienstleistungen ..•.. Einnahmen 1,1 1 ,2 

Ausgaben 52,4 
Dienstleistungen insgesamt •• • •  Einnahmen 31,2 37 ,7 

Ausgaben 150,5 247,0 
Saldo der Dienstleistungsbilanz . . . . . . . . .  - 119,3 - 209,3 
Private Obertragungen •. • • ••••.  Einnahmen 27,2 29,0 

Ausgaben 67,9 65,5 
Staatliche Obertragungen .•.... Einnahmen 86,0 108,0 

Ausgaben 2,7 2,5 
Saldo der übertragun$en ..• •..• •.. • • •. •.• + 42,6 + 69,0  
Saldo der Leistungsbilanz •••....••.•.••. + 2,3 - 97,3 

Kapitalbilanz ( Salden ) 

Direkte Kapitalanlagen Liberias 
im Aus land .• •. ••. • • • • ....• • ... • • • ••••• 

Direkte Kapitalanlagen des Auslands 
in Liberia ••• • ••• • ••• •••••• ••••• .•••.. 

Portfolio-Investitionen • • •....•.•.•..••• 
Sonstige Kapitalanlagen 

langfristiger Kapitalverkehr 
des Staates • • •..••.• • • .•.•..•• •••.•• 
der Geschäftsbanken ••.•. •••.•.•••.•. 
anderer Sektoren . •.• ••••.••••••• •••• 

Kurzfristiger Kapitalverkehr 
des Staates • • •••••• • ••• • • •• • •••.•••• 
der Geschäftsbanken • • • •••••••• ••• ••• 
anderer Sektoren ••• ••• •. ••.•••••••.. 

übrige Kapitaltransaktionen 2)  ••.• •••• 
Ausgleichsposten zu den Währungs-
reserven 3) • •..••....• •.. •. • • • •.• • • • • • •  

Währungsreserven 4) •• •.•••• .••••.••• ••• • 
Sa 1 do der Kapita 1 bi 1 anz .• • ... • •..• • • • • • •  
Ungeklärte Beträge •• •• •••••••••••••••••• 

- 31,5 

- 78,0 

8,6 

8 ,2 

- 50,2 

+ 0,3 
- 63,0 
- 239,2 
+ 241,5 

- 45,9 
4,7 

- 68,9 
2,3 

+ 92,0 

+ 6,8 
+ 11,3 
+ 28, 1 
- 85,7 

0,3 
- 34, 1 
- 103,7 
+ 6,6 

1984 1985 1986 

435,8 423,9 347,7 
317,5 259,8 220,7 

+ 118,3 + 164, 1 + 127 ,0 
11,9 8,4 1,2 
51,7 43,5 29,3 
5,5 4,9 4,3 

29,8 25,4 21,9 
2,5 3,6 0,8 

86,4 92,8 37,8 
17,4 19,6 15,3 
8,8 10,0 10,5 
1,3 1,2 1,0 

39,9 36,8 31,9 
38,5 37 ,7 22,6 

216,5 208,6 131,4 
- 178,0 - 170,9 - 108,8 

35,5 36 ,4 22,4 
78,0 64,0 50,3 

103,6 91,7 56,6 
3,5 2,6 3,4 

+ 57,6 + 61,5 + 25,3 
2, 1 + 54,7 + 43,5 

- 35,4 + 16,0 + 4,8 
6,6 4,3 2,2 

12 ,2  + 83,3 + 121, 1 
1,8 1,7 

+ 24,3 + 25,4 

+ 16,3 + 12, 1 + 0,4 
7,6 7,4 + 13,3 

+ 41,4 + 24,5 
- 118,9 - 205,3 - 180,0 

0,5 + 0,2 3,0 
- 31,8 + 4,7 + 0,8 
- 132 ,8 - 52,5 - 44,8 
+ 130,7 + 107 ,2 + 88,3 

*) 1 SZR = 1982: 1,1040 Lib$ ; 1983: 1,0690 Lib$ ; 1984: 1,0250 Lib $ ;  1985 :  1,0153 Lib$ ; 1986: 
1,1732 Lib$. 
1) Einschl. Frachten und Warenversicherung. - 2) Verbindlichkeiten gegenüber ausländischen 
Währungsbehörden und staatlich geförderte Kreditaufnahme zum Zahlungsbilanzausgleich. -
3) Gegenbuchungen zur Zuteilung von Sonderziehungsrechten, zu den Goldgeschäften der Wäh­
rungsbehörden mit Inländern sowie zum Ausgleich bewertungsbedingter Änderung der Währungs­
reserven. - 4i Veränderung der Bestände einschl. bewertungsbedingter Änderung. 
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1 8  E N T  W I C K L U N G S  P L A N U N G  

Der  e r s t e  E n tw i c k l u n g s p l a n  wurde  1 95 0  m i t H i l fe v o n  amer i k a n i s c h e n  S a c h v e r s t ä n ­
d i g e n  a u f g e s t e l l t . E r  k o n n t e  a u s  f i n a n z i e l l en G r ü n d e n  j ed o c h  n i c h t  rea l i s i e r t  
werde n .  Se i t  1 96 3  w i rd d i e  E n tw i c k l u n g s p o l i t i k  d e s  L a n d e s  v o n  e i n em n a t i on a l e n 
P l a n u ng s ra t  fes tge l eg t .  I m  P l a n u n g s z e i t ra u m  1 9 64  b i s 1 9 68  w u r de  v o r r a n g i g  d i e  
S t e i g e r u n g  d e r  V e r b ra u c h s g ü terprod u k t i on a n g e s t r eb t .  D er  s i c h a n s c h l i e ßende  E n t ­
w i c k l u n g s p l a n  ( 1 9 68 b i s  1 9 7 0 ) s a h  A u s g a b e n  v o n  9 0  M i l l .  L i b $ v o r , d e ren F i n a n ­
z i e r u n g  z u  zwe i D r i t t e l n m i t a u s l ä nd i s c h e r  H i l fe e rfo l g e n  s o l l t e .  D i e b i s h er 
vorw i egend  a u f  d e n  B e r g b a u  g e r i c h teten  I n t e r e s s e n  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  A n l e g e r  
w u rden  a u f  a n d e re W i r t s c h a f t s b e re i c h e  ( A u s b a u  d er  H o l zw i rts c h a f t , E r h ö h u n g  d er  
l a ndw i r t s c h a ft l i c hen  Prod u k t i on )  g e l e n k t .  I m  F ünfj a h re s p l a n  1 9 7 3  b i s 1 9 7 7  s o l l ten  
A ufwend u n ge n  i n  Höhe  von  3 9  M i l l .  L i b $ e rfo l gen , v o n  denen  7 0  % aus  d em  A u s l and  
k ommen  s o l l ten . F ü r  d i e  P l a n j a hre  1 97 6  b i s  1 98 0  wa ren Ge s am t i n ve s t i t i onen  von  
580  M i l l .  L i b $  v o r g e s e h en . S i e  s o l l ten  z u  5 5  % d u r c h  a u s l ä nd i s c h e  M i t t e l  f i n a n ­
z i e r t  werden . S c hwerp u n k t  w a r  d e r  I n fr a s t ru k tu r a u s b a u  ( i n  e r s t e r  L i n i e  d e r  
S t r aßenba u ) ,  a b e r  a u c h  L a n dw i r t s c h a f t , W a s s e r- u n d  E l e k t r i z i t ä t s v e r s o r g u n g  s ow i e 
Er z i e h u ng s - u n d  G e s u n d h e i t swesen  u n d  Woh n u n g s b a u  s o l l ten b e r ü c k s i c h t i g t  werde n .  

M i t t e  1 98 1  w urde  e i n E n tw i c k l u n g s p l a n  f ür  d e n  Ze i t r a um  1 98 1 / 8 2  b i s  1 984/85  i n  
K raft  g e s e t z t .  D i e Ge s am t i n v e s t i t i onen  s o l l t e n  6 1 6  M i l l .  L i b$ b e t r a ge n ,  ü b e r  d i e  
H ä l fte  d a v o n  a u s  a u s l ä n d i s c h en M i t t e l n .  S c hwerp u n k te waren  d e r  A u s b a u  d e r  I n fra­
s tr u k t u r  ( 4 4 % d e r  I nv es t i t i o n en ) , d i e  L a n d w i r t s c h a f t  ( 3 3  % )  u n d  d er  s o z i a l e  B e ­
re i c h ( 2 1  % ) .  D a s  p r i v a t e  I n v e s t i t i ons i n te r e s s e  s o l l t e i m  P rod u z i erenden  Gewerbe 
auf  d i e  k l e i n e ren u n d  m i t t l e ren B e t r i ebe  der  V e r b ra u c h s g ü te r i n d u s t r i e ger i c h t e t  
w e rd e n . V o r g e s e h e n  w a r  e i n d u rc h s c h n i t t l i c h e s  Wa c h s t um  d e s  B ru t t o i n l a n d s p r o ­
d u k ts v on 3 , 3 % j ä h r l i c h .  I m  A g r a rs e k t o r  s o l l te d i e  G r ü n d u n g  v o n  Genos s e n s c h a f ­
ten  z u r  E r h ö h u n g  d e r  N a h ru n g s m i t t e l e r z e u g u ng g e f ö r d e r t  werd e n . B i s  z um  E n d e  d e s  
P l a n u n g s z e i traumes  wa r b ea b s i c h t i g t ,  3 0  0 0 0  A r be i t s p l ä t z e  n e u  z u  s c h affen , um  
d e r  s te i g e nden  A r be i ts l os i g k e i t e n t g e g e n z uw i r ke n .  A u ßerdem wurde  d i e V e rm i n d e ­
r u n g  d e r  reg i ona l en U n g l e i c h gew i c h te a n g e s treb t .  

D i e  Komm i s s i on d e r  E u ro p ä i s c h en Geme i n s c h a f t  h a t te f ür  d i e  e r s t e  H ä l fte  d e r  8 0 e r  
J a h r e  Kred i t e i n  H ö h e  v o n  2 7  M i l l .  U S - $  z u r  F i n a n z i e r u n g  d e s  Ka ffee- u n d  d e s  
B a umwo l l a n b a u s  s ow i e e i n e s  P a l mö l p r oj e k t s  z u g es a g t .  D i e B u n des repu b l i k  D e u t s c h ­
l a n d  h a t  L i b e r i a i n  den  v e r g a n g e n e n  J a h re n  b e i  d e r  E n tw i c k l u n g  d er  L a n d - u n d  
Fors tw i r ts c ha f t  s ow i e  d e r  W a s s e rv e r s o r g u n g  u n t e rs t ü t z t .  S i e  i s t n a c h  d e n  V e re i ­
n i g ten  S ta a t en d e r  w i c h t i g s t e  b i l a te ra l e  G e b e r  L i b e r i a s ; i m  R a hmen d e r  Tec h n i ­
s c h e n  Z u s amme n a r b e i t w u r d e n  f ü r  1 98 7  1 1 , 9 M i l l .  D M  z u g e s a g t .  A u f g r u n d  d e r  Za h ­
l un g s r ü c k s t ä n de  g e g e n ü b e r  d e r  W e l t b a n k  u n d  d e m  I n te r n a t i o n a l en  W ä h r u n g sfond s / I MF 
h a t  d i e s e r  i m  J a n u a r  1 986 w e i t ere  F i n a n z i e r u n g s h i l fen  s u s pend i er t .  E i n w i r t ­
s ch a f t l i ch e r  A u f s c hw u n g  w i rd  v o n  d e r  a n g e s t re b t en v e rs t ä r k t e n  w i rts c h a f t l i ch e n  
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Zus ammena r b e i t m i t  G u i nea  u n d  S i erra  L eone  i n  d e r  "Ma n o  R i v er  U n i on " /MRU erwar­
tet , deren  v o r ra n g i ges  Z i e l  d i e  F örderung  der  I n d u s t r i a l i s i e ru n g  u nd  d e r  A b b a u  
von  H a nde l s h emmn i s s e n  i s t .  

I m  Ra hmen  d e s  d re i j ä h r i ge n  S a n i e r u n g s p l a n s  f ü r  den  w i rt s c h a f t l i c hen  Aufs c hw u n g  
( " Ec o n om i c  Recovery Prog ram " )  s i nd zw i sc h e n  1 98 6 /87  u nd 1 98 8 / 8 9  G e s am ta u s g a b e n  
i n  H ö h e  v on 2 7 7 , 8  M i l l .  U S - $  ( u rs p r ü ng l i c h :  3 2 3 , 5 M i l l .  U S - $ ) v o r ge s eh e n . D e r  
A nte i l d e r  A u s l a n d s f i n a n z i e r u n g  s o l l s i ch a u f  8 3 , 3  % b e l a ufe n . D i e H a u p t a u s g a ­
benbere i c h e  s i nd L a n d - /F o rs twi rt s c h aft  u nd  F i s c h e r e i  m i t 9 1 , 8  M i l l .  U S - $  ( 3 3 , 3  % 
der  Ge samta u s ga be n ) ,  Tra n s port  u nd  V e r k e h r  m i t 7 0 , 6  M i l l .  U S - $  ( 2 5 , 4  % )  s ow i e 
d i e  E n e r g i eerze u g u n g  m i t 2 6 , 0  M i l l .  U S - $  ( 9 , 4 % ) . 

Vorran g i ge Z i e l e  d e s  E conom i c Recovery Prog ram s i nd e i n e S t e uerreform , d i e  B e ­
s e i t i g u n g  d e r  bedeutenden  Za h l u n g s r üc k s tä nde  b e i  d e n  A u s l a nd s s c h u l den , d i e  
S t e i gerung  v o n  Prod u k t i on  u n d  Prod u k t i v i t ä t  i n  d e r  L a n d - u nd  F o rs tw i rts c h a ft s o ­
w i e  d i e  Um s tru k t u r i e r u ng  d e s  s t a a t l i c h e n  U n ternehmens s e k tor s . 
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1 9  E N T  W I C K L U N G S  Z U S A M M E N A R B E I T  

I .  B i l a t e ra l e L e i s t un gen  d e r  B u n d e s r e p u b l i k  D e u t s c h l a n d  
1 95 0  - 1 987  - N e ttoa u s z a h l u n gen  -

1 .  öffen t l i c he E n tw i c k l u n g s z u s ammen a rbe i t ( OD A ) 1 ) 

a )  Z u s c h ü s s e  
- Techn i s c h e  Z u s ammen a rbe i t  
- S o n s t i ge  Z u s c h ü s s e  

b )  Kred i t e u n d  s on s t i ge Ka p i ta l l e i s t u n g e n  

2 .  S on s t i ge  öffe n t l i c he  L e i s t un g e n  ( OOF ) 1 ) 

3 .  P r i v a te L e i s t u n g e n  z u  m a r k t ü b l i c hen  B e d i n g u n gen  

a )  I nv e s t i t i onen  u n d  s o n s t i ger  Ka p i ta l v e r k e h r  
b )  E x p o r t k red i te 

I I .  öffen t l i c h e  N e t t o l e i s t u n gen  d e r  DAC - L ä n d e r2 ) 

1 9 6 0  - 1 987  - Nettoa u s z a h l u n gen  -

d a ru n te r :  
V e r e i n i gte  S ta a ten 
B u n d e s r e p u b l i k  D e u ts c h l a n d  
J a pa n  

I I I .  N e t to l e i s t u n g e n  m u l t i l a t e ra l e r S t e l l en 
1 96 0  - 1 987  - Nettoa u s z a h l u n g e n  -

d a  r u n t e r :  
We l t ba n k  
I n te rna t i on a l  Deve l opme n t  A s s oc i a t i on 
Afr i kan i s c h e  En tw i c k l u n g s ba n k  
UN  
EG  

"1 i l l .  DM 
3 7 2 , 8  

1 80 , 8 
1 7 7 , 3  

3 , 6 

1 9 2 , 0  

2 4 3 , 7  

086 , 3  

9 0 0 , 0  
1 86 , 3 

M i  1 1 .  U S - $  
6 4 8 , 2 } 
1 7 5 , 8  
6 0 , 8  

M i l 1 .  U S - $  
9 8 , 0 ) 
8 9 , 7  
6 6 , 2  = 
6 6 ,  1 
5 4 , 9  

I V .  W i c h t i ge P ro je kte d e r  öffen t l i c h e n  E n tw i c k l u n gs z u s a mm e n a r be i t 
d er  B u n d e s r e p ub l i k  Deut s c h l a n d  

M i  1 1 .  DM 
1 7 0 2 , 8  

M i l l .  U S - $  
9 7 9 , 7  

9 0 , 3  % 

M i l 1 .  U S - $  
4 9 8 , 0  

7 5 , 3  % 

W a s s e rv e r s o r g u n g  v o n  Prov i n z s t äd ten ; l än d l i c h e  E n tw i c k l u n g  d er  N i m ba - R eg i on ;  
Bera t u n g  d e s  P l anm i n i s t e r i ums  a u f  dem Geb i e t S t a t i s t i k ;  B e r a t u n g  d e r  W a s s e r ­
v e r sor g ung s ges e l l s c ha f t ; B e r at ung  d e r  F o r s t b e h ö r d e .  

1 )  O D A  = Off i c i a l  D e v e l o pm e n t  A s s i s ta n ce = n i c ht rüc kza h l b a r e  Z u s c h ü s s e  s ow i e  
Kred i te u n d  s on s t i g e  K a p i t a l l e i s tu n g e n  z u  V o r z u g s bed i n g u n ge n .  OFF = Other  
Offi c i a l  F l ows = s o n st i ge öffe n t l i c he  L e i s t u n g e n . - 2 )  DAC  = Deve l o pme n t  
As s i s t a n c e  Commi ttee  ( de r  O E C D ) . 
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STATISTIK DES AUSLANDES 

Stand 1 5.6  1989 

V I ERTELJA H R E S H E FTE ZUR AUS LANDSSTATISTIK 
Umfang ca. 1 20 Seiten - Format DIN A 4 - Bezugspreis DM 1 6,80 

LAN DER BERICHTE 
Erscheinungsfolge unregelmaß1g (Jahrlich ca  48 Berichte) - Umfang ca  80 Seiten - Format 17  x 24 cm - Bezugsprets fur einen Einzelbericht 
des Jahrgangs 1982 = DM 5 , 10 . 1983 = DM 5,40, 1984 = DM 7,70, 1985 und 1986 = DM 7,90, 1987 = DM 8,60, 1 988 = DM 8,80, 1989 = DM 9,20 

D1e nachstehend genannten Berichte sind bereits erschienen oder kommen 1n Kurze heraus 

1 Europa 

Alban1en5) 

Belgien 1 )  
Bulganen2) 

Danemark1 ) 3) 
Fmnland 3) 

Frankreich 1 ) -4 )  
Griechenland 1 )  5 )  
Großbritannien 

und Nordirland 1 ) 4) 
Irland ' )  
lsland3) 
ltalren 1 ) 4) 
Jugoslawien 
Liechtenstein 
Luxemburg 1 )  
Malta . .  
Niederlande 1 )  
Norwegen3) 
Osterreich 
Polen2) 
Portugal ' )  
Rumamen 2)5)  
Schweden JJ 
Schweiz 
SowJetunron 2) 

(DM 1 2,80)') 
Spanien 1 )  
Tschechoslowakei 2) 
Türkei . .  
Ungam2)5) 
Zypern . . . . 

. . .  
. . . .  

1 987 

1986 
1988 
1988 
1987 
1986 

1987 
1987 
1986 
1987 
1987 

1 
1986 

1987 
1988 
1986 
1989 
1 986 
1987 
1986 
1988 
1989 
1988 

1987 
1988 
1989 
1987 
1986 

2 Afrika 

Agypten 
Aquatonalgumea 

Algerien s ) 

Angola 
Benm 

Botsuana 

Burkma Faso 
Burundi 
Cöte d'lvoire 
Osch1but1 
Gabun 
Gambia 
Ghana 
Gumea 
Kamerun 
Kenia 5) 
Komoren 
Kongo 
Lesotho 
Liberia 
Libyen . .  
Madagaskar 
Malaw, . . .  . .  
Malr . .  . . . .  . .  
Marokko . .  . .  
Mauretamen 
Mauritius . . . .  . . .  
Mosambik 
Namibia . .  
Nrger 
Nigeria · · · · · ·  
Ruanda . . . . .  
Sambia . . . . .  
Senegal•) 
Saschellen 
Sierra Leone . .  . .  
Simbabwe . . . . . . . .  
Somalia . . . . . . . . . .  
Sudan . . . . . . . . . . .  
Südafrika . . . . . . . .  
Swasiland . . . . . . . .  
Tansania . . . . . . . . . 
Togo . . . . . . . . . . . .  
Tochad•) . . . . . . . . .  
Tunesien . . . . . . . . . 
Uganda . . . . . . . . . .  
Zaire . . . . . . . . . . . .  
Zentralafrikanische 

Republik . . . . . . . .  

3 Amerika 

1988 Argentm1en 1988 
1 986 Bahamas 1987 
1987 Barbados 6)  1987 
1988 Belize 1987 
1988 Bohvten 1987 
1987 Brasilien 1988 
1988 Chile 1988 
1988 Costa R1ca 5) 1987 
1988 Dommtcal5) 
1 983 Dom1n1kan1sche 
1987 Republrk 1 988 
1987 Ecuador . .  1988 
1 987 EI Salvador . . .  1987 
1 987 Grenada6) 1987 
1987 Guatemala . 1987 
1987 Guyana 1987 
1985 Ha1t1 1988 
1988 Honduras 1989 
1987 Jamaika 1989 
1989 Kanada•) 1987 
1989 Kolumbien 1988 
1988 Kuba2) 1987 
1988 Mex1ko 1987 
1988 Nicaragua 1988 
1988 Panama 1987 
1987 Paraguay 1989 
1987 Peru 1987 
1987 St. Christoph und 
1988 Nevis') 1987 
1987 St Luc1a•J 1989 
1 987 St Vmcent und die 

Grenadmen 6) 1986 1 987 
Surineme 1987 1 987 

1987 Trinidad und 
Tobago . .  . .  1987 

1989 Uruguay . .  1987 
1989 

. . . .  
Venezuela . . .  1987 

1987 
1988 

Vereinigte 
Staaten•) 'I . . . . . . .  1986 

1987 
1987 
1987 
1987 
1988 
1984 
1988 
1988 
1987 

19B8 

4 Asien 

Afghanistan 5) 
Bahrain 

Bangladesch 

Birma 

Brune1 

China, Volksrep 5) 
(DM 1 0,60) 71 

Hongkong 
Indien 
lndones1en 5) 
Irak 
Iran 
Israel 
Japan4) 
Jemen, Arabische 

Republ1k5) 
Jemen, Dem Volks-

republrk 
Jordarnen 
Kamputschea 
Katar 
Korea, Dem Volks-

republ1k 
Korea, Republik 
Kuwait 
Laos 
Macau 
Malaysia 
Malediven . . .  
Mongole1 2 )  
Nepal . .  . . .  . .  
Oman . . . .  . . .  
Pakistan 
Ph1lrppmen . . .  - · · ·  
Saudi-Arabien 
Singapur 
Sn Lanka 
Synen 

. . .  

. . . . .  
. .  

. .  
. .  

Taiwan . . . .  · · · · · ·  
Thailend . . . .  . . . . . 
Vereinigte Arabische 

Emirate 
Viatnam2) 

. . . . . . . . .  
. . . . . . . .  

5 Australien, Ozeanien 
und übrige Länder 

1979 Austrahen 1987 
1988 F1dsch1 ll) 1986 
1987 K1nbat1 "') 

1989 Nauru") 

1986 Neuseeland 1988 
1987 Papua-Neugumea5) 1986 

SalomonenB) 
1988 Samoa BJ 
1988 Tanga") 
1987 Tuva lu") 
1988 Vanuatu") 
1988 
1988 
1988 6 Staatengruppen 

1987 
Wichtigste westliche 

1987 Industriestaaten 1985 
1989 Bundesrepublik Deutschland, 
1987 Frankreich, Großbritannien 
1988 und Nordirland, 

Italien, Kanada, 
1989 Vereinigte Staaten, Japan 
1987 EG-Staaten 1988 
1987 Bundesrepublik Deutschland, 
1988 Belgien, Dänemark, 
1986 Frankreich, Griechenland, 
1989 Großbritannien und Nord1rtand 
1986 Irland, Italien, Luxemburg, 
1987 Niederlande, Portugal, 
1987 Spanien 
1987 
1987 Nordioche Staaten 1985 6) 
1989 Dänemark, Finnland, Island, 
1988 Norwegen, Schweden 
1987 RGW-Steaten 191176) 
1988 Bulgarien, Deutsche 
1988 Demokratrsche Republik 
1988 und Berlin (Ost), 
1987 Kuba, Mongole,, Polen, 

Rumänien, SowJetun,on, 
1987 Tschechoslowakei, Ungern, 
1988 Vietnam 

Karibieche Staaten 19125) 
Barbados, Dominica, 
Grenada, St. Luc,a, 
St. Vincent 

Pultleche Staaten 19111 
Fidschi, Kiribati, Neuru, 
Salomonen, Samoa, T onga, 
Tuvalu Venuatu 

1 1  Siehe (auch) EG-8tHten 1988. - 2) Siehe (auch) RGW-StHten 1987. - 3) Siehe (1uchJ Nordische StHt1n 1985 --4) S11he (auch) Wichtigste westhche lndustriestHten 1985. -
51 Vergriffen. - 8) Siehe (auch) K1nb11che StHten 1982 - 7) S0nder1usst1ttung. - 8) Siehe (auch) Pazif11che St11t1n 1988 

Da1 VerOffent l ichu ngsverze1chn1s  des Statistischen Bundesamtes gibt Hinweise auf FachHrlen mit auslandsstatist1schen Daten. 
Über l!llldochlrmtext (l!ltx) können im Programm Welt in Zahlen (• 41411480 #) aktuelle Grund- und Strukturdaten für mehr als 130 Linder abge­
rufen werden. 
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